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Einzigartige Fotos und Er-
innerungsstücke wie Wimpel 
oder Fanschals sind zu sehen 
in der Sonderausstellung zu 
125 Jahren SV Darmstadt 98 
im Museum...
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"Lilien"-Story  
im Zeitraffer

Der Hofbetreiber aus Wem-
bach-Hahn hat den Deutschen 
Landschaftspflegepreis erhal-
ten...
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Ehrung für  
Reiner Stürz

Waldwanderer Gerald Kla-
mer berichtet am 11. November 
in Neutsch von seiner aben-
teuerlichen Tour durch die 
Karpaten...
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Zu Fuß durch 
die Wildnis

Sonderthemen & 
Sonderseiten

Genuss zur Weihnachtszeit
Mit vielen Leckereien durch 
die kalte Jahreszeit ....
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Geschenkideen 
aus der Region
Tolle Ideen finden Sie bei 
uns, denn in zwei Monaten ist 
schon Weihnachten... 
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Versicherung, Finanzen, 
Recht & Beratung
Zu diesen wichtigen Themen 
finden Sie hier Unterstützung.
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Bauen, Wohnen, Garten
Alles für den Hobby-Hand-
werker, -Gärtner, Eigen-
heimbesitzer oder Mieter. 
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Wir bringen

FARBE
in Ihre Zukunft!
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Ihr Profi für Blitzschutz

FUNK-SOLAR-UHR CASIO
Edelstahl · Safirglas · 5 BAR 

299.-€

Winterzeit? Sommerzeit?
Mit dieser vollautomatischen 
Uhr ist kein Au� aden, 
kein Ba� eriewechsel, 
kein Umstellen nötig!

www.juwelier-partheil.de

Das Fachgeschäft für Uhren & Schmuck mit eigener Werkstatt und 1AA Service!
Darmstädter Straße 32 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel.: 06154-52740

 4.  5. November 2023

TAG DER 
OFFENEN TÜR

LUCKY SPORTS HEALTH CLUB

Sport- und Gesundheitszentrum in der Wackerfabrik 

Ober-Ramstädter Straße 96f • 64367 Mühltal

Hotline: 06151/145139 • www.luckysports.eu

www.topidentity.de

Spezielle 

Angebote für

Neukunden

+

TAG

Spendenkonto IBAN: DE59 5089 0000 0000 1616 16 

hoffnung-fuer-kinder.de

Wir machen Kinder

ein bisschen glücklicher.

von Marley für den 
Anschluss von Wasch- 
und Spülmaschinen
in verschiedenen Größen.
Einfach kürzbar. 

Schlauch-
winkel

Schlauchtülle

2-fach 
Anschlusswinkel

von Marley

Schlauch-
winkel

SchlauchtülleÖ� nungszeiten Mo. – Sa. 8:00 – 19:00 Uhr

www.baumarkt-schwinn.de

Ö� nungszeiten Mo. – Sa. 8:00 – 19:00 Uhr

Preise gültig ab Erscheinen bis 21.11.2023

Unsere Leistungen für Sie:

 Basi Schlüsselservice

 Gasfl aschentausch

 Kundenkarte

 Anhängerverleih

 Alpina Farbmischservice

 Holzzuschnitte

Über 700 Fachmärkte – und wir gehören dazu!
2-fach 

Anschlusswinkel

2-fach Anschlusswinkel
Schlauchwinkel, Schlauchtülle und

749
€ 15154949

€

Neu bei uns

NEU! Schneideservice 

für Stahl und Aluprofi le: 

1 Schnitt = 1,- €

ab
ab

SchlauchtülleSchlauchtülle
774949

€
ab

ANZEIGE

Saison für die Großen:

Jetzt Gehölze 
pflanzen!

GVO-Wirtschaftsforum: In gemütlicher Runde wurde am 17. Oktober im Scheunensaal über die Zukunft und die Möglichkeiten des Gewerbevereins 
diskutiert und kommende Veranstaltungen besprochen. Foto: Mue-Mo

GVO-Wirtschaftsforum im Scheunensaal 
Am 17. September lud der Gewerbeverein Ober-Ramstadt zum Wirtschaftsgespräch ein

Ober-Ramstadt. Auch wenn 
die Bedingungen durch den ge-
schlossenen Restaurantbetrieb 
der Hammermühle nicht mehr 
perfekt sind, trafen sich interes-
sierte Mitglieder des Gewerbe-
vereins Ober-Ramstadt mit dem 
GVO-Vorstand und Bürgermeister 
Silbereis am 17. Oktober im Scheu-
nensaal der Hammermühle. Um 
den 17 interessierten Teilnehmern 
wenigstens eine Erfrischung an-
bieten zu können, sorgte Bür-
germeister Tobias Silbereis für 
Getränke, um sodann die Themen 
zu besprechen, die dem GVO-Vor-
stand auf dem Herzen lagen.  

Weihnachten steht vor der 
Tür und wie in den vergange-
nen Jahren kümmert sich Beisit-
zer Michael Recklies um die seit 
Jahren erfolgreiche Bären-Sam-
melaktion, in deren Rahmen ein 
konstanter Geschäftsumsatz von 
zirka 200.000 bis 250.000 Euro 
messbar ist. Sicherlich sind dies 
keine aktionsbedingten zusätz-
lichen Umsätze, wohl aber ein 
Messwert, der die konstante Nut-
zung der lokalen Geschäfte durch 
Kunden in der Vorweihnachtszeit 
signalisiert. Wie 2022 sind nach 
Vortrag von Michael Recklies bei 
der Aktion auch in 2023 sechzehn 
Mitgliedsunternehmen dabei und 
beteiligen sich mit ihrem Laden-
geschäft an der beliebten Weih-
nachtsaktion. Am 13. November 

startet die Aktion, bei der wieder 
Einkaufsgutscheine bis zu 300 
Euro gewonnen werden können.  

Einig war sich die Gesprächs-
runde auch darüber, dass im neu-
en Jahr der GVO wieder mit dem 
Neujahrsempfang starten wird 
und Mitgliedsunternehmen und 
Personen der Öffentlichkeit dazu 
eingeladen werden. „Die Veran-
staltung ist ein guter Austausch 
unter den GVO-Mitgliedern”, be-
tont der 1. Vorsitzende Alexander 
Neubert: „Die Geselligkeit in dieser 
Art gehört für mich dazu.” Der 
genaue Termin und der Treffpunkt 
müssen noch mit dem in Frage 
kommenden Veranstaltungsort 
geklärt werden. Anschließend 
wird alles frühzeitig per E-Mail-
Einladung bekannt gegeben oder 
hier in der Zeitung veröffentlicht. 
Fest für 2024 im Plan ist auch 
wieder die traditionsreiche „Nacht 
der Farben”, die mit Musik und 
Unterhaltung den Ortskern von 
Ober-Ramstadt zum Leuchten 
bringt.  

Eine große Sorge bereitet dem 
Vorstand des Gewerbevereins die 
Anzahl der Mitglieder, die leider 
Jahr für Jahr durch Unterneh-
mens-Schließungen oder Austrit-
te weniger werden. Die Frage, wie 
man diesem Trend begegnen kann, 
stellt das Vorstandsteam vor Her-
ausforderungen. Interessante Be-
nefits, wie beim Nachbarverein GV 

Mühltal, bei dem Neumitglieder 
kostenfrei in der Presse vorgestellt 
werden oder vergünstigte Anzei-
genpreise und Citylight-Werbe-
möglichkeiten bekommen, stellte 
dazu GVO-Mitglied Holger Maier 
vor, Herausgeber der Zeitungen 
Mühltalpost und Modaublick und 
2. Vorsitztender des Gewerbever-
eins Mühltal. Mehr Mitglieder be-
deutet mehr politische Macht, so 

der GVO-Vorstand, deshalb sollen 
Aktivitäten wie Gewerbeschau und 
After-Work-Treffen gefestigt wer-
den. Auch der Kontakt zu jüngeren 
Menschen soll verstärkt gesucht 
werden. Der Gewerbeverein könn-
te hier die Schnittstelle zu der 
von der Strahlemann Stiftung bei 
der Georg-Christoph-Lichtenberg 
Schule (GCLS) in diesem Jahr noch 
startenden Strahlemann®Talent 
Company bilden. Diese hat das 
Ziel, Talente in den Schulen zu 

erkennen und auf dem Weg der 
weiteren Berufsausbildung, zum 
Beispiel durch das Herstellen von 
Kontakten zwischen Ausbildungs-
betrieben und Schülern. Bei der 
GCLS in Ober-Ramstadt wird dazu 
ein von der Stiftung geförderter 
Raum mit internetfähigen PC-
Arbeitsplätzen, Präsentations-
möglichkeiten und Besprechungs-
bereichen eingerichtet. Dem GVO 
liegt bereits eine Einladung zur 
Vorstellung des Projekts vor und 
man ist guter Dinge, hier einen 
Teil beitragen zu können.  

Zum Finale der Runde präsen-
tierte der 1. Vorsitzende Alexander 
Neubert eine weniger erfreuliche 
Nachricht. Nachdem der zweite 
Vorsitzende Oliver Knoche bereits 
zu Beginn des Jahres bekannt gab, 
nicht wieder für den Vorstand 
kandidieren zu wollen, verfolgt 
Alexander Neubert nach 17 Jahren 
Vorstandsarbeit auch diesen Weg. 
Für die anstehenden Neuwahlen 
im nächsten Jahr werden also ein 
erster und ein zweiter Vorsitzen-
der benötigt. Welche Aufgaben 
diese haben werden und wie die 
Situation gelöst werden kann, soll 
in zusätzlichen Vorstandstreffen, 
zu denen auch interessierte Mit-
glieder eingeladen sind, erläutert 
werden, um so mittelfristig einen 
gangbaren Weg zu finden. 

Mue-Mo

„Herbstputz” für sauberes Ober-Ramstadt
80 Helfer sammelten in drei Stunden 225 Kilogramm Müll

Ober-Ramstadt. Am Samstag, 
7. Oktober, beteiligte sich die Stadt 
Ober-Ramstadt an der kreiswei-
ten Müllsammelaktion unter dem 
Motto „Herbstputz für ein sauberes 
Ober-Ramstadt“. Ausgestattet mit 
Handschuhen und Müllsäcken, wa-

ren etwa 80 Bürgerinnen und Bür-
ger aktiv an der Müllsammelaktion 
beteiligt und in drei Stunden konnte 
eine beträchtliche Menge an Müll 

- von Kleidung über Babywindeln 
bis hin zu einer Gartenteichwan-
ne - beseitigt werden. Insgesamt 

wurden 225 Kilogramm Müll ge-
funden. Auch die Eiche-Schule und 
die GCLS haben sich an der Aktion 
beteiligt und unter der Woche fleißig 
Müll gesammelt. Zum Abschluss 
trafen sich alle Teilnehmer an der 
Waldenserhalle zu einem kleinen 

Imbiss. Bürgermeister Tobias Silber-
eis bedankt sich bei allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern für ihr 
Engagement, der Vermüllung und 
der Wegwerfgesellschaft ein wenig 
entgegenzutreten.

Stadt Ober-Ramstadt



Mo., Di., Do. ab 19 Uhr, Mi. ab 14 Uhr, Fr. ab 14 Uhr.  
Jeweils bis 7 Uhr am nächsten Morgen. Wochenende,  
Feiertage und Brückentage 24 Std. geöffnet.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst-Zentrale: 
 116 117

Ärzte

Zahnärzte
Mittwochnachmittag, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 

Zahnärztlicher Notdienst für Mühltal, Ober-
Ramstadt und Modautal:

 01805 / 60 70 11
Festnetzpreis 14 ct/min; höchstens 42 ct/min aus Mobilfunknetzen

Notrufe
Feuerwehr Notruf: 112

Polizei Notruf: 110

Kinderärztl. Notdienst: 
06151/192 22

Rettungsdienst: 06151/192 22

Giftnotruf: 06131/192 40

Frauenhaus: 06151/37 68 14

Kinder- und Jugendtelefon: 
0800/111 03 33

Elterntelefon: 0800/111 0550

AIDS-Beratung: 06151/280 73

Drogenberatung: 
06151/66 45 66

Evang. Telefonseelsorge: 
0800/111 01 11

Kath. Telefonseelsorge: 
0800/111 02 22

Psychiatrischer Notdienst für 
den Landkreis: 
06151/15 94 900 
erreichbar Fr., Sa., So. und 
an Feiertagen 18 - 23 Uhr

Apotheken Mühltal

04.11. Sa., Moosberg Apotheke, 
Darmstadt, Heidelberger Stra-
ße 126, Tel.: 06151/64303

05.11. So., Stern Apotheke, 
Darmstadt, Frankfurter Str. 19, 
Telefon: 06151/79147

11.11. Sa., Liebig Apotheke, 
Darmstadt, Heidelberger Str. 
41, Tel.: 06151/311763

12.11. So., Pelikan Apotheke, 
Darmstadt, Heidelberger Str. 
13, Telefon: 06151/311866

18.11. Sa., Donnersberg Apo-
theke, Darmstadt, Ahastr. 24, 
Tel.: 06151/312916

19.11. So., Engel Apotheke 
Darmstadt, Rheinstr. 9, Tel.: 
06151/995830

25.11. Sa., Flora Apotheke, 
Mühltal, Darmstädter Straße 
32, Tel.: 06151/917272

26.11. So., Burg Apotheke, 
Darmstadt, Seeheimer Str. 8, 
Telefon: 06151/55472

Notdienst von morgens 8.30 Uhr bis 
8.30 Uhr des folgenden Tages. 

Apotheken Ober-Ramstadt, Modautal

04.11. Sa., Einhorn Apotheke, 
Darmstadt, Ludwigsplatz 1, 
Tel.: 06151/23080

05.11. So., Stern Apotheke, 
Darmstadt, Frankfurter Str. 19, 
Telefon: 06151/79147

11.11. Sa., Apotheke am Markt, 
Ober-Ramstadt, Darmstädter 
Str. 60-64, Tel.: 06154/2164

12.11. So., Pelikan Apotheke, 
Darmstadt, Heidelberger Str. 
13, Telefon: 06151/311866

18.11. Sa., Rehberg Apotheke, 
Roßdorf, Theodor-Clausen-
Straße 4, Tel.: 06154/9333

19.11. So., Schiller Apotheke 
Reinheim, Schillerstraße 2, 
Tel.: 06162/4705

25.11. Sa., Flora Apotheke, 
Mühltal, Darmstädter Straße 
32, Tel.: 06151/917272

26.11. So., Burg Apotheke, 
Darmstadt, Seeheimer Str. 8, 
Telefon: 06151/55472

Notdienst von morgens 8.30 Uhr bis 
8.30 Uhr des folgenden Tages. 

Büchereien Ober-Ramstadt, Modautal
Stadtbücherei Ober-Ramstadt 
Hammergasse 7N, stadtbuecherei@ober-ramstadt.de, 
Montag, Mi. - Do. 14 bis 18 Uhr, Freitag und Samstag 10 bis 12 Uhr

Bücherei Brandau: Donnerstags 17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet

Bücherei Asbach: Montags 17.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Büchereien Mühltal
Katholische, öffentliche Bücherei Nieder-Ramstadt 
Hochstraße 23, bücherei@gemeinde-st-michael.de, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, Mittwoch 15.30 bis 18 Uhr

Diakoniestation Mühltal, Tel. 0 61 51 / 149 50 50

Pflege-Team-Mühltal, Tel. 0 61 51 / 14 63 63 
Jeden Dienstag „Atempause“, Betreuung für Demenzkranke

PflegedienstePflegedienste Mühltal

midkom, Tel. 0 61 51 / 14 17 165

Fahrdienst Mühltal

Pflegeteam MoSaiK, Tel. 06154 /694 91 69

DRK Sozialstation, Tel. 06154/639 99 9

Pflegeteam Klaus-Peter Hofstetter, Tel. 06154/638 58 6

PflegedienstePflegedienste Ober-Ramstadt, Modautal
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Bilder gestalten  
und bearbeiten
Ab 30. Oktober bietet Gerd Dehl  

einen Fotokurs an in der Petri-Villa

Ober-Ramstadt. Seit über ei-
nem halben Jahr engagiert sich 
Gerd Dehl bei der Handy-Hilfe 
in der Petri-Villa. Ein weiteres 
Steckenpferd von ihm ist die Foto-
grafie. Aus diesem Grund bietet 
er hier in der Baustraße 41 einen 
kostenfreien Fotokurs für Interes-
sierte an. Inhalte sind zum einen 
fotografische Grundlagen und 
Bildbearbeitung mit Archivierung, 
Sicherung und Einzelbildbearbei-
tung, zum anderen geht es um die 
Bildgestaltung und unterschiedli-
che Spezialthemen wie Filter, ICM 
und HDR. Er wird auch auf spe-
zielle Wünsche der Teilnehmer 
eingehen, außerdem sind nach 
Absprache Fotoexkursionen oder 

gemeinsame Ausstellungsbesu-
che möglich. Angesprochen sind 
Fotografierende mit einer Spie-
gelreflex- oder spiegellosen Sys-
temkamera - kein Smartphone 
und keine Kleinbildkamera! Der 
Kurs ist kostenfrei, beginnt am 
Montag, 30. Oktober, von 14.30 
bis 16.30 Uhr und läuft wöchent-
lich bis zum 11. Dezember. Auch 
Termine im neuen Jahr sind ab 
dem 15. Januar 2024 möglich.

Für Fragen und Anmeldungen 
steht Seniorenbeauftragte Katrin 
Mohn unter Telefon 06154/702-
237 oder seniorenbuero@ober-
ramstadt.de zur Verfügung.

Stadt Ober-Ramstadt

Martin Luther und Michael Partheil
Noch zwei „Blaue Stunden” bis Jahresende in der Petri-Villa 

Ober-Ramstadt. Im Oktober 
fällt der letzte Dienstag und somit 
die „Blaue Stunde” auf den Refor-
mationstag. Aus diesem Grund 
heißt es am 31. Oktober ab 18 
Uhr in der Petri-Villa: „Martin 
Luther - Reformator und Musi-
ker. Ein Rückblick aus heutiger 
Zeit". Gerlinde Fricke wird Infor-
mationen über Martin Luther und 
sein Umfeld geben, es geht um 

Historisches und Amüsantes und 
natürlich auch um Musik!

Die abschließende „Blaue Stun-
de” im Jahr gehört traditionell 
Michael Partheil. Nach der langen 
Corona-Pause sind wir gespannt, 
welche Texte und Musik er am 
Dienstag, 28. November, ab 19 Uhr 
im Gepäck haben wird. Der Abend 
nennt sich „Soirée surprise“, also 
ein Abend mit Überraschungen, 

und - so viel sei verraten: Es gibt 
neue Vertonungen der Gedichte 
unter anderem von Mascha Kaléko 
und Gottfried Keller. Die „Blaue 
Stunde” ist wie immer kostenfrei 
und eine Anmeldung nicht nötig. 
Fragen bitte an Katrin Mohn unter 
Telefon 06154/702-237 oder se-
niorenbuero@ober-ramstadt.de.

Stadt Ober-Ramstadt

Musik zum Ewigkeitssonntag
ChorPusdelicti probt für zwei große Konzerte in Niedernhausen & Ober-Ramstadt

Rohrbach. Unter dem Titel „De 
Profundis Lux Aeterna“ (Aus der 
Tiefe zum ewigen Licht) finden 
am 25. und 26. November zwei 
sowohl für unseren ländlichen 
Raum als auch für Laienchöre 
besondere Konzerte statt. Der 
Rohrbacher ChorPusdelicti und 
der Kirchenchor Niedernhau-
sen proben bereits seit Mona-
ten gemeinsam mit rund einem 
Dutzend weiteren Projektsänge-
rinnen und -sängern engagiert 
und mit viel Freude für ihr mitt-
lerweile drittes anspruchsvolles 
Gemeinschaftsvorhaben. 

Jan Fischer leitet die Proben 
der etwa 60 Sänger mit anste-
ckender Begeisterung. Am letz-
ten Wochenende des Kirchen-
jahrs widmen sich die Konzerte 

- abgehoben von der so angefüll-

ten Adventszeit -  musikalisch 
aber nicht nur Tod und Ewigkeit 
im engeren Sinne: Beziehungen, 
die Wärme eines Sommers, oder 
der lange sicher geglaubte Wohl-
stand und Frieden in Europa sind 
ebenso vergänglich wie jedes 
Leben. 

Zusammen mit Solisten und 
einem kleinen Orchester werden 
hierzu unterschiedlichste Werke 
aus verschiedenen Jahrhunder-
ten aufgeführt. Im Mittelpunkt 
steht das Requiem in c-Moll von 
Michael Haydn aus dem Jahr 
1771. Weitere Stücke sind unter 
anderem das „Abendlied“ von 
Josef Rheinberger, „Verleih und 
Frieden“ von Felix Mendelssohn 
und „Underneath the Stars“ von 
Kate Rusby. Auch ein Ensemble-
chor wirkt mit und präsentiert 

zum Beispiel achtstimmig a cap-
pella „Lay a garland“ von Robert 
Pearsall. Das erste Konzert findet 
am 25. November um 19.30 Uhr 
in der evangelischen Kirche in 
Fischbachtal-Niedernhausen 
statt. Wiederholt wird es am 26. 
November um 17 Uhr in der evan-
gelischen Kirche in Ober-Ram-
stadt. Karten zum Preis von 12 
Euro (Kinder, Schülerinnen und 
Schüler: ermäßigt 9 Euro) sind 
in folgenden Vorverkaufsstellen 
erhältlich: Postlädchen Beilstein 
in Niedernhausen, nah und gut 
(Edeka) Keller in Rohrbach, Ju-
welier Partheil in Ober-Ramstadt 
und im Tante-Emma-Laden in 
Ernsthofen.  

Penelope Schneider
ChorPusdelicti

Ansteckende Begeisterung: Jan Fischer leitet die Proben mit den etwa 60 Sängern für zwei außergewöhn-
liche Konzerte in Niedernhausen und am 26. November in der evangelischen Kirche in Ober-Ramstadt.  
Foto: Penelope Schneider

Historischer Bergbau ist das Thema
Vortrag am 3. November beim Verein für Heimatgeschichte in der Stadthalle

Ober-Ramstadt. Ein interes-
santes regionales Thema steht 
beim nächsten Vortrag des Ver-
eins für Heimatgeschichte an. Am 
Freitag, 3. November, referiert Di-
plom-Geologe Jochen Babist ab 
19.30 Uhr in der Stadthalle über 

„Die Grube Gnade Gottes am Silber-
berg - eine montanarchäologische 
Annäherung“.

Bergbaurelikte wie die Grube 
Gnade Gottes sind wichtige Infor-
mationsträger für die Geschichte 
der Montanwirtschaft im Oden-

wald und die Entwicklung der 
Kulturlandschaft. Das Alltags-
leben der Berg- und Hüttenleute 
ist in der Regel aus Archivalien 
nicht rekonstruierbar - hierfür 
bietet jedoch die Montanarchäo-
logie eine breite Quellenbasis. 
Diplom-Geologe Jochen Babist 
von der Arbeitsgemeinschaft Alt-
bergbau Odenwald berichtet am 
Beispiel der Grube Gnade Gottes 
und weiteren Forschungsprojek-
ten im Odenwald, welche Arbeits-
techniken über und unter Tage 

notwendig sind, um ein Alltagsbild 
des historischen Bergbaus wieder 
aufleben zu lassen. 

Wir freuen uns über zahlreichen 
Besuch. Der Eintritt ist frei; Spen-
den sind uns willkommen.

Wir bitten darauf zu achten, 
dass alle Vorträge dieser Saison 
ab November bis März 2024 in 
der Stadthalle Ober-Ramstadt, 
Hammergasse, stattfinden.

Martel Döring
Verein für Heimatgeschichte OR

Ein Forschungsprojekt der Montanarchäologie: die Grube Gnade Gottes am Silberberg. Foto: Verein für  
Heimatgeschichte

DRK-Tagespflege lädt ein
Offene Stunden am 28.10.23 und am 02.11.23 

 in Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Seit 2022 
gibt es in Ober-Ramstadt eine 
Tagespflege für Seniorinnen und 
Senioren mit Betreuungs- und 
Pflegebedarf, mit und ohne de-
mentielle Erkrankung. Tages-
pflege unterstützt die häusliche 
Betreuung und Pflege. Sie ermög-
licht den Gästen, eine angenehme 
Zeit in Gemeinschaft zu verbringen. 
Gleichzeitig fördern die dortigen 
Angebote die geistigen und kör-
perlichen Fähigkeiten der Tages-
gäste. So ist die Tagespflege ein 
Baustein, damit ein Mensch so 
lange wie möglich in den eigenen 
vier Wänden bleiben kann.

Der Besuch des DRK-Tages-
zentrums kann individuell für 
ein bis fünf Tage in der Woche 
vereinbart werden. Die Öffnungs-
zeiten sind Montag bis Freitag, 
von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr. Ein 
Fahrdienst holt bei Bedarf die 
Gäste zu Hause ab und bringt sie 
wieder nach Hause. Erfahrene 
und qualifizierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter begleiten 
die Gäste durch den Tag.

Pflegende Angehörige oder an-
dere Betreuungspersonen werden 
dadurch tageweise entlastet und 
können über freie Zeit verfügen – 

zum Ausspannen oder um eigene 
Termine wahrzunehmen. 

Der Besuch der Tagespflege 
wird seitens der Pflegeversiche-
rung gut unterstützt, ohne das 
Pflegegeld oder die Leistungen 
für einen Pflegedienst zu beein-
trächtigen.

„Je höher der Pflegegrad, umso 
mehr finanzielle Unterstützung ist 
vorgesehen“, sagt Tatjana Sup-
pes, leitende Pflegefachkraft des 
DRK-Tageszentrum Ober-Ram-
stadt. „Wir beraten gern persön-
lich und individuell zu den Kosten. 
Daneben haben Interessierte am 
Samstag, den 28.10.23 von 11.00 

- 13.00 Uhr und am Donnerstag, 
den 02.11.23 von 16.00 – 18.00 Uhr 
Gelegenheit, unser Tageszentrum 
kennenzulernen.“

Zur Verschönerung unserer Au-
ßenanlage suchen wir außerdem 
ehrenamtliche Unterstützung, wer 
hat Zeit und Lust? 

Kontakt: 
DRK-Tageszentrum Ober-Ram-

stadt, Hundertwasserallee 1a, 
Telefon: 06154 69 79 288,E-Mail: 
tageszentrum.ober-ramstadt@
drk-darmstadt-land.de

DRK-Tageszentrum Ober-Ramstadt

Sonntags-Treff
aufm Eiche

Ober-Ramstadt. Ein offener 
Treffpunkt für alle Ober-Rams-
tädter, ob Jung oder Alt, mit Kin-
dern oder alleinstehend, schon 
lange im Ort lebend oder neu 
zugezogen, findet am Sonntag, 19. 
November, von 14.30 bis etwa 17 
Uhr im Evangelischen Gemeinde-
zentrum Eiche, Danziger Straße 
1. Für Erwachsene soll es eine 
gemütliche Zeit mit anregenden 
Gesprächen sein. Für Kinder gibt 
es genug Beschäftigungsmöglich-
keiten: Der Bauteppich lädt zum 
Spielen ein, im Hof können die 
Fahrzeuge ausprobiert werden 
und die Bücherei lädt zum Vor-
lesen und selbst Lesen ein. 

Ebenso wartet eine Vielfalt von 
Brett- und Kartenspielen darauf, 
ausprobiert zu werden. Es gibt 
Tee, Kaffee oder Saft für alle, egal, 
wo Sie geboren wurden: Kommen 
Sie vorbei, wir freuen uns auf 
Menschen, die noch nie im Ge-
meindezentrum Eiche waren und 
auch auf diejenigen, die gerne 
wiederkommen! 

Kontakt: Christa Hermann: fa-
milienzentrum.ober-ramstadt@
ekhn.de oder Telefon 0157-
88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum
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Zentrum am Rathaus • Hammergasse 5 • 64372 Ober-Ramstadt  
Tel. (06154) 3511 • Fax (06154) 3511 • www.buecher-blitz.de

 Mo.-Fr. 8.30-18.30 h | Sa. 8.30-13.00 h

Bücher | Zeitschriften | Schul- und Bürobedarf

Bücher im Internet
www.buecher-blitz.de

Ken Follett
Die Waffen  
des Lichts

Lübbe Verlag   36 €

Der neue große  
KINGSBRIDGE-Roman:

Fortschritt und Niedergang,
Krieg und Befreiung,  

Liebe und Verrat

Feines für Topf und Pfanne

Filiale Seeheim
Heidelberger Straße 56 
Telefon: 06257-82323

Filiale Roßdorf
Wilhelm-Leuschner Straße 14 b  
Telefon: 06154-803705 

Ihre Metzgerei in Mühltal Nieder-Ramstadt 
Ober-Ramstädter Straße 1, Telefon: 06151-14380 

Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Kostenlose
Parkplätze 
im Hof

Mo.-Fr. 9 -18.30 Uhr 
Sa. 9 -13.00 Uhr

Akustik:  (06154) 51420  
Inhaberin: Karina van Roijen

             Wir sind auch per WhatsApp erreichbar 06154 51407             

hirt-or.de

• unverbindliches und
kostenfreies Probe-
tragen der neuesten 
Hörgeräte Technik

• kostenloser Hörtest & 
individuelle Beratung 

• kostenfreie Reinigung 
und Überprüfung Ihrer 
Hörgeräte

• Wartung und
Reparatur Ihrer 
Hörgeräte 

• maßgefertigter 
Gehörschutz via 
3D Scan 

• Hausbesuche

GUTES HÖREN IST LEBENSQUALITÄT

Hörgeräte-batterien6 Stück 
nur 3,- €
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Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

– Rind- und Schweinefleisch  
von eigenen Tieren

– frische Eier von unseren 
freilaufenden Hühnern

– Honig, Essige, Öle, Nudeln, 
Fruchtaufstriche u.v.m.

– Gutscheine und Präsentkörbe

Jahre 
Radstall
-seit 1992-

Jahre 
Radstall
-seit 1992-

Top RÄDER zu
REDUZIERTEN 

Preisen

Mit dem Herbst fallen
 nicht nur die Blätter, 

sondern auch die Preise!

JETZT VORBEIKOMMEN!

radstall-klaproth.de

Roßdörfer Str. 27 
64372 Ober-Ramstadt
Telefon: 06154 – 53020

Öff nungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 9.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr, Mi. geschlossen

Mögliche Wohnformen bei Demenz
Einblicke in die Wohngemeinschaft Waldmühle bietet der abschließende Vortrag der Reihe

Ober-Ramstadt. Im Rahmen 
der Vortrags- und Gesprächsreihe 

„Leben mit Demenz“ vom Netz-
werk Demenz Darmstadt-Dieburg 
findet am Dienstag, 21. November, 
die letzte Veranstaltung in Ober-
Ramstadt in der Petri-Villa, Bau-
straße 41 statt. Ab 19 Uhr lädt 
das städtische Seniorenbüro alle 
Interessierten um 19 Uhr ein, mög-

liche Wohnformen für Menschen 
mit Demenz kennenzulernen und 
dabei einen guten Einblick in eine 
Demenz-WG zu bekommen. Ad-
rienne Zehner, die Koordinatorin 
der Wohngemeinschaft Wald-
mühle in Ober-Ramstadt, wird 
einen allgemeinen Überblick zu 
unterschiedlichen Wohnformen 
geben; auf das Haus Waldmühle 

geht sie ausführlicher ein und es 
wird Zeit für Fragen geben.

Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
eine Anmeldung nicht notwendig. 
Falls Sie Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte an die Senioren-
beauftragte Katrin Mohn unter 
der Rufnummer 06154/702-237 
oder per Mail mit seniorenbue-
ro@ober-ramstadt.de. Initiator der 

Gesprächsreihe ist das Netzwerk 
Demenz Darmstadt-Dieburg. An-
sprechpartner für Fragen rund 
um das Thema Demenz ist Jakob 
Neufeld beim Diakonischen Werk 
Darmstadt-Dieburg im Demenz-
Servicezentrum, erreichbar unter 
Telefon 06071-618999.

Katrin Mohn
Stadt OR, Seniorenbüro

Mit Top-Leistungen zum Titel
Lenny Schäfer aus Ernsthofen ist Hessenmeister im Motorradtrial

Ernsthofen. Geschicklichkeit, 
Konzentration, Ausdauer und re-
gelmäßiges Training waren die 
Erfolgsfaktoren für den Sieg der 
Hessenmeisterschaft im Motor-
radtrial. Der 8-jährige Lenny 
Schäfer aus Ernsthofen krönte 
eine erfolgreiche Saison mit dem 
Meistertitel. Seit zwei Jahren ist 
er aktiver Fahrer für die Motor-
sportvereinigung Hammelbach 
und mit seiner 20 Zoll Beta Mini 
Automatik bei Veranstaltungen 
unterwegs. 

In diesem Jahr hat er an zahl-
reichen Wettbewerben teilge-
nommen und war dabei in ganz 
Hessen am Start, von Bensheim 
über Idstein und Rüsselsheim 
bis Wetzlar. Dabei hat er gezeigt, 
was schon die jüngsten Nach-
wuchsfahrer auf ihren Sport-
maschinen leisten können. Beim 
Motorradtrial müssen Parcours 
mit verschiedenen Hindernis-
sen wie Steinen, Baumstämmen, 
steilen Auf- und Abfahrten und 
engen Kehren gemeistert wer-

den.  Je nach Leistungsklasse 
gibt es verschiedene Schwie-
rigkeitsstufen. Das fehlerfreie 
Durchfahren ohne Absetzen der 
Füße oder Hilfe ist dabei das 
Ziel, für jeden Fehler gibt es 
einen Strafpunkt. Egal ob bei 
40 Grad Hitze oder Nieselregen, 
Lenny Schäfer zeigte Top-Leis-
tungen und konnte sich gegen 
seine Konkurrenten durchsetzen. 
Neben dem Einzelsieg hat er da-
durch auch wichtige Punkte für 
die Trialmannschaft der Motor-

sportvereinigung Hammelbach 
gesammelt, sodass das Team 
insgesamt auf dem zweiten Platz 
gelandet ist. 

Im Herbst und Winter liegt 
der Fokus jetzt wieder auf dem 
Training im vereinseigenen Trial-
gelände in Hammelbach, denn 
im nächsten Jahr startet Lenny 
in einer höheren Klasse mit ge-
steigertem Schwierigkeitsgrad. 

Luisa Grabandt
Presse MSVg Hammelbach

Hochkonzentriertauf dem Parcours: Der acht Jahre junge Lenny Schäfer aus Ernsthofen hat seine Rennsaison mit dem Hessenmeistertitel gekrönt. 
Foto: Luisa Grabandt

Auch die Mühlengeschichte war Thema
Ober-Ramstädter Grenzgang mit Abschluss bei „Natur tut Gutes“auf dem Eichhof

Ober-Ramstadt. Am 3. Ok-
tober fand der Grenzgang in 
Ober-Ramstadt statt. Nach der 
Begrüßung von Bürgermeister 
Tobias Silbereis startete die 
Gruppe um 10 Uhr am Rewe-
Markt Ober-Ramstadt Richtung 
Waldmühle und weiter zum 
Gelände der Schachenmühlen. 

Insgesamt wurde eine Strecke 
von 6 Kilometern in zweieinhalb  
Stunden zurückgelegt. In Höhe 
der Hausnummer 31, ehemali-
ges Bahnwärterhaus, berichtete 
Bürgermeister Tobias Silbereis 
über den Grenzverlauf zwischen 
Ober-Ramstadt und Mühltal, 
der mehrfach verlegt wurde 

und heute durch das Anwesen 
der Wacker-Fabrik verläuft. 
Auch die Mühlengeschichte der 
Waldmühle und der Schachen-
mühlen wurde angerissen. Der 
Weg führte dann weiter auf den 
Kaiserberg. Dort wurde eine Zwi-
schenrast eingelegt, bei der sich 
die Wandergruppe mit Getränken 

und belegten Brötchen stärken 
konnte. 

Anschließend ging es weiter 
am Waldrand bis zum Waldgebiet 

„Löhchen“ auf dem  alten „Stadt-
weg“ (Fuhrweg) zum Kuhfalltor. 
Dort konnte bei schönem Wetter 
die Aussicht über Ober-Ramstadt 
genossen werden. Der Abschluss 

fand auf dem Eichhof statt. Hier 
wurde die Wandergruppe von Dr. 
Klaus Murjahn empfangen und 
vom Verein „Natur tut Gutes“ mit 
Erbsensuppe und Wurst bewirtet. 
Das Stadtorchester unterhielt die 
Wanderer musikalisch. 

Stadt Ober-Ramstadt

Am Grenzstein zu Mühltal: Dass die Gemarkungsmarkierungen zwischen Ober-Ramstadt und der Nachbargemeinde im Laufe der Geschichte mehrfach geändert wurden, erfuhren die 
Teilnehmer am Grenzgang von Bürgermeister Silbereis. Foto: Stadt OR 

Handarbeit in
Gesellschaft

Ober-Ramstadt. Im Herbst 
wird die Handarbeit rausgeholt. 
Gabi Gottschalk lädt sowohl fort-
geschrittene Handarbeitsbegeis-
terte als auch Menschen ein, die 
neugierig sind und immer schon 
Stricken oder Häkeln lernen woll-
ten, zum gemeinsamen Hand-
arbeiten ein. Das nächste Treffen 
ist am Samstag, 18. November, von 
15 bis etwa 18 Uhr im Gemeinde-
zentrum Eiche, Danziger Straße 
1.  Kosten entstehen keine, eine 
Spende ist willkommen für die 
Arbeit im Familienzentrum. 

Ansprechpartnerin ist Gabi 
Gottschalk unter Telefon 06154-
52639 oder E-Mail: stricken-hae-
keln@evkgor.de.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Angebot zur 
Feuerlöscherprüfung

Ober-Ramstadt. Die Siedlerge-
meinschaft Ober-Ramstadt Eiche 
e.V. bietet allen Bürgerinnen und 
Bürgern die Möglichkeit, am-
Freitag, den 03.11.2023, zwischen 
17:00-19:00 Uhr und Samstag, den 
04.11.2023, zwischen 9:00-11:00 
Uhr, ihre Feuerlöscher gegen 
Entgelt durch eine qualifizierte 
Fachfirma prüfen zu lassen.

Die Feuerlöscherprüfung findet 
im Siedlerheim " Am Eiche-Wäld-
chen 3 " statt. Der genaue Abhol-
zeitpunkt der Feuerlöscher nach 
Beendigung der Prüfung wird bei 
der Abgabe durch die Fachfirma 
mitgeteilt.

Um eine Garantie für die ein-
wandfreie Funktionsfähigkeit zu 
haben, muss jeder Feuerlöscher 
alle 2 Jahre einer Prüfung unter-
zogen werden.

Ob eine Prüfung erforderlich 
ist, ist an dem am Feuerlöscher 
angebrachten Prüfetikett ersicht-
lich, welches auf jedem Feuer-
löscher vorhanden sein muss.
Kontakt: 1. Vorsitzender der Sied-
lergemeinschaft, Michael Sobota 
(0170/2069671).

Siedlergemeinschaft  
Ober-Ramstadt Eiche e.V.
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HÖRAKUSTIK HOFMANN

Eberstädter Straße 6 · Nieder-Ramstadt  
muehltal@hoeren-hofmann.dewww.hoeren-hofmann.de

• Individuell angepasste Otoplastiken 
aus dem eigenen Labor

• Top Hörgeräte zu fairen Preisen

• Wir betreuen Sie, bis Sie die perfekt passende 
Lösung für sich gefunden haben

Jetzt Beratungstermin 

ausmachen 06151-96 99 440!

Steigern Sie Ihre Lebensqualität! 

Das beste

kommt aus Mühltal
Hörgerät
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 Neu-, EU- und Jahreswagen

 Inspektion und Reparatur  
aller Marken

 Ersatzfahrzeuge für Sie kostenfrei!

 HU / AU jeden  
Dienstag und Donnerstag

 Karosseriebau und Lackierzentrum 
inkl. kompletter Unfallabwicklung  
für alle Marken

 Reifendienst- und Einlagerung

 KFZ-Sachverständigenbüro  
im Haus

 Autoglaserei

Autohaus Keller GmbH –  
KFZ-Meisterbetrieb
Dieselstraße 5 
64372 Ober-Ramstadt
Tel.: 06154/63 55 0 
autohaus-keller@t-online.de
www.nissan-keller.de

Nissan-Partner 
seit über 30 Jahren!

INSTAGRAM.
Immer aktuell?

JETZT abonnieren!

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 06151 / 5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Seniorenfreundlicher 
Betrieb (Seniorenrat 

Darmstadt e.V.)

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(FiBM Rheinland)

Wilhelmine-Thoß-Stiftung  
unterstützt Spendenaktion

Zuwendungen fürs Museum zählen jetzt doppelt - Spendenhäuschen aufgestellt

Ober-Ramstadt. Ein ganz be-
sonderes Angebot hat das Mu-
seum Ober-Ramstadt erreicht. 
Die Wilhelmine-Thoß-Stiftung 
aus Darmstadt wird den weiteren 
Ausbau des Museum Ober-Ram-
stadt finanziell unterstützen. Die 
Stiftung wird nicht einfach nur 
einen Geldbetrag spenden, sie 
wird bis zu einem Betrag von 
5.000 Euro Ihre Spende ver-
doppeln. Jeder Euro, der bis 
zum 1. Advent an das Museum 
Ober-Ramstadt gespendet wird, 
zählt doppelt.

Dieses Angebot der Wilhelmi-
ne-Thoß-Stiftung wird außer-
dem von neun Geschäften in 
Ober-Ramstadt unterstützt. Der 
Museumsverein hat dafür Spen-
denhäuser im Fachwerkstil mit 
der Aufschrift „Heimatmuseum“ 

gestaltet und in folgenden Ge-
schäften aufgestellt: Schuhhaus 
Braband, Leuschnerstraße 15; 
Bücher-Blitz, Hammergasse 5; 
Farben Danz, Bahnhofstraße 38; 
Hirth Augenoptik, Darmstäd-
ter Straße 6; Input Computer 
Systeme, Ernst-Ludwig-Straße 
8; Edeka Markt Keller, Daniel-
Bonin-Straße 1; Papiri, Oden-
waldstraße 56; ÖNI Restaurant, 
Darmstädter Straße 58 sowie 
seh&hörbar, Darmstädter Straße 
66. Ein weiteres Spendenhäus-
chen steht zudem im Museum an 
der Otto-Weber-Anlage 1.

Sie können einfach bei Ihrem 
Einkauf oder beim Museums-
besuch (noch ist der Eintritt frei) 
eine Spende hinterlassen oder 
auch direkt an das Museum mit 
dem Text „Spende Museumsre-

novierung“ auf die IBAN DE19 
5089 0000 0077 3722 02 bei der 
Volksbank Darmstadt Südhessen 
überweisen. Auf Wunsch stellt 
der gemeinnützige Museums-
verein selbstverständlich eine 
Spendenquittung aus.

Das Museumsteam bittet ganz 
herzlich darum, die „Häuschen“ 
zu füllen. Helfen Sie mit, die Mo-
dernisierung des Museums vor-
anzubringen. Im nächsten Jahr 
wird mit Ihrer Hilfe der Anbau 
mit der Kunststoffausstellung 
ebenfalls im interaktiven, multi-
medialen Stil des neueröffneten 
Museums gestaltet.

Martel Düring
Verein für Heimatgeschichte 

Museum Ober-Ramstadt

Bitte befüllen: Alle Zuwendungen 
bis 5000 Euro, die bis zum 1. Advent 
der Museumsrenovierung zugute 
kommen, werden dank der Wil-
helmine-Thoß-Stiftung Darmstadt 
verdoppelt. Die Spendenhäuschen 
sind in neun Ober-Ramstädter Ge-
schäften sowie im Museum aufge-
stellt. Foto: Michael Knopp 

Schönes Plätzchen gefunden: Auch im Papiri in der Odenwaldstraße 56 in Modau steht ein Spendenhäuschen. Unser Bild zeigt Mitarbeiterin Kers-
tin Pritsch. Foto: Michael Knopp

Nordic-Walking
mit dem OWK

Nieder-Ramstadt. Jeden 
Freitag, 16.00 Uhr Nordic-Wal-
king-Treff  am Schlossgartenplatz 
Nieder-Ramstadt.

Odenwaldklub  
Nieder-Ramstadt

„Räume” als Brücken über Grenzen und Zeit
Dritte Ausstellung der Gruppe „ImFluss and Friends” im Alten Bahnhof Roßdorf

Roßdorf. So vage und offen 
der Ausstellungstitel „Räume“ er-
scheint, so konkret und fokussiert 
präsentiert jede Künstlerin von 

„ImFluss and Friends” ihren eige-
nen, besonderen Blick auf das 
Thema: Im Symbol der Brücke 
erkundet Inge Rick Raumgren-
zen und deren Überwindung, Be-
gegnungen und Beziehungen im 
sozialen und kulturellen Raum. 
Sarah Fröhlich thematisiert Er-
innerungen als Räume in der Zeit. 
Ausgehend von Fotografien, die 
sie als Besuch in einer anderen 
Zeit ansieht, gestaltet sie den 
Perspektivwechsel in die Gegen-
wart. Viola Abu Salha entwickelt 
Bildräume entlang fotografischen 
und kartografischen Materials. Sie 
erforscht Freiräume, Übergänge 
und Bewegungsmöglichkeiten im 
Kontext von Stadt- und Wohn-
Raum. Im Zentrum der Zeichnun-
gen und Materialbilder von Zora 
Recker steht die Veränderung im 

„ZeitRaum”, die Form gewordene 
Bewegung der Gletscher. Über 
die Spiegelungen an der Was-
seroberfläche hinausweisend 
erkundet Eva Skatulla in ihren 
experimentellen Malereien den 
Raum der gedanklichen Refle-
xionen und Konstrukte. Zusam-
men bilden die Künstlerinnen die 
Gruppe „ImFluss and Friends”. Sie 
treffen sich regelmäßig, um in 

wertschätzender Gemeinschaft 
im Austausch an ihren Themen 
zu arbeiten. Die ausstellenden 
Künstlerinnen und der Veran-
stalter „Kunst von Uns” freuen 
sich auf Ihren Besuch, vielfältige 
Gespräche und Begegnungen. Die 
Vernissage in der Galerie im Alten 
Bahnhof in Roßdorf findet statt am 

Samstag, 11. November, von 17 Uhr 
bis 20 Uhr. Carsten Wick, die One-
Man-Band, gestaltet die Eröffnung 
musikalisch und Konnie Keller von 

„Kunst von Uns” führt ins Thema 
ein. Die weiteren Öffnungszeiten: 
Sonntag, 12. November, 14 bis 18 
Uhr; Mittwoch, 15. November, 17 
bis 19 Uhr; Samstag, 18. November, 

14 bis 18 Uhr sowie Sonntag, 19. 
November, 14 bis 18 Uhr. Infos gibt 
es auch auf https://www.im-fluss.
com oder https://www.kunst-von-
uns-rossdorf.de/Home.

Eva Skatulla 
für die Gruppe  

„ImFluss and Friends”

Gruppenfoto: Unser Bild zeigt die Künstlerinnen der Gruppe „ImFluss and Friends” mit (von links) Zora Recker, 
Viola Abu Salha, Inge Rick, Eva Skatulla und Sarah Fröhlich. Foto: Holger Fröhlich

Kleintierausstellung 
in Modau

Modau. Seine traditionelle 
Lokalschau veranstaltet der Ge-
flügelzuchtverein Modau H31 am 
11.11. und 12.11.2023 in der Modau-
halle in Modau. Insgesamt 200 
Tiere, die sich in Enten, Hühner, 
Zwerghühner, Tauben und Kanin-
chen aufgliedern, präsentieren 
sich dem Publikum. Die Besu-
cher erwartet an beiden Tagen 
eine reichhaltige Tombola und 
ein Kaffee- und Kuchenbuffet. Für 
das leibliche Wohl der Gäste ist 
gesorgt.

Die Ausstellung ist geöffnet am-
Samstag, 11.11.2023 von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr und am Sonntag, 
12.11.2023 von 9.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Stefan Keller 
Geflügelzuchtverein Modau H31

1. Allgemeine 
Rassegeflügelschau

Ober-Ramstadt. Der Geflügel-
zuchtverein Ober-Ramstadt rich-
tet am 25.11 und 26.11.2023 seine 
1. Allgemeine Rassegeflügelschau 
Ober-Ramstadt aus. Öffnung der 
Schau am 25.11.2023 ab 15-19uhr 
und 26.11.2023 von 9-16uhr

Es stehen Enten,Hühner, Tau-
ben zur Schau aus. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorg, um 
ein paar gemütliche Stunden in 
unserm Vereinsheim zu verweilen

Der Geflügelzuchtverein Ober-
Ramstadt freud sich über ihren 
Besuch.

Mirko Schott
Geflügelzuchtverein 1900 e.V. 

Ober-Ramstadt
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mit freundlicher Unterstützung vonEine Aktion des 
Gewerbevereins 
Ober-Ramstadt

Vom 13.11. bis 31.12.2023 in den teilnehmenden Geschäften

Bei Ihrem Einkauf vom 13. November bis zum  
31. Dezember 2023 erhalten Sie bei den teilnehmen-
den Unternehmen schon für 5,- Euro Einkaufswert 
einen Aufkleber für Ihre Bärensammelkarte.  
Jede volle Bärensammelkarte nimmt an der großen 
Weihnachtsverlosung von Einkaufsgutscheinen teil.

 Apotheke am Markt 
Darmstädter Straße 60

 Apotheke im Alten Röhr Werk 
Falconstraße 7

 Augenoptik Hirt / Hörgeräte Hirt 
Darmstädter Straße 6

 Autohaus Bermond GmbH 
Röhrstraße 10 - 12

 Autohaus Keller GmbH 
Dieselstraße 5

 Bücher-Blitz 
Hammergasse 5 - Zentrum am Rathaus

 Crossladen.de GmbH & Co.KG 
Leuschnerstraße 9

 Elektro Schott GmbH /  
Spiel & Spaß Schott /  
Geschenke & Porzellanstudio Schott 
Baustraße 34 - 36

 Foto-Plus 
Hammergasse 3 - Zentrum am Rathaus

 Fotostudio Breitwieser 
Nieder-Ramstädter-Straße 32

 INpUT Computer-Systeme GmbH 
Ernst-Ludwig-Straße 8

 Juwelier – Uhren – Schmuck Partheil 
Darmstädter Straße 32

 Lichtenberg-Apotheke 
Darmstädter Straße 1

 Metzgerei Rambaud GmbH & Co. KG 
Schulstraße 2

 Papiri 
Odenwaldstraße 66 / Modau 

 Radstall Klaproth 
Roßdörfer Straße 27

 Schuhhaus Ellen Braband 
Leuschnerstraße 15

 Seh- & Hörbar by Julia Mäß 
Darmstädter Straße 66

MEHR als 
„nur ein  
SEHTEST“

im Wert von 

59€ 
kostenlos!* 

SICHERES
Autofahren 
bei Nacht

3-D
Seh-Erlebnis

SEH-ANALYSE
bei seh&hörbar

* Gültig bis 11. November 2023

seh&hörbar by Julia Mäß e.Kfr.  
Darmstädter Str. 66  · 64372 Ober-Ramstadt 
Telefon 06154 35 47 · info@seh-und-hoerbar.de 
www.seh-und-hoerbar.de

Die Heimatzeitungen Ihrer Region www.mue-mo.de

Hessen Mobil startet Ortsumfahrung 
Ober-Ramstadt/Hahn

Der Neubau des Kreisverkehrsplatzes hat begonnen - Arbeiten dauern bis Juli 2024

Ober-Ramstadt/Hahn. Mit 
der Einrichtung der Baustelle 
haben die Arbeiten zur Herstel-
lung eines Kreisverkehrsplatzes 
im Zuge der neuen Ortsumge-
hung Ober-Ramstadt-Hahn be-
gonnen. Die Bauarbeiten werden 
bis Juli 2024 andauern. Der Bau 
des Kreisverkehrs wird weitestge-
hend ohne Beeinträchtigung des 
fließenden Verkehrs auf der B 426 
abgewickelt. Es erfolgt lediglich 
die Zufahrt zur Baustelle über die 
Bundesstraße.

 Im Zuge der Bauarbeiten wird 
der vorhandene Wirtschaftsweg 
im Baustellenbereich für den 
landwirtschaftlichen Verkehr 
gesperrt. Für die Umleitung des 
landwirtschaftlichen Verkehrs 
wird ein bestehender Wirt-
schaftsweg östlich des Baustel-
lenbereichs (Nähe Kompostwerk) 
ertüchtigt. Die verkehrliche An-
bindung des Stadtteils Hahn an 
das übergeordnete Straßennetz 
erfolgt zukünftig ausschließ-
lich über den neuen Kreisver-

kehrsplatz östlich von Hahn, der 
auch die neue Ortsumgehung 
mit der vorhandenen B 426 und 
der L 3477 verbindet. Der neue 
Kreisverkehr verfügt nach seiner 
Fertigstellung über einen Außen-
durchmesser von 22,5 Metern und 
einer Fahrbahnbreite von rund 7 
Metern. Die Fahrbahn sowie die 
Zufahrten werden bis zu einer 
Länge von etwa 15 Metern in 
Beton ausgeführt.

 Im Rahmen der Bauarbeiten 
wird zuerst der bestehende Boden 
verbessert und ein tragfähiger 
Untergrund sowie ein Damm-
körper für die Herstellung des 
Kreisverkehrsplatzes geschaf-
fen. Anschließend wird die neue 
Straße aus einer 34 Zentimeter 
dicken Frostschutzschicht, einer 
10 Zentimeter dicken Asphalt-
tragschicht sowie einer rund 26 
Zentimeter dicken Betondecke 
aufgebaut, Nebenflächen wie 
Bankette, Böschungen, Mulden, 
Wegen modelliert und geschot-
tert. Die Kosten zum Bau des 

Kreisverkehrsplatzes belaufen 
sich auf rund 1,7 Millionen Euro 
und werden vom Bund getragen. 
Die derzeitige Bundesstraße B 
426 verläuft von Westen mit einer 
engen Kurve und einer Gefälle-
strecke auf rund 600 Metern auf 
die Ortsdurchfahrt von Hahn zu. 
Hier schlängeln sich täglich rund 
15.000 Kraftfahrzeuge - darunter 
ein hoher Anteil an Schwerlast-
verkehr - durch die schmale, 
kurvenreiche Ortsdurchfahrt. 
Vor allem an der Engstelle in 
der Ortsdurchfahrt kommt es 
im werktäglichen Pendlerverkehr 
häufig zu Staus, insbesondere, 
wenn sich hier zwei oder mehr 
Lkw begegnen und nicht mehr 
aneinander vorbeifahren können.

 Mit dem Bau der Ortsumge-
hung wird bis zu 90 Prozent weni-
ger Verkehr durch die Ortsdurch-
fahrt fließen. Sie beginnt westlich 
von Hahn, wird über eine Strecke 
von rund 1,8 Kilometern nördlich 
um den Ort herumgeführt und 
mittels des geplanten Kreisver-

kehrs wieder an die Bundesstraße 
angeschlossen. Auf einer Länge 
von etwa 1.100 Metern ist auf-
grund des hohen Lkw-Aufkom-
mens ein dreistreifiger Ausbau 
mit zwei Fahrstreifen in Fahrt-
richtung Darmstadt geplant. Um 
das bestehende Wirtschafts- und 
Radwegenetz zu erhalten, wer-
den im Zuge der Ortsumfahrung 
neben dem Streckenbau zwei klei-
ne Brückenbauwerke hergestellt 

- eine Radwegunterführung und 
eine Wirtschaftswegüberführung.

Die bisherige Bundesstraße 
wird nach Abschluss der Maß-
nahme teilweise zurückgebaut 
und in der Ortslage bis zum An-
schluss an die L 3477 zur Stadt-
straße abgestuft. Die Gesamtkos-
ten des Baus der Ortsumfahrung 
Hahn belaufen sich auf rund 13 
Millionen Euro. Auch diese Kosten 
werden vom Bund getragen.

Hessen Mobil
Straßen- und  

Verkehrsmanagement

Tobias Schütz ist der neue Vorsitzende
Jahreshauptversammlung der NABU-Gruppe Rohrbach mit Vorstandswahlen

Rohrbach. Zur Jahreshaupt-
versammlung der NABU-Gruppe 
Rohrbach standen Vorstandswah-
len auf der Tagesordnung, wes-
halb man eine größere Beteili-
gung erhofft hatte. Man tröstete 
sich damit, dass das nachlassen-
de Engagement im Vereinsleben 
wohl ein allgemeiner Trend ist. 
Schade.  

Dennoch war die Versammlung 
dahingehend erfolgreich, dass 
engagierte Mitglieder sich für 
die Wahl zur Verfügung stell-
ten.  Doch zunächst konnte der 1. 
Vorsitzende Andreas Thomschke 

von den zahlreichen Aktionen im 
letzten Jahr berichten: Dazu zähl-
ten eine umfangreiche Öffentlich-
keitsarbeit, der Kampf gegen den 
Bärenklau, die Bereitstellung von 
Vogelnist- und Futterhäuschen 
für den Kindergarten, die Um-
siedlung eines Wespennestes, die 
Vogelstimmenwanderung sowie 
die Umsiedlung der Schwalben- 
und Fledermausnester am alten 
Bürgerhaus zum neuen Quartier 
der Schwalbennester am „Schar-
fen Eck“. 

Und auch wichtig für die Zu-
kunft: eine gefüllte und gut ge-

führte Kasse, so bestätigt von den 
Kassenprüfern. Also ging auch 
die Entlastung des Vorstandes 
problemlos über die Bühne. In 
den neuen Vorstand wurden je 
einstimmig gewählt:  1. Vorsitzen-
der Tobias Schütz, 2. Vorsitzender 
Phillip Keller, Kassenwart Rai-
ner Maul, Schriftführerin Monika 
Thomschke und Beisitzer Rudolph 
Karger.  Pressewart Werner Ferdi-
nand sowie die Beisitzer Wilhelm 
Döring und Herrmann Nitzsche 
wurden in ihrem Amt bestätigt.

Der neue Vorsitzende Tobi-
as Schütz ging sein Amt gleich 

optimistisch an und verkündete 
die geplanten Aktionen für das 
kommende Jahr: Wasserlöcher 
für den Feuersalamander, Kinder-
gruppe, Vogelstimmen-, Quel-
len- und Nachtwanderung sowie  

- sobald eine Fachkraft gefunden 
wird - auch wieder eine Pilzwan-
derung. Geprüft wird zudem, ob 
und wie die Gruppe Rohrbach auf 
Wembach-Hahn erweitert werden 
könnte.

Werner Ferdinand 
Pressewart NABU-Gruppe  

Rohrbach

Einstimmig gewählt: Unser Bild zeigt den neuen geschäftsführenden Vorstand der NABU-Gruppe Rohrbach mit (von links): Phillip Keller, Monika 
Thomschke, Tobias Schütz, Rainer Maul und Werner Ferdinand. Foto: Werner Ferdinand

„Schritt für Schritt kommen wir voran”
Deutsche Glasfaser hat im Stadtteil Modau erste Haushalte angeschlossen

O b e r - Ra m s t a d t / M o d a u . 
Deutsche Glasfaser hat die ers-
ten Haushalte im Stadtteil Mo-
dau an das neue Glasfasernetz 
angeschlossen. Die Anwohne-
rinnen und Anwohner können 
ab jetzt dank des schnellen und 
zukunftssicheren Glasfaseran-
schlusses mit 1000 Megabit pro 
Sekunde surfen, telefonieren und 
streamen. Seit Dezember 2022 
baut Deutsche Glasfaser das 
Glasfasernetz in Ober-Ramstadt 

aus und treibt damit gemein-
sam mit der Stadt die digitale 
Versorgung des Ortes voran. 

„Schritt für Schritt kommen wir 
voran. Die Arbeiten verlaufen 
gut und wir freuen uns, dass 
wir die ersten Hausanschlüsse 
erfolgreich aktivieren konnten“, 
sagt Florian Frommherz, Pro-
jektmanager Bau von Deutsche 
Glasfaser. Im nächsten Schritt 
werden nach und nach die wei-
teren Hausanschlüsse gebaut. 

Alle Haushalte im Ausbaugebiet 
in Ober-Ramstadt, die sich für 
einen Anschluss an das Glas-
fasernetz entschieden haben, 
werden im weiteren Bauprozess 
aktiviert. Deutsche Glasfaser 
baut in Ober-Ramstadt FTTH-
Glasfaserleitungen (Fiber To The 
Home). Hier verlegt das Unter-
nehmen Glasfaser direkt und für 
volle Leistungsstärke ins Haus. 

„Ohne Glasfaser läuft in Zukunft 
nichts. Als Digital-Versorger der 

Regionen sorgen wir für eine 
flächendeckende Versorgung 
des ländlichen Raums. Damit 
tragen wir dazu bei, dass es für 
die Menschen auch künftig ein 
Vorteil ist, auf dem Land statt 
in der Stadt zu sein“, sagt Da-
vid Miotk, Projektmanager von 
Deutsche Glasfaser.

Pia Daniel
Marketing und Kommunikation

Deutsche Glasfaser

Unternehmensgruppe
Deutsche Glasfaser

Die Unternehmensgruppe Deut-
sche Glasfaser ist der führende 
Glasfaserversorger für den länd-
lichen und suburbanen Raum 
in Deutschland. Als Pionier und 
Schrittmacher der Branche plant, 
baut und betreibt Deutsche Glas-
faser anbieteroffene Glasfaser-
anschlüsse für Privathaushalte, 
Unternehmen und öffentliche 
Einrichtungen. Sie strebt als Di-
gital-Versorger der Regionen den 
flächendeckenden Glasfaseraus-
bau an und trägt damit maß-
geblich zum digitalen Fortschritt 
Deutschlands bei. Mit innovativen 
Planungs- und Bauverfahren ist 
Deutsche Glasfaser der Techno-
logieführer für einen schnellen 
und kosteneffizienten FTTH-Aus-
bau. Die Unternehmensgruppe 
zählt zu den finanzstärksten An-
bietern im deutschen Markt und 
verfügt mit den erfahrenen Glas-
faserinvestoren EQT und OMERS 
über ein privatwirtschaftliches 
Investitionsvolumen von sieben 
Milliarden Euro.

Kirchenkonzerte Stadtor-
chester Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Das Stadtor-
chester Ober-Ramstadt e.V. spielt 
im November zwei Kirchenkonzerte:

12.11.2023 (Beginn 17 Uhr) in 
der evangelischen Kirche Neun-
kirchen (Neunkirchen 4, 64397 
Modautal)

18.11.2023 (Beginn 18 Uhr) in 
der evangelischen Kirche Ober-
Ramstadt (Grafengasse 15, 64372 
Ober-Ramstadt). Der Eintritt zu 
beiden Konzerten ist frei.
Stadtorcheser Ober-Ramstadt e.V.
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Kataraktversorgung by PASKAL & Stratemeyer

 
 

seh&hörbar by Julia Mäß e.Kfr . 
Darmstädter Str. 66  · 64372 Obe r-Ramstadt
Telefon 06154 35  47 · info@seh-und-hoerbar .de
www.seh-und-hoe rbar.de

EINLADUNG 
zur Infoveranstaltung 
am Montag,
30.10. um 17 Uhr
Um Anmeldung  
wird gebeten.

Lucky-Service GmbH
Rheinstraße 28b

64367 Nieder-Ramstadt
Tel. 06151 - 39 66 501

Fax  06151 - 39 66 904

Inspektionen + Reparaturen  
aller Fahrzeuge und Marken

Bremsen-, Klima- und Auspuff Service

Unfallinstandsetzung + Karosseriearbeiten

Räder + Reifen für Auto und Zweirad

Hol- und Bring-Service

Reparatur+ Service für Kleingeräte  
und Zweirad, u.v.m.

Jetzt an den Räderwechsel denken!

Kostenlose 
Parkplätze 
im Hof

Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 Uhr  
Sa.  9.00 - 13.00 Uhr 
Optik (06154) 51407 
Akustik (06154) 51420 www.hirt-or.de

Öffnungszeiten

WIR BERATEN SIE GERNE.

Auch per WhatsApp    06154 51407

Die Position Ihrer Website bei Google 
beeinflusst heute maßgebend die  
wichtige Anzahl der Websitebesuche.

Mit zahlreichen Maßnahmen lässt  
sich das Ranking Ihrer Website  
verbessern.

SEO
Werden Sie gefunden? 
 Ihr Ranking bei Google

Fragen Sie uns!

Scan me  >

top identity Gesellschaft für Digital- u. Printmedien mbH

Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim 
Telefon: 0 62 51.70 96 70

www.topidentity.de

 „Schun wirrer Weuhnoachde!" 
Das Weihnachts-Scherzett gastiert mit dreierlei Mundart  - Premiere am 22. November

Reinheim. Sie kommen dies-
mal etwas früher, weit vor Weih-
nachten, und nennen sich die „Drei 
Weisen aus dem Mundartland“. 
Frankfurterisch, Odenwälderisch 
und Moselfränkisch erklingt zum 
Jahresende Musik, die drei in 
Ehren ergraute Liedermacher 
auf die Bühne bringen. Rainer, 
Jürgen und Manfred heißen sie, 
und statt Gold, Weihrauch und 
Myrrhe haben sie Gitarre, Uku-
lele und Mandoline im Gepäck. 
Und unterhaltsame Liedtexte, die 
mit Bethlehem und Stern wenig 
zu tun haben. Die drei haben 
mit Weihnachten und den Vor-
bereitungen dazu eine Menge 
Lebenserfahrung angesammelt, 
die sie gerne musikalisch mit 

ihrem Publikum teilen wollen. 
Jeder für sich stellte bisher 

seinen Blick auf die sogenannte 
„stille Zeit" in eigenen abend-
füllenden Auftritten dar. Rainer 
Weisbecker besingt und erdichtet 

„Advent, Advent", Jürgen Poth 
staunt als „Guggugg", dass es 

„Schun wirrer Weuhnoachde!" ist. 
Manfred Pohlmann beschreibt 
seine Winter- und Weihnachts-
erlebnisse auf seiner CD  „Mach 
Dein Dier weit off". Nun ist die 
geballte Dreieinfältigkeit zu-
sammen auf der Bühne! Au-
genzwinkernde Besinnlichkeit 
und scheinheilige Unsinnigkeit, 
gepaart mit Lust auf Apfelglüh-
wein und Spekulatius - ein so 
vielfältiges mundartliches Weih-

nachten ist einmalig! Premiere 
feiern die drei am Buß- und 

Bettag, Mittwoch, 22. November, 
ab 19.30 Uhr im historischen 

Saal im „Kühlen Grund“ in Rein-
heim (Telefon  06162/83317). Die 
Kulturbühne in Fürth-Ellenbach 
läutet die Weihnachtszeit mit 
dem „Scherzett“ am Freitag, 24. 
November, ab 20 Uhr ein (Tele-
fon 06253/5732). Um 18.30 Uhr 
ist dort der Saal bereits für alle 
Hungrigen geöffnet. 

Im Hoftheater auf der Tromm 
beschließen die „Drei Weisen“ mit 
ihren hausgemachten Liedern 
die Adventszeit am Freitag, 15. 
Dezember, ab 20 Uhr (Telefon 
06253/5732! Beste Unterhal-
tung, tiefsinniges Nachdenken 
und vielfältiges Saitenspiel sind 
garantiert.

Jürgen Poth

„Verpackte Kunst” war der Renner
Erfolgreiche Jubiläumsausstellung der Künstlergemeinschaft Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Die Künstler-
gemeinschaft blickt auf eine sehr 
erfolgreiche und stimmungsvol-
le Herbstausstellung am letzten 
Septemberwochenende zurück. 
Gemeinsam mit den Vorsitzenden 
Sven Braband und Luise Bartosch 

eröffnete Bürgermeister Tobias 
Silbereis die sehr gut besuchte 
Vernissage. Musikalisch wurde 
der Abend von den funpluggers 
begleitet. Über 25 Künstlerinnen 
und Künstler nahmen an der Aus-
stellung mit dem Thema „Was uns 

bewegt“ teil, die gleichzeitig das 
45-Jahr-Jubiläum der Künstlerge-
meinschaft darstellte. Aus diesem 
Anlass konnte man anonym ver-
packte Original-Kunstwerke gegen 
Spende erstehen. Diese Aktion 
erfreute sich so großer Beliebtheit, 

dass innerhalb kurzer Zeit die 
Kunstwerke nahezu ausverkauft 
waren. Auch die vielfältig dar-
gestellte bildende Kunst stieß auf 
großes Interesse bei den zahlrei-
chen Besuchern. Die anwesenden 
Künstler erläuterten ihre Werke in 
entspannter Atmosphäre und viele 
Begegnungen und Gespräche fan-
den statt. Die Partnerstadt Saint-
Andrés-les-Vergers war ebenfalls 
mit einer dreiköpfigen Delegation 
vertreten und stellte mehr als 40 
mitgebrachte Werke der Société 
Artistique aus. Zudem besuchten 
während eines begleitenden Aus-
flugsprogramms die deutschen 
und französischen Künstlerinnen 
und Künstler gemeinsam das 
Museum Stangenberg-Merck in 
Seeheim und Darmstadts Skulp-
turengarten auf der Ludwigshöhe.

Bürgermeister Tobias Silbereis 
beglückwünschte zu dieser gelun-
genen Veranstaltung und zu der 
stetig steigenden Mitgliederzahl 
der Künstlergemeinschaft Ober-
Ramstadt.

Monika Reck
für die Künstlergemeinschaft OR

Deutsch-französischer Austausch: Auch aus der Partnerstadt Saint-Andrés-les-Vergers waren drei Künst-
ler der „Société Artistique” angereist. Gemeinsam besuchte man Joachim Kuhlmann im Skulpturengarten in 
Darmstadt. Foto: Altje Unger

Volles Haus: Schon die Vernissage der Herbstausstellung der Künstlergemeinschaft Ober-Ramstadt in der Stadthalle war bestens besucht.  Eröff-
net hatten den Abend Sven Braband, Luise Bartosch und Bürgermeister Silbereis. Foto: Heinz Gengenbach

ICH BIN EINE
SATELLITEN
ANZEIGE 

ICH KOSTE
NUR 86,40 EURO

zzgl. MwSt.

Zweimal Handy Hilfe in 
der Petri-Villa!

Ober-Ramstadt. Im Oktober 
2023 findet die beliebte Sprech-
stunde für Smartphone, Tablet, 
Handy und Co in der Petri-Villa 
(Baustr. 41) gleich zweimal statt! 
Ausgebildete Ehrenamtliche ste-
hen Interessierten mit Rat, Tat 
und viel Geduld zur Seite, wenn 
es Probleme gibt mit den digitalen 
Geräten.

Am Dienstag, 14. November gibt 
es von 14:00 bis 16:00 Uhr ein 
Gruppenangebot zum Thema Si-
cherheit bei den digitalen Medien. 
Außerdem wird die Nutzung von 
QR-Codes vorgestellt - dies kann 
direkt angewendet werden, wenn 
im Dezember wieder der Was-
serzählerstand gemeldet werden 
muss. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich!

Am Dienstag, 28. November 
findet die Handy Hilfe von 14:00 
bis 16:00 Uhr mit der Möglichkeit 
für Einzelberatungen statt. Eine 
Anmeldung im Seniorenbüro ist 
hier erforderlich, um die meist 
einstündigen Beratungen planen 
zu können. Bitte melden Sie sich 
bei Katrin Mohn unter der Tele-
fonnummer 06154/702-237 oder 
per Email mit seniorenbuero@
ober-ramstadt.de.

Seniorenbüro Ober-Ramstadt

Wissen, was los ist!

www.mue-mo.de

Gute Nachbarschaft mit dem Biber
NABU-Gruppen laden am 7. November zu zwei Vorträgen ein

Mühltal/Ober-Ramstadt. Am 
Dienstag, 7. November, 19 Uhr 
(Einlass: 18.30 Uhr), laden NABU 
Ober-Ramstadt und NABU Mühl-
tal/Nieder-Ramstadt zu zwei Vor-
trägen in das Bürgerhaus Traisa, 
Im Rosengarten 21 ein. 

Mark Harthun, Geschäftsfüh-

rer beim NABU-Landesverband 
Hessen, spricht über den „Biber 
als Landschaftsgestalter“. Pro-
fessor Dr. Torsten Schäfer von der 
Hochschule Darmstadt, Umwelt-
redakteur und Autor des Buches 

„Wasserpfade – Streifzüge an hei-
mischen Ufern“, referiert über „Die 

Modau – Warum auch Mühltal 
mehr Wildnis braucht – Renatu-
rierungen und Flächenrückgaben 
in der Kommunalpolitik“. 

Der Eintritt ist frei; Spenden sind 
willkommen und kommen den 
NABU-Gruppen zugute, die da-
mit Informationsveranstaltungen 

wie diese und lokale Maßnahmen 
zum Naturschutz finanzieren. An-
meldungen an nabu-ober-Rams-
tadt@t-online.de.

Monika Anton
NABU OR

Wanderung 
mit dem OWK

Lärmfeuer
Sonntag, 19.11. 08.30 Uhr;  

Die Wanderung beginnt am 
Parkplatz „Dehnbuche“ zwischen 
Rohrbach und Ober-Mossau und 
umfasst eine Streckenlänge von 
ca. 10 km. Ein längerer, gemäch-
licher Anstieg ist zu bewältigen. 
Vorbei am Mossauer Bildstock 
erreichen wir die Ihrig-Hütte und 
erfahren, was es mit dem „Lärm-
feuer“ auf sich hat. Über die Weg-
kreuzung „Sandbuche“ laufen wir 
Richtung Hiltersklingen und ge-
langen ins Streitbachtal und zum 

„Nees-Stein“. Eine Schlusseinkehr 
im Gasthaus „Zum Lärmfeuer“ 
ist geplant. Es handelt sich um 
eine mittelschwere Wanderung. 
Wegen der Wegbeschaffenheit 
sind feste Wanderschuhe und 
Wanderstöcke angeraten.

Treffpunkt: Schlossgartenplatz 
Nieder-Ramstadt mit Pkw; Fahr-
kostenbeteiligung 5.00€/Pers.; 
Anmeldung bis 14.11.2023 er-
forderlich: 06257 4191; E-Mail: 
Ingrid.Hoeckel@web.de

Odenwaldklub  
Nieder-Ramstadt



25. Oktober 2023    Seite 7SONDERTHEMA GENUSS ZUR WEIHNACHTSZEIT – REGIONAL & LECKER

REGIONALREGIONALL
&& leckerlecker

Mühltal. An allen 4 Advents-
samstagen von 10:00-14:00 Uhr 
haben sie die Möglichkeit live da-
bei zu sein, wenn aus Obstmaische 
Edle Brände entstehen. Nutzen 
sie die Gelegenheit alles zu sehen, 
zu erfahren und natürlich auch 
zu probieren! Selbstverständlich 
können Sie während des Events 
auch direkt bei uns die Prämierten 
Brände und Liköre einkaufen.

Brennerei Muth, 
Breitenloh 1, 64367 Mühltal

Advents-Brennen in der
Brennerei Muth

Öffnungszeiten Adventssamstage

10:00 bis 14:00 Uhr

Verkauf | Verkostung | Live-Brennerei

Brennerei Muth | Breitenloh 1 | 64367 Mühltal
info@brennerei-muth.de | www.brennerei-muth.de

Kreuzgasse 3 • 64367 Mühltal / Nieder-Beerbach
Tel. 06151 / 55456 • www.simmermachers.com

Montag und Dienstag Ruhetag

1. bis 11. November SCHNITZELFEST  
 von der BOLOGNE bis HAWAII“

ab 11. November  SANKT MARTIN 
	 „Die	Eröffnung	der	GÄNSESAISON“  
(Nur auf Vorbestellung)  FRISCHE ODENWÄLDER LANDGANS

15. November WILDWOCHEN  
bis 3. Dezember „HUBERTUS	ruft“ 
 Wir verarbeiten nur Wild aus der Region!

Unsere Öffnungszeiten:
Freitag 17 - 21 Uhr · Samstag 11 - 14 Uhr

Bahnhofstraße 3 · 64367 Mühltal 
Tel.: 0176 14168411 · weinhoefchen@gmx.de

Kostenfreie Anmietung der  
stimmungsvollen Location ab  
15 Personen:  Der Innenraum und 
unser Hof, zum Teil überdacht,  
stehen Ihnen exklusiv für Ihr Event mit  
bis zu 30 Gästen zur Verfügung.

· Veranstaltungszeit,  
Wein- und Feinkostauswahl 
nach Ihren Wünschen. 

· Wein- oder Champagner- 
Tasting

Interesse? Jetzt anrufen und 
Ihren Wunschtermin sichern! 

Eventlocation
Weinhöfchen

Wunderbare Location zum Feiern 
Das Weinhöfchen in Mühltal/Nieder-Ramstadt bietet Möglichkeiten auch für Ihren Weihnachtsevent

Mühltal. Es ist ein wirklich 
schönes Ambiente in der Bahn-
hofstraße 3 im Zentrum von Nie-
der-Ramstadt: Ob am Stehtisch im 
überdachten Außenbereich oder 
in den Innenräumen, rustikal und 
gemütlich lässt sich dort freitags 
und samstags Kulinarisches ge-
nießen. Eine große Weinauswahl 
aus Frankreich und Italien von 
preiswert bis exklusiv kann man 
unter informativer Erklärung über 

Herkunft, Rebe und Herstellung 
durch Gerard verkosten. Dazu 
gibt es kleine, aber feine Speisen, 
natürlich auch vorzugsweise aus 
Frankreich und Italien. 

Jetzt hat sich das Weinhöfchen-
Team überlegt, die Räume für 
Feierlichkeiten zur Verfügung zu 
stellen. Bei einer Mindestzahl von 
15 Personen entstehen keiner-
lei Kosten für die Räume. Bis zu 

30 Personen fi nden auch in der 
kalten Jahreszeit in der Location 
Platz und der Tag lässt sich, un-
abhängig von den Öff nungszeiten, 
frei wählen. So kann die private 
oder geschäftliche Feier nicht 
nur kulinarisch ein Highlight 
werden, auch die Kombinations-
möglichkeiten mit individuellem 
Wein- oder Champagner-Tas-
ting machen den Event zu einem 
kurzweiligen, informativen und 
spannenden Zusammenkommen. 

Kulinarische Pakete nach 
Wunsch 

Gerne stellt das Team vom 
Weinhöfchen kulinarische Pake-
te zusammen, zum Beispiel mit 
einem Glas Champagner zum 
Empfang, Rot- und Weißweinen 
sowie Mineralwasser, Antipasti 
als Tischbuff et, dreierlei Pasta 
als Hauptgang, Panna Cotta als 
Dessert und einer Käseauswahl 
mit backfrischem Baguette zum 
Finale. Ab 55 Euro ist man dabei, 
und ganz bestimmt lassen sich 

auch Sonderwünsche bei Mengen 
und Auswahl erfüllen. 

Jetzt an die Weihnachtsfeier 
denken 

Haben Sie schon eine Idee für 
die Weihnachtsfeier? Dann wäre 
das doch möglicherweise etwas, 
um Ihrem Team für Engagement 
und Leistung im Jahre 2023 danke 
zu sagen. Noch sind Termine frei 
und bestimmte Wochentage las-
sen sich blockieren. 

Geschenkidee zu Weihnachten 

Sie möchten Freunde überra-
schen oder Verwandte beschen-
ken? Dann wählen Sie zwischen 
einem Eventgutschein oder einem 
Einkaufsgutschein mit Tasting. 
Selbstverständlich kann man alle 
im Weinhöfchen im Ausschank be-
fi ndlichen Weine auch in Flaschen 
oder - noch besser - in Kisten 
erwerben. Da ist für jeden etwas 
dabei und probieren geht immer, 
so muss man nicht die Katze im 
Sack kaufen.

Willkommen im Weinhöfchen: Die Bilder zeigen nur einen kleinen Teil der Weinhöfchen-Atmosphäre, die man unbedingt live und vor Ort erleben sollte. 
Selbstverständlich wird in der Vorweihnachtszeit mit Lichtern und Weihnachtsdeko geschmückt.  
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WOHNGLÜCK

IMMOBIL I ENMAKLER IN

A NKA  LAB I TZKE

01523  1 70  4 3  79
 WWW.WOHN-GLUECK .CO M

Mühltal
FÜR  D IE  REGION

Telefon 06 151 – 308 25 - 0
www.kleinsteuber-immobilien.de

durch unsere
Gutachterin

BEWERTUNG AUS 
DARMSTÄDTER 
PERSPEKTIVE

www.mue-mo.de

Lassen Sie sich unverbindlich beraten: 
06251.70 96 60
oder senden Sie uns eine Anfrage  
anzeigen@mue-mo.de

- Geschenkideen 

- Regional & lecker

Sonderthemen in der 
Dezember-Ausgabe!

Wieder kurz vor Weihnachten 
– wieder keine Ahnung, was man schenken soll.  

Sie hätten da was? – Helfen Sie unseren Lesern  
auf die Sprünge mit Geschenkideen aus Ihrem Haus!

Redaktions- und Anzeigenschluss  
ist der 14.11.2023 - 16 Uhr.

Immobilien

Immobiliensuche? Ihre An-
zeige in Mühltalpost und  
Modaublick Wir beraten Sie 
gerne. Tel. 06251 709660

Roßdorf 2 ZKB 51 m² Dachge-
schoss mit Balkon, 710 Euro 
kalt. s.burger@mueller-burger.
de

3 Zimmer Eigentumswoh-
nung barrierefrei in Mühltal 
zum Verkauf: Lichtdurchflu-
tete 87 m², 3 Zimmer, Balkon, 
Bedarfsausweis, 3,57% inkl. 
MwST, 274.000 € ab sofort. 
Open house: am 11.11.2023 
10.00h-12.00h, Eberstädter 
Str.7 in Nieder-Ramstadt, 
Kontakt: 0152 31704379, 
www.wohn-glueck.com

Kleinanzeigen
                 Wir kaufen
 Wohnmobile + Wohnwagen 
          03944-36160
      www.wm-aw.de Fa.

Sammler und Historiker 
kauft alles aus Jagd- und 
Militärgeschichte bis 1945. 
z.B. Abzeichen, Gehörn, Aus-
rüstung, Feldpost usw. Tel. 
0621-417317

Ihr PC streikt? Wir hel-
fen Ihnen und sind für Sie 
da! Jetzt anrufen unter  
Tel. 06154/630685 oder www.
pc-hilfe-rohrbach.de

Kleinanzeige: Ihre private 
Fliessatzanzeige in der Mühl-
talpost und im Modaublick 
zum unschlagbaren Preis 
von nur 10,71 Euro inkl. MwSt. 
Einfach online eingeben: 
https://www.mue-mo.de/ 
anzeigen/#kleinanzeigen

Attraktive Sie, 41 J., schlank, 
romantisch, sportlich, 
möchte gerne wieder ge-
meinsam durchs Leben 
gehen und wünscht sich 
vorzeigbaren IHN mit Herz, 
Humor, Niveau und Ver-
stand. majalunakow@gmail.
com

Ober-Ramstadt. Im Frühjahr 
hatte die Klima-Initiative die 
Idee, sich gegenseitig beim Bau 
von PV-Dachanlagen zu helfen. 
Bereits im September erfüllte 
sich die Vision und es entstand 
die erste PV-Dachanlage mit 22 
Modulen in Frankenhausen. Die 
8-köpfige KLIO-Kerngruppe für 
den solidarischen Selbstbau war 

sich einig, dass das Vorhaben 
gewagt werden kann. Elektriker, 
Projektplaner, Einkäufer, Ma-
schinenbauschlosser, Schreiner, 
Ingenieure sowie auch Personen 
aus branchenfremden Berufen, 
wie Bäcker oder Berufsschulleh-
rer, setzten sich zusammen. Es 
wurde ein Projekt- und Ablauf-
plan erstellt, und allen gemein 
war die Begeisterung, effektiv zur 
Energiewende beizutragen. Auch 
die Neugier, Erfahrungen rund um 
den solidarischen Selbstbau von 
PV-Dachanlagen zu sammeln so-
wie auch Kosten zu sparen, spornte 
die Gruppe an.

Mit viel Freude und hohem 

körperlichen Einsatz wurde am 
4. September in Frankenhausen 
das Projekt begonnen. Am Ende 
des Tages staunte das Team aus 
5 Leuten über die erfolgreiche 
Praxis: das Gerüst war an der 
Vorder- und Rückseite des zwei-
stöckigen Hauses aufgebaut und 
die ersten 6 Dachhaken zur Befes-
tigung der Module waren gesetzt. 
Keiner hätte gedacht, dass man in 
9 Stunden so weit kommen würde. 
Ein Vorteil war auch, dass die 
Arbeiter bei heißen Temperaturen  
sehr gut mit Getränken und lecke-
rem Essen durch die Hausherren 
versorgt wurden. Mit Elan wur-
den in den folgenden drei Tagen 

Dachhaken und Schienen gesetzt. 
Am 7. September wurde das erste 
Modul angebracht, am fünften Tag 
nach Montagebeginn allerdings 
ein Bauschaden entdeckt. 

Beim Hausbau wurden die Zie-
gel vom Dachdecker so geschnit-
ten und abgedeckt, dass Regen-
wasser in ausreichender Menge in 
den Dachbereich lief. Die Dachlat-
ten waren dadurch angefault und 
die Konterlatte komplett verfault. 
Der Sparren darunter war, trotz 
der zweiten Dachhaut, angegriffen, 
denn das Wasser lief munter zwei 
Jahrzehnte auf den Dachbalken… 
Ignorieren war nicht. 

Man setzte sich zusammen und 
suchte nach Lösungen. Die Ge-
währleistung war abgelaufen;  ei-
nen Dachdecker oder Spengler zu 
finden, hätte vorerst das Einstellen 
des Projektes bedeutet. Zum Glück 
hatte ein versierter Handwerker 
aus der Gruppe eine Idee, wie die 
Stelle dauerhaft abgedichtet wer-
den konnte -  der Balken konnte 
in  zwei Tagen Arbeit gerettet 
werden, während auf der zweiten 
Haushälfte die anderen KLIO-Mit-
glieder weiterarbeiteten. Am 11. 
September waren alle 22 Module 
auf drei Dachflächen des Hauses 
in Frankenhausen montiert, die 
Kabel bis in die Garage verlegt 
und alle KLIO-Helfer über den 
erfolgreichen Projektabschluss 
glücklich. Als zweites Projekt  
erwartet die fleißigen KLIO-Hel-
fer ein verwinkeltes Dach mit 5 
Solarflächen und 34 Modulen in 
Ober-Ramstadt. Parallel dazu 
wird von der KLIO-Gruppe eben-
falls in Ober-Ramstadt ein Süd-
dach mit 24 Modulen belegt.

Monika Anton
KLIO Ober-Ramstadt

Neue Sammelbestellung
für Solar-Module

Ober-Ramstadt. Entdecken 
auch Sie die Steckersolar-Modu-
le für den Balkon, das Gartenhaus 
etc. Eine Investition lohnt sich, zu-
mal die Preise für diese Module ge-
fallen sind. Die Vorteile liegen auf 
der Hand: reduzierte Stromkosten 
und praktizierte Energiewende so-
wie kurze Amortisationszeit. 

Die Klima-Initiative Ober-Ram-
stadt (KLIO) startet erneut das 
erprobte Modell der Sammelbe-
stellung für alle Ober-Ramstädter 
und Mühltaler Bürger. Diesmal 
fiel die Entscheidung auf Module 
des deutschen Herstellers Heckert. 
Die KLIO-Aktiven beraten hierzu 
für Ober-Ramstadt und Mühltal 
gerne individuell und ehrenamt-
lich am Telefon oder auf Wunsch 
auch vor Ort. „Auswärtige“ können 
meist an lokale Partner vermittelt 
werden  - es gibt über 30 lokale 
Initiativen in Südhessen, die feder-
führend vom Verein Roßdorfer 
Energiegemeinschaft e.V., kurz  
REG.eV, koordiniert werden.

Bei Interesse bitte vorab das 
Kontaktformular auf https://kli-
ma-initiative.org/steckermodul-
aktion/  ausfüllen. Bestellungen 
sind bis 30. November möglich. 

KLIO Ober-Ramstadt

Gemeinsam geht es besser: Die KLIO-Kerngruppe für den solidarischen 
Selbstbau von PV-Dachanlagen in Aktion in Frankenhausen. Foto: Mo-
nika Anton

Solidarischer Selbstbau von PV-Dachanlagen
KLIO hat ein erstes Projekt in Frankenhausen erfolgreich abgeschlossen

AUS DER REGION

„Every picture tells a story . . .”
Ober-Ramstadt-Kalender 2024 vorgestellt - Teilerlös geht an den Museumsverein

Ober-Ramstadt. Der vierte 
Ober-Ramstadt-Kalender von 
Heinz Gengenbach trägt den Ti-
tel: „Geschichte(n)”. Bürgermeister 
Tobias Silbereis und Dr. Matthias 
Rohde, Vorstand des Museums-
vereins, sowie Seniorchef Bernd 
Huse von der Firma Heim & Söhne, 
ehemals Kammmacher-Manufak-
tur, waren zur Präsentation ins 
Heimatmuseum gekommen. Die 
Bilder-Geschichten sind erstmals 
in Kooperation mit dem Verein 
für Heimatgeschichte - Museum 
Ober-Ramstadt entstanden; Vor-
standsmitglied Michael Knopp  
war aktiv bei der Bildauswahl 
beteiligt. In seinem Grußwort zum 
Kalender 2024 schreibt er: „Bei 
vielen ist der Bezug zu historisch 
bedeutsamen Orten möglich, zu 
denen der Museumsverein auch 
Geschichte(n) erzählen kann.“

Matthias Rohde betonte, dass 
Ober-Ramstadt eine bewegte Ge-
schichte hat.  „Schon das Mu-
seum, im Jahre 1732 erbaut vom 
Vater des berühmten ,Sohns der 
Stadt’ Georg Christoph Lichten-
berg, zeugt davon.“ Er berichtete, 

dass im  modernen, erst 2023 neu 
eröffneten Museum ein einzig-
artiges multimediales Konzept 
umgesetzt wurde, das die Indus-
triegeschichte Ober-Ramstadts 
der 1930er Jahre präsentiert. 
Das August-Kalenderblatt zeigt 
zum Beispiel das Glasfenster des 
Malers und Grafikers Hans Chris-
tiansen im Gebäude der Firma 
Heim & Söhne. Dieses Unter-
nehmen wird mittlerweile in der 
sechsten Generation geführt und 
ist ein wichtiger Bestandteil der 
Kunststoffgeschichte der Stadt. 
Im  Monat Juli ist die „Röhr-
Villa“ auf dem „MIAG“-Gelände 
abgebildet, das der Gründer der 
Röhr-Werke, Hans-Gustav Röhr, 
erbauen ließ. 

Dieses Bild wurde bei der Ein-
weihung des Pförtnerhäuschens 
in Szene gesetzt. Weitere Bilder 
entstanden in der Nähe bronze-
zeitlicher Gräberfelder oder am 
Bahnhof mit seiner 150-jährigen 
Geschichte. Bürgermeister Tobias 
Silbereis bedankte sich bei dem 

„Kalendermacher“ für die Unter-
stützung zum Beispiel des Senio-

renbeirats in den letzten Jahren. 
In diesem Jahr wird ein Teil des 
Erlöses aus dem Verkauf des Ka-
lenders als Spende an den Verein 
für Heimatgeschichte - Museum 
Ober-Ramstadt gehen.

An folgenden Verkaufsstellen 
in Ober-Ramstadt ist der Kalen-
der 2024 für 18 Euro erhältlich: 

„Bücher-Blitz“, Hammergasse 

5; „ Ephesus“, Obst & Gemüse, 
Leuschnerstraße 13; Juwelier 
Partheil, Darmstädter Straße 32; 
Museum, Otto-Weber Anlage 1 
(sonntags 14.30 bis 17.30 Uhr) 
sowie Hofladen Lautz, Steinreh-
weg 2 (freitags 10 bis 17 Uhr und 
samstags 10 bis 14 Uhr)

Heinz Gengenbach

Präsentation im Museum: Heinz 
Gengenbachs bereits vierter Ober-
Ramstadt-Kalender ist erstmals 
in Kooperation mit dem Verein 
für Heimatgeschichte - Museum 
Ober-Ramstadt entstanden. Unser 
Bild zeigt von links: Bernd Guse, 
Seniorchef der Firma Heim & Söh-
ne, Bürgermeister Tobias Silbereis, 
Dr. Matthias Rohde, Vorstand Mu-
seumsverein, sowie Heinz Gengen-
bach. Foto: Privat

Geschichte(n) aus der Stadt der Farben: Der Ober-Ramstadt-Kalen-
der 2024 ist erhältlich im Museum, in mehreren Ober-Ramstädter Ge-
schäften sowie im Hofladen Lautz. Der Preis beträgt 18 Euro, wobei je-
weils 2 Euro dem Museum für die weitere Renovierung zugute kommen.  
Foto: Privat 

Zeit für pflegende 
Angehörige

Groß-Umstadt. Der Ökume-
nische Hospizverein Vorderer 
Odenwald e.V. bietet in Zusam-
menarbeit mit der Diakoniestation 
Groß-Umstadt/Otzberg am 29. 
November eine Gesprächsrunde 
für pflegende Angehörige an. Nur 
wenn es dem Pflegenden gut geht, 
kann es auch dem Gepflegten 
gut gehen. Umso wichtiger ist es, 
Kraftquellen zu finden und kleine 
Auszeiten in den Alltag zu integ-
rieren. Im Erfahrungsaustausch 
mit anderen Betroffenen und der 
Gruppenleitung bekommen die 
Teilnehmer hilfreiche Anregungen 
und erfahren emotionale Unter-
stützung in der Gruppe. Geleitet 
wird die Runde von Anja Schnellen, 
Leitung ambulanter Hospizdienst, 
und Jürgen Courtin, pflegender 
Angehöriger und Pfarrer. Die 
Treffen finden jeweils am letzten 
Mittwoch des Monats von 15.00 bis 
16.30 Uhr in der St. Peray-Str. 9 
in 64823 Groß-Umstadt statt. Das 
Angebot ist kostenfrei und nicht an 
Konfession oder Weltanschauung 
gebunden. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Ökumenischer Hospizverein  
Vorderer Odenwald e.V.

Großer ökumenischer 
Martinsumzug

Ober-Ramstadt. Auch in die-
sem Jahr wird es wieder einen 
gemeinsamen Martinsumzug 
der katholischen und evangeli-
schen Kirchengemeinden geben. 
Der Umzug findet am Samstag, 
dem 11.11.23 statt. Folgende Sam-
melplätze und Startzeiten sind 
vorgesehen: Für größere Kinder 
Parkplatz am Eiscafé in der Fal-
constraße

(17.00 Uhr) oder am Parkplatz 
Großsporthalle/Ackermannkin-
dergarten (17.00 Uhr). Für klei-
nere Kinder ist der Start um 17.15 
Uhr an der evangelischen Kirche. 
Gegen 17.45 Uhr enden die drei 
Umzüge am gemeinsamen Mar-
tinsfeuer auf dem Wiesengelände 
gegenüber der Kindertagesstätte 
Pfarrgarten. Dort findet auch das 
traditionelle Martinsspiel statt. 
Für heiße Getränke und eine klei-
ne Stärkung wird gesorgt. Bitte 
bringen Sie eigene Becher und 
natürlich eine Martinslaterne mit!

Ulrike Wilferth
Pfarrei Liebfrauen  

Ober-Ramstadt

Gräbersegnung  
Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Die Gräber-
segnung der Kath. Kirchenge-
meinde Liebfrauen, Ober-Ram-
stadt findet am Sonntag, 05. 
November 2023 um 14:00 Uhr 
auf dem Friedhof statt.

An die Verstorbenen dieses Jah-
res wird am Do., 2.11., um 9:15 Uhr 
im Requiem gedacht.

 Kath. Kirchengemeinde St. 
Pankratius, Modau: Die Gräber-
segnungen finden wie folgt statt.

Samstag, 04.November 2023    
Friedhof Asbach 13:00 Uhr; Fried-
hof Ernsthofen und Ober-Modau 
14:00 Uhr; Friedhof Neutsch 14:30 
Uhr; Friedhof Frankenhausen                       
15:15 Uhr; Friedpark Nieder-Mo-
dau 14:45 Uhr; Sonntag, 05. No-
vember 2023    Friedhof Wembach/
Hahn 16:00 Uhr; Friedhof Rohr-
bach 16:30 Uhr.

An die Verstorbenen dieses Jah-
res wird am Do., 02.11. um 18:30 
Uhr im Repuiem gedacht.

Ulrike Wilferth
Pfarrei Liebfrauen  

Ober-Ramstadt
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Rheinstraße 34 | 64367 Mühltal | 06151 149-2929 | Mo bis Fr von 9:00 bis 19:00 | Sa von 9:00 bis 16:00
Unsere Kaffeebar mit Bio-Bäckerei Bihn hat geöffnet Di bis Fr von 8:00 bis 18:00 | Sa von 8:00 bis 16:00 

info@muehltaler-gartenmarkt.de | www.muehltaler-gartenmarkt.de  

Ein Inklusionsbetrieb der Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie

4 | ZUCKERHUTFICHTE  
Picea glauca „Conica“ Jetzt zierlich 
vor der Haustür und später formschön 
im Garten – wächst sehr langsam 
und gleichmäßig, mag es sonnig bis 
halbschattig. 

Topf-ø 19 cm je 8,99

2 | AMARYLLIS  
Für einen hellen Platz ohne direkte Sonne. 
Blüht in Rot, Rosa und Weiß, bei guter 
Pfl ege auch im nächsten Winter wieder.

Topf-ø 12 cm 1 Trieb je 3,99
Topf-ø 12 cm, 2 Triebe je 4,99

Keine Chance für graue Novemberstimmung: Hier kommen Blüten und Immergrüne für 
den Garten und die Fensterbank! Und ein wichtiger Termin für alle Fans von vorweihnachtlicher 
Glitzer-und-Funkel-Atmosphäre: Unsere Adventswoche von Montag 27.11. bis Samstag 02.12. 
– mit einer besonders großen Auswahl an geschmackvollen Adventskränzen, liebevoll gestalteten 

Gestecken und schönen neuen Deko-Ideen. Dazu gibt es Glühwein und Kinderpunsch aufs Haus 
und natürlich auch lecker Kaffee und Kuchen in unserer Kaffeebar. 

Der November macht 
sich schön: 

Angebote 

gültig vom 

25.10. bis 

31.10.

1

2

3 | STACHELDRAHT  
Calocephalus Silbrig schimmernder 
Blickfang – für Beet, Balkon und auch 
als Grabschmuck. Steht gern sonnig 
oder halbschattig. 

Topf-ø 9 cm je 0,99
Topf-ø 12 cm je 1,99 3

Aktuell: Große Auswahl 
an Grabgestecken, von 
unseren Floristinnen 
liebevoll gestaltet.

1 | CHRISTROSE 
Christmas Carol
Helleborus niger Blüht von November bis 
März – auch mitten in Frost und Schnee! 
Im Topf nur bedingt winterhart, aber im 
Freiland bis -10°Grad. Für halbschattige 
Standorte.

Topf-ø 9 cm je 4,99 
Topf-ø 12 cm je 6,99

3 | STACHELDRAHT  
Calocephalus 
Blickfang – für Beet, Balkon und auch 
als Grabschmuck. Steht gern sonnig 
oder halbschattig. 

Topf-ø 9 cm

Topf-ø 12 cm

4
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„Zusammenhalt – Offenheit – Vielfalt!”
Sonderausstellung 125 Jahre SV Darmstadt 98 im Museum Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Als am 22.Mai 
1898 Professor Leopold Ensgraber 
zusammen mit seinen fünf Söhnen 
und weiteren Freunden den Fuß-
ballverein FK Olympia gründete, 
dachten alle sicher nicht im Traum 
daran, dass sie hiermit den Grund-
stein für einen der bekanntesten 
und erfolgreichsten Sportvereine 
in Hessen legen sollten. 

Die 1919 erfolgte Gründung des 
SV Darmstadt 98, bei der sich die 
Kicker des FK Olympia mit denen 
des Darmstädter Sportclubs 05 
zusammenschlossen, und der Bau 
des Böllenfalltorstadions 1921 sind 
Meilensteine in der wechselhaften 
Geschichte dieses Vereins, weil sie 
die Grundlagen für die weitere 
sportliche Entwicklung bedeuteten. 

Ein  Tiefpunkt war sicherlich die 
Zeit des Nationalsozialismus, in der 
gleich zu Beginn der jüdische Vor-
sitzende Dr. Karl Heß zum Rücktritt 

und viele weitere jüdische Sportler 
aus dem Verein gedrängt wurden. 
Nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs begann eine erfolgreiche 
Zeit, die Ende der 1970er Jahren 
im ersten Bundesligaaufstieg der 

„Feierabendprofis“ gipfelte. Nach 
schweren Jahren mit einer drohen-
den Insolvenz schaffte der Verein 
mit beeindruckender Willenskraft 
den Durchmarsch von der Dritt-
klassigkeit bis in die Bundesliga. 
Gekrönt wurde diese Entwicklung 
vom erneuten Bundesligaaufstieg 
in dieser Saison 2023/24.

Für das Museum Ober-Ramstadt 
bietet der 125. Geburtstag dieses 
traditionsreichen Fußballvereins 
den willkommenen Anlass, sich 
mit einer Sonderausstellung der 
facettenreichen Geschichte der 

„Lilien” zu widmen. Einzigartige 
Fotos und zahlreiche exklusive 
Exponate wie Ehrennadeln, Pla-

kate, Wimpel, Fanschals und viele 
weitere historische Schätze aus der 
langen Vereinsgeschichte werden 
an den Wänden und in den Vitrinen 
präsentiert. 

In Zusammenarbeit mit dem 
SV Darmstadt 98 und gefördert 
durch die Firma Merck entstand 
somit eine Ausstellung, die für alle 
Fußballbegeisterten die Gelegen-
heit bietet, spannende Kapitel der 
Geschichte rund um Darmstadts 
bekanntesten Verein nachzuerle-
ben.  

Die Ausstellung, die bis zum 25. 
Februar 2024 zu sehen ist, kann 
zu den Öffnungszeiten des Mu-
seums (sonntags von 14.30 bis 17.30 
Uhr) besichtigt werden. Weitere 
Informationen finden sich auf der 
Homepage unter www.museum-
ober-ramstadt.de.

Martel Döring
Museum Ober-Ramstadt

Angriff gestoppt: Packende Szene aus dem Spiel SV Darmstadt 98 gegen Helvetia Frankfurt (7:1) am 25. 
März 1920 auf der Rennbahn. Foto: Stadtarchiv DA

„Musiccamp” im Kreisjugendheim
48 Jugendliche und junge Erwachsene erlebten in Ernsthofen eine  

spannende Woche 
Ernsthofen. 48 Jugendliche 

und junge Erwachsene im Alter 
zwischen 14 und 21 Jahren trafen 
sich Mitte August eine Woche lang, 
um im Rahmen des „Musiccamp23” 
gemeinsam zu musizieren. Ihr Zu-
hause auf Zeit war dabei erstmals 
seit 2019 wieder das Kreisjugend-
heim Ernsthofen in der Gemeinde 
Modautal.

„Musik steht im Mittelpunkt – das 
ist eines der zentralen Ideen des 
Musikcamps gewesen”, erläuterte 
Mika Buss, der das Musiccamp23 
federführend für die Kinder- und 
Jugendförderung des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg leitete. „Dane-
ben lautet das mitschwingende 

und zentrale Leitmotiv seit einigen 
Jahren ‚Du bist Camp‘. Die Teil-
nehmer sind dabei aufgefordert, 
durch ihre eigenen Ideen und ihre 
Persönlichkeit das Programm der 
Woche aktiv mitzugestalten, als 
Filmende, DJ, Gestaltende, in der 
Theken- oder Technikcrew oder 
durch die Moderation einer Offe-
nen Bühne oder des Abschluss-
abends. Gleichwohl bietet das 
zehnköpfige Team während der 
gesamten Zeit verschiedene Work-
shops an und unterstützt die Teil-
nehmer bei ihren Ideen“, so Mika 
Buss weiter.

So konnten die jungen Men-
schen mit und ohne musikali-

schen Vorerfahrungen in Work-
shops zum Aufbau von Songs, 
zum Texten, zur Stimmbildung, 
zum Heranführen an verschie-
dene Instrumente in Workshops, 
zur Aufnahme von Musik oder 
auch einfach nur in entspannten 
abendlichen Runden eine Woche 
miteinander Zeit verbringen. Das 
Camp ist eine Kooperation der 
Jugendbildungswerke des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg, der 
Stadt Darmstadt, des Landkreises 
Offenbach, des Odenwaldkreises 
und des Fachdienstes Bildung und 
Erziehung des Kreises Bergstraße.

Ladadi

Krabbel- und
Spielkreise

Ober-Ramstadt. Eltern mit Kin-
dern von 0 bis 2 Jahren treffen sich 
in selbst organisierten Gruppen 
zum Spiel und Austausch. Es gibt 
die Möglichkeit, sich in dem kind-
gerecht gestalteten Raum einer 
bestehenden Gruppe anzuschlie-
ßen oder auch neue Gruppen zu 
bilden. Die Gruppen treffen sich 
von Dienstag bis Freitag am Vor-
mittag im Gemeindezentrum Eiche, 
Danziger Straße 1. 

Bei Interesse schreiben Sie bitte 
eine Mail an: eiche-krabbelgrup-
pen@evkgor.de.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Ober-Ramstadt. Besonders die 
Liebhaber historischer Fahrzeuge 
hatten am 03. Oktober, dem Tag 
der Deutschen Einheit, allen Grund 
zur Freude. Am Feiertag luden die 
Freunde Historischer Fahrzeuge 
Ober-Ramstadt (FHFO) zur ihrer 
traditionellen Herbstausfahrt ein. 
Es war wieder eine wunderschöne 
Rundfahrt, an der über 30 Oldti-
mer-PKWs aus verschiedenen Epo-
chen teilnahmen. Die Begeisterung 
für diese klassischen Fahrzeuge 
war spürbar und ein DKW aus dem 
Jahr 1938 mit Sperrholz-Karosserie 
war das älteste Fahrzeug.

Die Route führte über malerische 
Straßen des Odenwalds in Rich-
tung des Parks Schönbusch bei 
Aschaffenburg. Unterwegs konnten 
die Teilnehmer die Zeit zurückdre-
hen und die Nostalgie vergangener 
Jahrzehnte in ihren faszinierenden 
Automobilen erleben.

Im Park Schönbusch angekom-
men, hatten alle eine wohlverdien-
te Pause und konnten sich bei einer 
Brotzeit stärken. Es gab genügend 
Zeit, um sich auszutauschen und 
Geschichten über die eigenen Fahr-
zeuge und die Leidenschaft für 
Oldtimer zu teilen.

Obendrein erwartete die Oldti-
mer-Enthusiasten eine Führung 
von FHFOler Jürgen Tak durch den 
beeindruckenden Park Schönbusch, 
der nicht nur für seine geschichts-

trächtigen Gebäude, sondern auch 
für seine atemberaubende Land-
schaftsgestaltung bekannt ist. Die 
Teilnehmer genossen die Pracht 
der Natur und ließen sich von der 
Geschichte des Ortes inspirieren.

Der Rückweg der Oldtimer-Ka-
rawane führte dann durch eine der 
schönsten Landschaften unseres 
Landkreises. Die Kurven und An-
stiege der Strecke stellten sicher, 
dass die Teilnehmer nicht nur die 
Schönheit der Landschaft genie-
ßen konnten, sondern auch die 
Fahrzeuge auf die Probe gestellt 
wurden.

Ein weiterer Höhepunkt war der 
Besuch der Firma Sauer & Sohn in 
Dieburg, die sich u.a. auf die Motor-
instandsetzung spezialisiert hat. 
Hier erhielten die Teilnehmer eine 
faszinierende Führung durch die 
Werkstätten und konnten hautnah 
erleben, wie alte Motoren wieder 
zum Leben erweckt werden. Bei 
Kaffee und Kuchen wurden an-
geregte Gespräche geführt und 
Erfahrungen ausgetauscht.

Die Stimmung während des 
gesamten Ausflugs war geprägt 
von der gemeinsamen Leiden-
schaft für historische Fahrzeuge 
und der Freude an der Fahrt durch 
die wunderschönen Landschaften 
des Odenwalds. Alle Teilnehmer 
waren äußerst zufrieden, als der 
Ausflug schließlich beim Natur-

freundehaus in Ober-Ramstadt 
seinen Ausklang fand.

Es war ein unvergesslicher Tag, 
der die Herzen der Oldtimer-En-
thusiasten höherschlagen ließ und 
sie daran erinnerte, warum sie 
sich in diese nachhaltig/zeitlosen 
Fahrzeuge verliebt haben. 

Der Ausflug mit den Oldtimer-
PKWs war nicht nur eine Reise in 
die Vergangenheit der Automo-
bilgeschichte, sondern auch eine 
Reise zu schönen Orten unserer 
Region und herzlichen Begeg-
nungen mit Gleichgesinnten. Ein 
besonderer Dank gilt den Orga-
nisatoren dieser wunderschönen 
Ausfahrt, Wilfried Klumpen und 
Jürgen Tak.

Gerne nehmen die FHFO noch 
vom „Oldtimerfieber“ infizierte 

„Freunde alter Technik“ auf.
Ohne Vereinsstrukturen orga-

nisiert, wurde die Interessens-
gemeinschaft FHFO zu einer der 
größten Gruppierungen dieser Art 
in der Rhein/Main-Region.

Eine Verpflichtung erwächst nur 
freiwillig aus der Mitgliedschaft. 
Beiträge werden nicht erhoben 

- der Spaß an historischen Fahrzeu-
gen, deren Geschichte und Technik 
sollen im Vordergrund stehen. 

Weitere Informationen oder 
Anfragen unter: mail@fhfo.de           
Home: www.fhfo.de

Herbstfahrt nach Schönbusch
Freunde Historischer Fahrzeuge Ober-Ramstadt – FHFO - am 03.10.2023

Oldtimerparade: Da hatten die Gäste in Aschaffenburg Schönbusch etwas zu bestaunen. Die Oldtimer der 
Freunde Historischer Fahrzeuge Ober-Ramstadt. Foto: FHFO
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Mühltal. „Ein regelmäßiges, 
dosiertes Trainingsprogramm ist 
bei Beschwerden des Bewegungs-
apparates viel wirkungsvoller als 
die Einnahme von Medikamenten!“

Diese Erkenntnis wird im Sport- 
und Gesundheitszentrum LUCKY 
SPORTS mit viel Engagement 
und Motivation an die Mitglieder 
weitergegeben. Auf dem Gelände 
der Wacker Fabrik mit seinem 
historischen Ambiente, lädt das 
Studio schon beim Betreten zum 
Verweilen ein: Kein Lärm, keine 
Hektik – stattdessen wartet eine 
lichtdurchflutete Trainingsfläche 
mit viel Atmosphäre. Hier möchte 
man sich aufhalten! Im Rahmen 
der Tage der offenen Tür kön-
nen Sie das qualifizierte Team 
um Dipl.-Sportwissenschaftlerin 
Christina Gorski kennen lernen: 
Die Aktionstage im Studio sind 
am 04. und 05. November 2023 
jeweils von 10 – 18 Uhr mit tollen 
Angeboten für Neukunden und 
Wiedereinsteiger! Nehmen Sie sich 
30 Minuten Zeit, um das LUCKY 
SPORTS und seine Trainer*innen 
ganz in Ruhe kennen zu lernen. 

Das Team nimmt sich Zeit, um 
jeden Interessenten individuell zu 
beraten. Eine ausführliche Anam-
nese ist wichtig für maßgeschnei-
derte Lösungen. Ein verspannter 
Nacken mag kein Muskeltraining, 
hier bietet eher eine Massagethe-
rapie deutliche Besserung. Erst 
danach wäre eine Trainingsthera-
pie sinnvoll. In ihrer dem Gesund-
heitszentrum angeschlossenen 
Praxis für Naturheilkunde und 
Physiotherapie berät Christina 
Gorski als Heilpraktikerin und 
Therapeutin ihre Patienten indi-
viduell und maßgeschneidert. Vor 
Trainings- oder Therapiebeginn 
werden mit Frau Gorski bzw. einem 
ihrer angestellten Physiothera-
peuten Einzelgespräche geführt. 
Kern der Arbeit des ambitionierten 
Praxisteams ist das Wohlergehen 
ihrer Patienten. Das Team des 
Sport- und Gesundheitszentrums 
arbeitet in enger Kooperation mit 
der Praxis, damit gute Trainings- 
und Therapieergebnisse erzielt 
werden können. Das angenehme 
Trainingsklima lockt junge und 
junggebliebene Sportbegeisterte 

gleichermaßen. Egal ob Interes-
senten mit schmerzendem Knie 
oder verletzter Schulter gekom-
men sind oder sich einfach nur 
mehr bewegen und Muskeln auf-
bauen möchten, für jeden gibt es 
im LUCKY SPORTS das passende 
Trainings- und Ernährungspro-
gramm! Im Rahmen der Aktions-
tage warten attraktive Angebote 
sowie flexible Mitgliedschaften 

auf alle Besucher!

LUCKY SPORTS Health Club
Gorski & Gorski GbR
Ober-Ramstädter-Str. 96 f
64367 Mühltal

Praxis für Naturheilkunde 
& Physiotherapie
Ober-Ramstädter-Str. 100
64367 Mühltal

Tag der offenen Tür - Sa. 04. & So. 05.11.2023 
Im LUCKY SPORTS Gesundheitszentrum und der angeschlossenen Privatpraxis

Kontrolliertes Training: Unsere Mitarbeiter sind immer anwesend und achten auf das richtige Training an den verschiedenen Geräten. Foto: Mario 
Nägler

Gute Betreuung: Mit einem Personal Training lernen Sie jedes Gerät 
perfekt kennen, das Sie für Ihren Trainingsplan benötigen. Foto: Mario 
Nägler

Ober-Ramstadt. Die Buch-
handlung „Bücher-Blitz“ hat 
den Darmstädter Erfolgsautor 
Michael Kibler zu einer Lesung 
nach Ober-Ramstadt eingeladen. 
Er wird am Donnerstag, 9. No-
vember 2023, um 19.30 Uhr aus 
seinem neuen Darmstadt-Krimi 

„Bittere Lüge“ lesen. 
Als die Nachlasspflegerin Jana 

Welzer das Parkett im neuen 
Büro ihres Elternhauses verle-
gen lässt, macht der Handwerker 
eine grausige Entdeckung. De-
tektiv Steffen Horndeich wird 
eingeschaltet. Horndeich und 
Jana rollen die Geschichte des 
Hauses und seiner Mieter auf. 
Und stoßen dabei auf Geheim-
nisse, die vielleicht besser im 
Verborgenen geblieben wären. 

Heinz Gengenbach führt wie 
gewohnt als Moderator durch die 
Veranstaltung. Die Lesung findet 
im Gemeindehaus der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemeinde 
(EFG) in der Falconstraße, gegen-
über der Hundertmeter Halle am 

MIAG-Park, statt, Einlass ist ab 
18.30 Uhr. Eintritt: 8 €, Karten im 
Vorverkauf in der Buchhandlung 

Bücher-Blitz, Tel: 06154 - 3511.
Für kalte Getränke und Finger-

food sorgt das Team der EFG. Am 

Büchertisch können Bücher von 
Michael Kibler erworben werden.

Bücher-Blitz

Michael Kibler liest aus „Bittere Lüge“
Buchautor liest in Ober-Ramstadt aus seinem neuen Krimi

Die Vorfreude ist groß: Herbert Gepperth, Inhaber der Buchandlung Bücher-Blitz, freut sich sehr, dass er 
den Darmstädter Erfolgsautor Michael Kibler dazu gewinnen konnte, am 9. November in Ober-Ramstadt aus 
seinem neuen Krimi „Bittere Lüge“ vorzulesen. Foto: Bücher Blitz

Neues vom Verein 
Bruchkultur2020

Mühltal. Der Sommer ist vor-
bei, aber das macht den Gästen 
der Spätschicht im Steinbruch-
Theater keine kalten Füße - hier 
wird sich bei rockiger Musik warm 
getanzt. Nachdem Anfang Oktober 
DJ Fire erstmals den Besuchern 
der After-Work Party eingeheizt 
hat, darf sich bis zum Jahresende 
auf alte Bekannte gefreut werden: 
Am 2. November legt Dr. Beat auf 
und am 7. Dezember steht Big Ede 
am Plattenteller.

Am 3 .Dezember findet wie je-
des Jahr in der Vorweihnachtszeit 
unsere Veranstaltung „Glühwein 
und Geschichten“ im Biergarten-
gelände des Steinbruch-Theaters 
statt. Der Name ist Programm: Es 
gibt warme Getränke, leckeres 
Essen und für die kleinen Gäste 
werden Geschichten erzählt. Infos 
auch auf www.bruchkultur2020.de.

Bruchkultur2020 e.V.
Der Vorstand

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

99. Weltspartag als Weltsparwoche
Sparkasse Darmstadt feiert vom 30. Oktober bis zum 3. November 2023

Darmstadt. Am 30. Oktober 
2023 ist es wieder soweit – die 
Sparkasse Darmstadt feiert den 99. 
Weltspartag. Und das eine ganze 
Woche lang! Zu diesem Ereignis 
sind alle KNAXianer sowie die klei-
nen und großen Sparerinnen und 
Sparer herzlich in die Beratungs-
Center und Filialen der Sparkasse 
Darmstadt vom 30. Oktober bis 
zum 3. November 2023 eingeladen.

Am Weltspartag selbst, gibt es 
im BeratungsCenter am Luisen-
platz in Darmstadt in diesem Jahr 
ein ganz besonderes Highlight. 
Gegen Abgabe des KNAX-Ge-
winnspielflyers können die Kin-
der eine Runde auf dem KNAX-
Wolkenrad fahren, den Langen 
Ludwig besichtigen und sich ein 
Lebkuchenherz sichern (solange 
der Vorrat reicht). Auch in den 
BeratungsCentern der Sparkasse 
können sich die Kinder mit dem 
KNAX-Gewinnspielflyer ihr Lebku-
chenherz abholen und sich zudem 
Glitzertattoos aufsprühen und sich 
Tierluftballons modellieren lassen.

Doch nicht nur am Weltspar-
tag, sondern auch während der 
gesamten Weltsparwoche, stehen 
tolle Angebote, Aktionen und Prä-
sente für die großen und kleinen 
Kundinnen und Kunden zur Ver-
fügung.

Wie jedes Jahr wird der Spar-
gedanke hochgehalten und die 
Sparerinnen und Sparer haben 
die Gelegenheit, ihr erspartes 
Münzgeld einzuzahlen und an be-
sonderen Aktionen teilzunehmen. 

So wird den KNAXianern neben 
attraktiven Geschenken, wie bei-
spielsweise dem Plüschschlüssel-
anhänger „Eichhörnchen Elli“ und 
einem Eichhörnchen-Malbuch mit 
Buntstiften auch ein Bingo-Spiel 
angeboten. Für etwas ältere Kinder 
ist in diesem Jahr ein Ringlicht 
sowie die Taschenlampe Magnetic 
im Angebot. Für die ganze Familie 
wird wieder der beliebte Familien-
kalender angeboten.

Für die erwachsenen Sparerin-
nen und Sparer bietet die Sparkas-
se Darmstadt in diesem Jahr unter 
dem Motto „Sie sparen – wir spen-
den“ einen Sparkassenbrief mit 
einer 18-monatigen Laufzeit und 
einer attraktiven Verzinsung von 
3,2% an. Je 1.000 EUR Anlagesum-
me spendet die Sparkasse 1 EUR 
an ausgewählte, gemeinnützige 
Vereine in ihrem Geschäftsgebiet.

Auch in diesem Jahr wird mit 
dem „Sparkasse Darmstadt Ex-
press Zertifikat“ mit 5,8%-Ver-
zinsung ein besonderes Highlight 
für umweltbewusste Kundinnen 
und Kunden gesetzt. Dieses in-
dividuelle Zertifikat investiert in 
einen globalen, nachhaltigen 
Aktienindex mit dem Fokus auf 
klimafreundliche und nachhaltige 
Unternehmen und spiegelt deren 
Entwicklung wider. 

Ein weiteres nachhaltiges Welt-
spartagsprodukt ist das LBS Fu-
ture Bausparen. Mit jedem abge-
schlossenen LBS-Bausparvertrag 
übernimmt die LBS im Rahmen 
der Aktion „Bienenpatenschaft“ 

Verantwortung für den Schutz der 
Bienen. Die Patenschaft beinhaltet 
die Neubildung und Betreuung 
von 50 Bienenvölkern exklusiv 
für die LBS. 

Das Smart-Vermögen sowie das 
Kinderpaket der SparkassenVersi-
cherung und die VermögensPolice 
Invest runden das vielverspre-
chende Weltspartagsangebot der 
Sparkasse Darmstadt ab.

„Wir freuen uns sehr, den Kin-
dern auch in diesem Jahr ein 
buntes und abwechslungsreiches 
Programm bieten zu können. Für 
unsere Sparerinnen und Sparer 
haben wir attraktive Produkte 
mit entsprechender Verzinsung 
im Angebot. Insbesondere mit 
unserem Sparkassenbrief „Sie 
sparen – wir spenden“, mit einer 
Verzinsung von 3,2% p. a., haben 
wir ein interessantes und nach-
haltiges Produkt für unsere Kun-
dinnen und Kunden geschaffen“, 
so der Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Dr. Sascha Ahnert. 

Das KNAX-Team der Sparkas-
se Darmstadt freut sich schon 
sehr auf die Weltsparwoche und 
hofft auf zahlreiche Teilnahme der 
KNAXianer und Sparerinnen und 
Sparer jeder Altersgruppe.

Weitere Informationen rund um 
den Weltspartag und die Weltspar-
woche finden Sie auf der Home-
page der Sparkasse Darmstadt 
unter www.sparkasse-darmstadt.
de/weltspartag

Sparkasse Darmstadt

Stehen bereit für die Weltsparwoche: Der Vorstand der Sparkasse Darmstadt, Dr. Sascha Ahnert und Jürgen 
Thomas, mit Maskottchen Eichhörnchen Elli. Foto: Sparkasse Darmstadt

Elternkurs „Mein Baby
verstehen“

Ober-Ramstadt. Die Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg bietet am Samstag, 
28. Oktober, von 9.30 bis 13 Uhr den 
Elternstartkurs „Mein Baby verste-
hen“ an. Der Kurs wird angeboten 
in der Erziehungsberatungsstel-
le Ober-Ramstadt, Darmstädter 
Straße 66-68, und richtet sich an 
werdende Eltern und Eltern mit 
Neugeborenen. Im Mittelpunkt des 
Vormittags steht die alltägliche 
Kommunikation zwischen dem 
Baby und seinen Eltern. Hierzu 
werden die Teilnehmer anhand von 
Filmaufnahmen kindliche Signale 
beobachten, lernen, die Bedürf-
nisse von Babys zu erkennen sowie 
angemessen darauf zu reagieren. 

Anmeldungen sind unter der 
Mailadresse erziehungsberatung-
gu@ladadi.de oder telefonisch 
unter 06078-931328 möglich.

Ladadi

Trauer kreativ verarbei-
ten - Workshop ab 6 J.

Groß-Umstadt. Im Workshop 
Weihnachtszauber werden mit 
den Teilnehmern Weihnachts-
überraschungen und wunder-
schöne Geschenke gestaltet für 
sie selbst, für Angehörige, Freunde 
und Verstorbene. Der Workshop 
wird veranstaltet vom Ökume-
nischen Hospizverein Vorderer 
Odenwald e.V. am Samstag, den 
25. November, von 14:00 -17:00 
Uhr in der Trauerwerkstatt in 
Groß-Umstadt, Wächtersbachstr. 
33a. Geleitet wird der Workshop 
von erfahrenen Kindertrauerbe-
gleiterinnen. Die Teilnahme ist 
auf Kinder und Jugendliche ab 6 
Jahren und 6 Teilnehmer begrenzt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Anmeldung und Info: Tel. 0175 
5452177, kontakt@hospiz-hvvo.
de, www.hospizverein-vorderer-
odenwald.de

Ökumenischer Hospizverein  
Vorderer Odenwald e.V.

Wissen, was los ist!

www.mue-mo.de
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Personalsachbearbeiter / Lohnbuchhalter /  
Steuerfachangestellten (m/w/d) in Teilzeit

Mitarbeiter (m/w/d) für Recycling-Kaufhaus  
(Mini- oder Midijob)  

für Möbeltransport und -aufbau

Interesse?!
Bewerbung online über www.bhz-rossdorf.de/jobs

per E-Mail an bewerbung@bhz-rossdorf.de
schriftlich an BHZ Roßdorf Soziale Dienste gGmbH, 

Dieburger Str. 77, 64380 Roßdorf

Mehr Informationen unter: www.bhz-rossdorf.de,  
www.recycling-kaufhaus-rossdorf.de

oder telefonisch unter Tel.: 06154-6996-0

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Komm  mit uns 
auf s Dach!

Bedachungs-GmbH & Co. KG
64372 Ober-Ramstadt
Steinbruchweg 19

Bewirb Dich einfach unter:
Telefon: +49 6154 2656
E-Mail: info@mueller-burger.de

Tolles Team sucht Verstärkung: 
 Dachdecker,  -Azubis

und Mitarbeiter (m/w/d) 

Der Magistrat der Stadt Ober-Ramstadt sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Diplom-Ingenieur (FH) / Bachelor (w/m/d)  
Studienrichtung Bauingenieurwesen

Bereich konstruktiver Ingenieurbau und Tiefbau

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter:
www.ober-ramstadt.de/rathaus-und-service/aktuelles/stellenangebote/

oder über den QR-Code

Bäckerei Schellhaas GmbH & Co.KG
Marktstraße 50 
64401 Groß-Bieberau
Tel.: 06162/3361
info@baeckerei-schellhaas.de

Ihre Bewerbungen telefonisch oder schriftlich 
richten Sie bitte an:

Wir stellen ein und freuen uns auf Sie:

Verkäufer (m/w/d)

Kommissionierer (m/w/d)

Interessiert? 

in Voll- und / oder Teilzeit für unsere Filiale in 
Fischbachtal und / oder Modau

in Teilzeit für unsere Kühlkommission von  
Dienstag bis Samstag ab 10 Uhr zwischen 4 und  
6 Stunden täglich und im Wochenwechsel. 
Eine Woche arbeiten, eine Woche aussetzen. 
Ausnahme Urlaubs- und Krankenvertretung.

Mitarbeiter/in Clubsekretariat Teilzeit 

Der Golf-Club Darmstadt Traisa sucht ab Februar 2024

Schriftliche Bewerbungen bitte an: Golf-Club Darmstadt Traisa 
Am Dippelshof 19 I 64367 Mühltal I praesident@gc-dt.de

Ihr Aufgabenfeld: 

Mitglieder-Betreuung/-Verwaltung 

Wettspielorganisation 

Unterstützung Club-Management 

Mitarbeit im Tagesgeschäft 

Allgemeine administative Aufgaben 

> 

> 

> 

> 

>

> 

> 

> 

> 

Ihr Profil: 

Sicherer Umgang mit MS Office 

Kundenorientiertes Arbeiten 

Teamfähigkeit 

Bereitschaft für Wochenend-  

und Feiertagsarbeit 

(m/w/d)
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Dr. Katrin Richter und  
Dr. Katharina Hubbert
Traisaer Hohlweg 6a
64367 Mühltal
Tel.: 06151913091

Die 

sucht ab sofort:  

Werde Teil unseres sympathischen Praxisteams!

Bitte sende eine Bewerbung nur per Mail an 
gyn.richter@yahoo.com

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) 

in Teilzeit oder Vollzeit

JETZT
STARTEN

Wir suchen in Vollzeit (m/w/d):

Bereich Produktion

• Maschineneinrichter (m/w/d) für Sortieranlagen

• Produktionshelfer (m/w/d)

Bereich Instandhaltung

• Industriemechaniker (m/w/d)

• Metallbauer (m/w/d)

• Betriebsschlosser (m/w/d)

baier & michels | Herr Christian Richter
Carl-Schneider-Straße 1 | 64372 Ober-Ramstadt
bewerbung@baier-michels.com | www.baier-michels.com

Du wünschst dir...
Zeit für deine Patienten zu haben?
neue Wege in der Pflege zu gehen?
Wertschätzung zu erfahren?
...dann bist DU genau richtig bei UNS!

Bewerbung bitte an:
Pflegeteam Mühltal GmbH
Dornwegshöhstr. 22
64367 Mühltal
Tel.: 06151/ 146363
info@pflegemuehltal.deinfo@pflegemuehltal.de

Wir suchen Verstärkung für unser Team:
• Springer für Früh-/ Spätdienste/ 

Rufbereitschaften (unsere Mitarbeiter 
dürfen selbst bei der Gestaltung des Dienst-
plans mitwirken)

• Fachkraft (Übernahme der stellv. Leitung 
möglich)

• Pflegehelfer (gelernt und ungelernt)
• Hauswirtschafts- und Betreuungskräfte

Wir bieten dir
• kompetente Einarbeitung
• ein tolles Betriebsklima
• regelmäßige Fort- und Weiterbildung

Das vollständige Stellenprofi l sowie weitere Informationen fi nden 
Sie auf unserer Internetseite unter
https://www.abwasserverband-modau.de/News/

Die Bewerbungsfrist endet am 
10. November 2023.

Der Abwasserverband Modau ist eine Körperschaft 
des öff entlichen Rechts mit Sitz in Mühltal/Nieder-

Ramstadt und hat die Aufgabe für seine Verbands-
mitglieder im Bereich der Abwasserentsorgung eine 

Abwasserreinigungsanlage nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik zu planen, zu errich-
ten, zu betreiben, zu unterhalten sowie bei Bedarf zu 

erneuern und zu erweitern. 

Wir brauchen Verstärkung und suchen für den 
Geschäftsbereich „Kläranlagenbetrieb“

eine/n Elektriker/in oder 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

(m/w/d)

Der Abwasserverband Modau ist eine Körperschaft 
des öff entlichen Rechts mit Sitz in Mühltal/Nieder-

Ramstadt und hat die Aufgabe für seine Verbands-

Der Abwasserverband Modau ist eine Körperschaft 
des öff entlichen Rechts mit Sitz in Mühltal/Nieder-

Sie haben keinen Zugriff  auf das Internet?
Dann können Sie den Ausschreibungstext auch
direkt beim AWV Modau unter der Rufnummer
06151 / 913736 anfordern.

Wir suchen Verstärkung!Wir suchen Verstärkung! (m/w/d)(m/w/d)

MONTEURE
Fachkräfte für die Montage von 

Haustüren und Bauelementen

Interessiert?
Über den QR-Code fi nden Sie weitere Informati onen, 

sowie die Möglichkeit zur Onlinebewerbung.

www.haustuerstudio-steinmann.de/stellenangebote

RAINER STEINMANN BAUELEMENTE GMBH

Nibelungenstraße 443 · 64686 Lautertal / Odw.
Telefon: 06254.3130 · Telefax: 06254.3137
info@haustuerstudio-steinmann.de
www.haustuerstudio-steinmann.de

Bei Ihrer Stellenanzeige

Wir helfen!
Sie suchen?

Wir beraten Sie gerne!

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

Werde Teil vom  Mühltalpost / Modaublick Team. Wir suchen:

REDAKTEUR*INNEN
(m, w, d) zur Mitarbeit in Teilzeit

Interesse? 
Weitere Infos fi ndest du unter dem QR Code 
oder auf unserer Internetseite.
Wir freuen uns auf deine Kontaktaufnahme.

top identi ty 
Gesellschaft  für Digital- u. Printmedien mbH
Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim
Telefon: 0 62 51.70 96 70 www.topidenti ty.de

www.mue-mo.de

Herausgeber der 
Heimatzeitungen
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Gottesdienste unter Vorbehalt!

Evangelische Gemeinde
Ober-Ramstadt

 5.11., 11 Uhr, Gott-um-elf-
Gottesdienst mit Jahrgangs-
feier des Jahrgangs 1943/44, 
Pfarrerin Bültermann-Bieber 
u. Team
 7.11., 19 Uhr, Ökumenisches 
Friedensgebet, Evang. Frei-
kirchl. Gemeinde
 11.11., 17 Uhr, St. Martin Um-
zug und Feier, Ab Falconstr. 
und ab Kita Ackermann; 17.15 
Uhr ab Kirche
 12.11., 9.45 Uhr, Kindergot-
tesdienst „Bist du da, Gott?“, 
Pfarrerin Bültermann-Bieber, 
Gem. Zentrum Eiche; 10 Uhr, 
Gottesdienst mit Jahrgang der 
70-jährigen, Prädikant Gott-
fried Kleiner, anschl. Kirchen-
kaffee, Evang. Kirche
 19.11., 10 Uhr, Gottesdienst 
zum Volkstrauertag, Pfarrerin 
Bültermann-Bieber Evang. 
Kirche
 22.11., 19 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst, Pfarrerin Bülter-
mann-Bieber u. ökumenisches 
Team, Evang. Kirche 
 26.11., 10 Uhr, Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag, Pfarrerin 
Bültermann-Biebe, Evang. 
Kirche

Evangelische Kirchenge-
meinde Ernsthofen

 5.11., 11 Uhr, Modautal 
Ernsthofen, ev. Schloßkirche, 
Kirche mit Kindern; Prädikant: 
Andreas Martin, Musikalische 
Gestaltung: Michael Partheil 
 12.11., 10 Uhr, Modautal Ernst-
hofen, ev. Schloßkirche, Got-
tesdienst mit Taufen; Pfarrer: 
Konrad Rampelt, Musikalische 
Gestaltung: Organist Alexan-
der Felger
 19.10., 10 Uhr, Modautal 
Ernsthofen, ev. Schloßkirche, 
Friedensgottesdienst; Pfarrer: 
Konrad Rampelt, Musikalische 
Gestaltung: Organist Alexan-
der Felger
 19.11., 16 Uhr, alte Schule in 
Modautal Asbach, Advents-

kranzbasteln für Kinder und 
Väter; Prädikant: Andreas 
Martin
 24.11., 20 Uhr, Modautal 
Ernsthofen, ev. Schloßkirche, 
Taizee Gottesdienst; Prädikant: 
Andreas Martin, Musikalische 
Gestaltung: Michael Partheil
 26.11., 10 Uhr, Modautal 
Ernsthofen, ev. Schloßkirche, 
Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag; Pfarrer: Konrad 
Rampelt, Musikalische Gestal-
tung: Kirchenchor unter der 
Leitung von Burkhard Stetter

Pfarrgemeinde St.Pankratius, 
Modau

 26.10., 17.30 Uhr, Beichtge-
legenheit, 18 Uhr, Rosenkranz, 
18.30 Uhr, Hl. Messe
 28.10., 16.30 Uhr, Beichtgele-
genheit, 17 Uhr, Rosenkranz,  
17.30 Uhr, Vorabendmesse
 1.11., 9.15 Uhr, Hochamt
 2.11., 17.30 Uhr, Beichtgelegen-
heit, 18 Uhr, Rosenkranz, 18.30 
Uhr, Requiem
 4.11., 17 Uhr, Rosenkranz, 17.30 
Uhr, Vorabendmesse
 9.11., 17.30 Uhr, Beichtgelegen-
heit, 18 Uhr, Rosenkranz, 18.30 
Uhr, Hl. Amt
 12.11., 11 Uhr, Familien-Wort-
gottesdienst unter Mitwirkung 
der Combo
 16.11., 17.30 Uhr, Beichtge-
legenheit, 18 Uhr, Rosenkranz, 
18.30 Uhr, Hl. Messe
 18.11., 16.30 Uhr, Beichtgele-
genheit, 17 Uhr, Rosenkranz,  
17.30 Uhr, Vorabendmesse
 23.11., 17.30 Uhr, Beichtge-
legenheit, 18 Uhr, Rosenkranz, 
18.30 Uhr, Hl. Messe

Gottesdienstordnung der 
Pfarrgemeinde Liebfrauen, 
Ober-Ramstadt

 25.10., 20 Uhr, Stilles Gebet 
mit Aussetzung des Allerhei-
ligsten
 27.10., 17.30 Uhr, Beichtge-
legenheit, 18 Uhr, Rosenkranz, 
18.30 Uhr, Hl. Messe
 29.10., 11 Uhr, Hochamt

 1.11., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 2.11., 9.15 Uhr, Requiem
 3.11., 17.30 Uhr, Beichtgelegen-
heit, 18 Uhr, Rosenkranz, 18.30 
Uhr, Herz-Jesu-Amt
 5.11., 11 Uhr, Wortgottesdienst
 8.11., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 10.11., 17.30 Uhr, Beichtge-
legenheit, 18 Uhr, Rosenkranz, 
18.30 Uhr, Vigilamt zum 
Martinstag
 12.11., 11 Uhr, Hochamt
 15.11., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 17.11., 17.30 Uhr, Beichtgele-
genheit, 18 Uhr, Rosenkranz, 
18.30 Uhr, Hl. Messe
 19.11., 11 Uhr, Wortgottes-
dienst
 22.11., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten

Evangelische Kirchenge-
meinde Modau

 5.11., 10 Uhr, Gottesdienst; 
Pfarrer Joachim Fuchs
 12.11., 10 Uhr, Gottesdienst; 
Prädikantin Dr. Claudia Baur
 19.11., 18 Uhr, Friedensgottes-
dienst; Pfarrer Joachim Fuchs
 23.11., 15:30 Uhr, Heinrich-Ge-
rold-Haus mit Abendmahl 
und Verstorbenengedenken; 
Pfarrer Joachim Fuchs
 26.11., 10 Uhr, Gottesdienst 
mit dem Chor „Frohsinn 03“; 
Pfarrer Joachim Fuchs

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten) 
Ober-Ramstadt

 5.11., 10:30 Uhr, Abendmahls-
gottesdienst mit Kindergottes-
dienst
 12.11., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst
 17.11., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst
 21.11., 19 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag
 26.11., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst

Der Wichtelbriefkasten ist aufgestellt!
Beim Naturnachmittag am 25. November sind schon Wunschzettel gefragt

Ober-Ramstadt. Am Sams-
tag, 25. November, sind Kinder 
von etwa 3 bis 6 Jahren in Be-
gleitung von Erwachsenen zum 
Naturnachmittag eingeladen. 
Dieses Mal ist ab 17 Uhr im Bi-
belgarten der Wichtelbriefkas-
ten aufgestellt.  Der Eingang ist 
unterhalb der KiTa Pfarrgarten in 
der Grafengasse. Kinder können 
ihre geschriebenen oder gemal-
ten Wunschzettel in den Wich-
telbriefkasten legen. So können 

sich alle auf den Advent und die 
Weihnachtszeit einstimmen. 

Das Angebot ist kostenfrei, eine 
Spende für die Arbeit im Fami-
lienzentrum ist willkommen. An-
meldungsschluss ist eine Woche 
vor dem Termin bei Ute Schöttner, 
Telefon 0151-59454706 (werktags 
ab 16.30 Uhr), E-Mail: naturnach-
mittag@evkgor.de.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Event für die ganze Familie: Am 7. Oktober haben alle das gute Wetter im Bibelgarten genossen! Das Kartoffelfeuer hat mittlerweile Tradition und 
machte Kindern und Erwachsenen Spaß. Foto: Ute Schöttner

Neues Angebot: In diesem Jahr durften sich Kinder und Erwachsene am 
Feuer auch Stockbrot backen. Foto: Ute Schöttner

Sicher leben im Alter
Kriminalhauptkommissar Michael Fix warnt vor Betrugsmaschen

Ober-Ramstadt. Am 20. 
September waren interessier-
te Bürgerinnen und Bürger zu 
einem Vortrag mit Kriminal-
hauptkommissar Michael Fix ins 
Prälat-Diehl-Haus eingeladen. 
Sehr anschaulich berichtete er 
über Betrugsmaschen an der 
Haustür, am Telefon und in ver-

schiedenen Alltagssituationen. 
Auch die beiden Schutzmänner 
vor Ort, Eric Meier, zuständig 
für Mühltal und Modautal sowie 
Bernd Kury, Ansprechperson für 
die Ober-Ramstädter, stellten 
sich vor. 

Neben den vielen praktischen 
Hinweisen, wie wir uns vor Be-

trügern schützen können, war 
von allen dreien die Bitte deut-
lich: „Wenn Ihnen etwas komisch 
vorkommt, Sie etwas beobachten, 
was seltsam ist, informieren Sie 
die Polizei vor Ort!” 

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Anschaulicher Vortrag: Über die stets neuen Methoden der Betrüger, vorwiegend ältere Menschen um ihr 
Hab und Gut zu bringen, informierte Kriminalhauptkommissar Michael Fix (rechts). Auch die Schutzmänner 
vor Ort Eric Meier (links) und Bernd Kury stellten sich vor. Foto: Christa Hermann

Tex-Mex-Küche als Thema
Gesunde Snacks beim Workshop „Leckeres aus der Küche” 

Ober-Ramstadt. Am Diens-
tag, 19. September, wurden 
unter der Leitung von Elke Co-
lón-Michel schmackhafte und 
gesunde Snacks zubereitet. Die 
Teilnehmer konnten sich der Tex-
Mex-Küche annähern. Bei guten 
Gesprächen wurde gemeinsam 

Taco-Salat, Gemüse-Wraps, Gua-
camole und Melone mit Twist 
zubereitet. Ganz nebenbei hat 
dieser Workshop anschaulich 
vermittelt, wie schnell man ge-
sunde und schmackhafte Ge-
richte zaubern kann, die der 
ganzen Familie schmecken.

Auch im nächsten Jahr werden 
wieder mehrere Workshops zu 
unterschiedlichen Themen vom 
evangelischen Familienzentrum 
Ober-Ramstadt angeboten. 

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Von Texas bis Mexiko: „Tex-Mex” stand auf dem Speiseplan beim Workshop im Familienzentrum.  
Foto: Elke Colón-Michel

Mal draußen, mal drinnen
Kreativwerkstatt öffnet wieder am 3. November

Ober-Ramstadt. Am Freitag, 
3. November, ist die Kreativwerk-
statt geöffnet von 15 bis etwa  17 
Uhr. Kinder ab etwa vier Jahren 
(in Begleitung von Erwachsenen), 
Grundschulkinder, Jugendliche 
oder Erwachsene aller Altersstu-
fen sind eingeladen mitzumachen. 
An diesem Tag wird Kreativität 
mit Alltagsmaterial entfaltet. An-
meldung bitte unter familienzent-
rum.ober-ramstadt@ekhn.de oder 
Telefon 0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Kreativ im Wald: Zwar war nur eine kleine Gruppe gekommen, aber al-
len hat es  sehr großen Spaß gemacht, den „Herbst einzufangen“ - ob im 
Glas oder als Mobile, wie auf dem Bild zu sehen. Foto: Christa Hermann

Trainee-Programm der  
EFG Ober-Ramstadt

Zwölf Jugendliche stärken mit Pastor Daniel Marsic ihre  
Kompetenzen in der Freikirche

Ober-Ramstadt. Zwölf Jugend-
liche nehmen seit Mitte Oktober 
an einem neunmonatigen Trainee-
Programm in der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde in der 
Falconstraße (am Miag-Park) teil. 
Pastor Daniel Marsic leitet das 
Kursprogramm, in dem pädago-
gische, soziale, theologische und 
organisatorische Kompetenzen 
vermittelt werden. Dabei geht es 
um Themen wie: Wie leite ich eine 
Gruppe und welche Entwicklungs-
phasen sind bei Kindern zu be-
achten? Welche Konfliktstrategien 
kann ich einsetzen, wenn es ein-
mal schwieriger wird? Dabei geht 
es unter anderem  um Spielpäd-
agogik, Teamfähigkeit, Aufsichts-
pflicht und um den Schutzauftrag 
zum Wohl der Kinder.

Die Teilnehmer setzen sich mit 
ihren eigenen Stärken auseinan-
der und lernen in Theorie und 

Praxis, dass Mitarbeit in der Kin-
der- und Jugendarbeit viel Spaß 
macht, aber auch Verantwortung 
und Wissen voraussetzt.

Neben dem Trainee-Kurspro-
gramm machen die jungen Mit-
arbeiter bereits praktische Er-
fahrungen in den Gruppen des 
Kindergottesdienstes. Aber auch 
die Spielplatzbande, die Jung-
schargruppe und die Teeniearbeit 
sind Möglichkeiten, bei denen sie 
sich unter Anleitung ausprobieren 
und ihre Kompetenzen trainieren 
können. 

Weitere Infos zum Trainee-Pro-
gramm und zu den Angeboten der 
EFG Ober-Ramstadt findet man 
unter www.efg-ober-ramstadt.
de oder bei Pastor Daniel Marsic 
unter Telefon 06154 / 58 99 715.

Almut Siodlaczek
EFG Ober-Ramstadt

Gruppenleitung, Konfliktstra-
tegien, Teamfähigkeit: Im Trai-
nee-Programm der EFG lernen die 
Teilnehmer in Theorie und Praxis, 
Verantwortung in der Kinder- und 
Jugendarbeit zu übernehmen. 
Foto: EFG OR

Ausstellung zu
St. Martin

Ober-Ramstadt. Passend zur 
Jahreszeit zeigt die Katholische 
Erwachsenenbildung der Pfarr-
gruppe Darmstadt-Ost vom 5. 
bis 26.11. eine Ausstellung zu St. 
Martin im Pfarrheim Liebfrauen 
in Ober-Ramstadt. Sie zeigt sein 
Lebenswerk und seinen lokalen 
Bezug zum Bistum Mainz. Er-
gänzend werden Exponate aus der 
Privatsammlung von Pfr. Fillauer 
zu sehen sein, die den Heiligen 
in unterschiedlicher Weise dar-
stellen. Dazu passende Vorträge 
von Diakon Wagner am 7.11. und 
von Pfr. Fillauer am 24.11. um 
jeweils 19:30 mit den Themen 

"Der Heiligen Schein - Legende 
und Wahrheit" bzw. "Der Mantel 
des heiligen Martinus" runden die 
Veranstaltung ab. Die Ausstellung 
ist jeweils sonntags von 12:30 bis 
16.00 Uhr und wochentags für 
Besuchergruppen nach Verein-
barung geöffnet (06154-3054 o. 
pfarrbuero@liebfrauen-or.de).

Erwachsenenbildung der  
Pfarrgruppe Darmstadt-Ost

Kinderbücher spenden 
fürs Gemeindezentrum

Ober-Ramstadt. Es gibt Bewe-
gung in der kleinen Bücherei im 
Gemeindezentrum Eiche. Bei sei-
nem letzten Treffen hat das Team 
entschieden, sich von „Ladenhü-
tern“ zu trennen. Der Schwerpunkt 
soll zukünftig auf Kinder- und 
Jugendbüchern liegen. Damit nach 
dem Aufräumen und Aussortieren 
die Lücken nicht zu groß sind, bit-
tet das Büchereiteam um Spenden 
von gut erhaltenen, aktuellen Bil-
der-, Kinder- oder Jugendbüchern. 
Sie sollten gut erhalten und nicht 
vor 2013 erschienen sein. 

Die Abgabe kann unkompliziert 
in gelbe Kisten erfolgen, die vor 
der Tür des Gemeindezentrums 
Eiche, Danziger Straße 1, aufge-
stellt sind. Bei einer größeren 
Menge an Buchspenden oder bei 
Fragen bittet das Team um eine 
E-Mail an: buecherei@evkgor.de.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR 
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Individuelle Geschenke...
...mit ganz persönlicher Note

Nieder-Ramstadt. Finden 
Sie das besondere Geschenk bei 
SchenkWerke! Neben vielen ver-
schiedenen Geschenkartikeln und 

-verpackungen aus Papier fi nden 
Sie hier z.B. handgemachte Gruß-
karten, Buchbindearbeiten und 
aktuell Adventskalender zum 
Selbstbefüllen. Explosionsboxen 
sind fertig oder in Sonderanferti-
gung erhältlich und erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit. Die 
unterschiedlichsten Themen sind 

in solch eine Geschenkschachtel 
eingearbeitet und/oder bereits von 
außen sichtbar. 

Die kleinen Szenerien werden in 
enger Absprache mit dem Kunden 
oder nach Fotovorlage fast aus-
schließlich aus Papier gefertigt. 
Personalisierungen mit Namen 
und Anlass sind möglich. Die Ex-
plosionsbox kann einen Gutschein 
beinhalten oder Verpackung für 
ein Geschenk sein. Sie kann Vor-
freude auf ein besonderes Ereig-

nis schüren oder die Erinnerung 
an ein solches wachhalten. Auf 
jeden Fall ist jede Explosionsbox 
ein echtes Unikat und ein ganz 
persönliches Geschenk. Nehmen 
Sie gerne Kontakt auf: 

Stefanie Günther
Die ImpulsWerkstatt

Steinstraße 5, 64367 Mühltal
Tel.: 06151-148142

www.schenk-werke.de

Überraschung!: Explosionsbox nennt sich die Geschenkschachtel mit Überraschungseff ekt. Beim Abheben des 
Deckels entfaltet sich die Box je nach Machart und enthüllt ihren Inhalt. Doch sowohl die Entfaltung als auch der 
Inhalt kann völlig unterschiedlich ausfallen. Mehr Inspirationen auf www.schenk-werke.de/explosionsbox

Bioprodukte auf dem Wochenmarkt in Mühltal: Kaltgepresste Bio-Olivenöle, Kalamata-Oliven, verschiedene 
Sorten Bio-Honig wie zum Beispiel Tannenhonig und Thymianhonig, Bio-Marmeladen, Bio-Kräuter, Meersalz 
und Halva-Tahini bieten Christos Malamatinos und seine Frau an Ihrem Stand auf dem Nieder-Ramstädter Wo-
chenmarkt an. Dieser findet donnerstags von 8 bis 13 Uhr auf dem Parkplatz Schlossgartenstraße Ecke Dorn-
wegshöhstraße neben dem Bürgerzentrum statt. Die hochwertigen Produkte eignen sich zum Selbstverzehr, 
bieten sich aber auch wunderbar als Geschenke an – nicht nur zu Weihnachten. Foto: bio-natives-olivenoel.de Stefanie Günther · Steinstr. 5 · 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt

Tel. 06151-148142 · info@schenk-werke.de · www.schenk-werke.de

Kreative GeschenkE aus Papier!

Vorbeikommen, ganz 
persönliches Geschenk 

finden oder individuell 
anfertigen lassen.

Adventskalender 
in Buchform

z.B.
Kreatives aus Papier
handgemacht · individuell

Wir sind für Sie jeden
Donnerstag, 8 bis 13 Uhr auf dem 
Wochenmarkt in Nieder-Ramstadt

(Parkplatz Schlossgartenstraße 
Ecke Dornwegshöhstraße neben 
dem Bürgerzentrum)

kaltgepresste Bio-Olivenöle,
Kalamata-Oliven, Bio-Kräuter, 
Bio-Marmeladen, Bio-Honig,
Halva-Tahini u.v.m

www.bio-natives-olivenoel.de
Viele Produkte sind zusätzlich auch über unsere Website erhältlich:

(Parkplatz Schlossgartenstraße 
Ecke Dornwegshöhstraße neben 
dem Bürgerzentrum)

Bio-Marmeladen, Bio-Honig,
Halva-Tahini u.v.m

Viele Produkte sind zusätzlich auch über unsere Website erhältlich:

Bio-Marmeladen, Bio-Honig,
Halva-Tahini u.v.m

www.bio-natives-olivenoel.de
Viele Produkte sind zusätzlich auch über unsere Website erhältlich:

Bio-Marmeladen, Bio-Honig,
Halva-Tahini u.v.m

www.bio-natives-olivenoel.de
Viele Produkte sind zusätzlich auch über unsere Website erhältlich:

Ideal auch zum  
 Verschenken!

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 6 – 18 Uhr, Sa. 6 – 12 Uhr

Genießen Sie unsere große

Trüffel-Vielfalt
aus eigener Herstellung

   Baustraße 34–36    64372 Ober-Ramstadt    Tel. 0 6154 / 35 49   
  E-Mail: info@elektro-schott-gmbh.de    Gute Parkmöglichkeiten im Hof   

Einladung  zum

Weihnachtsmarkt
Lassen Sie sich inspirieren von unseren  

weihnachtlichen  
Deko-Ideen.

Samstag, 18.11. und 
Samstag, 2.12.2023 

von 9:30 – 16 Uhr

Wie jedes Jahr

verwöhnen wir Sie  

wieder mit selbst  

gebackenen Waffeln,  

Kaffee, Espresso,  

Cappuccino, Glühwein  

und leckeren Dips!

Inhaberin Simone Tempel 
staatl.geprüfte Kosmetikerin / Visagistin 
Alte Dieburger Str. 20 · 64367 Mühltal 

Tel. (0 61 51) 14 49 48 · www.kosmetiktempel.de

Weitere
Inspirationen fi nden Sie 
auf meiner Website www.kosmetiktempel.de
Gerne berate ich Sie auch persönlich!
Ihre Simone Tempel

Weitere
Inspirationen fi nden Sie 
auf meiner Website www.kosmetiktempel.de

GUTSCHEINE

Geschenk

für Massagen oder Kosmetikbehandlungen 
wie zum Beispiel die Lava Shell Massage 
oder die Orangen-Schoko Behandlung

©
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Gutscheine für eine kleine Auszeit: Einen kleinen „Tempel für die Schönheit und Entspannung“ hat Simone 
Tempel, Inhaberin und Namensgeberin dieser besonderen Schönheits- und Wellnessoase in Mühltal, geschaf-
fen. Das umfangreiche Angebot der staatlich geprüften Kosmetikerin und Visagistin reicht von verschiedens-
ten Massagen und Gesichtsbehandlungen über Make-ups für jeden Anlass bis hin zur Low-Level-Lasertherapie. 
Gönnen Sie sich doch einfach mal etwas Gutes ... oder geben Sie Ihren Liebsten einen Geschenke-Tipp. Foto: 
Kosmetikstudio Simone Tempel
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Ausflug des Gewerbevereins Mühltal
Am 8. Oktober gab es Wissenswertes über die Stadt Frankfurt und geselliges Beisammensein

Mühltal. „Das war ein schöner 
Ausflug”, schwärmten einige der 
36 Teilnehmer nach dem Ein-
treffen der Gruppe zurück auf 
dem Mühltaler Bahnhof. Auch 
der Vorstand und das Orga-Te-
am waren sehr zufrieden. „Grund 
genug, das Thema Ausflug wieder 
zum festen Bestandteil der Ge-
werbeverein-Events zu machen. 
Wir freuen uns schon jetzt darauf, 
viele der aktuellen Teilnehmer 
und Neu-Interessierte auch zum 
Ausflug 2025 begrüßen zu dürfen. 
Ein paar Ideen dazu gibt es schon, 
und ganz bestimmt wird auch das 
wieder ein schöner Tag mit ent-
spanntem Beisammensein”, so 
der 2. Vorsitzende Holger Maier, 
der sich zusammen mit dem 
top-identity/Mühltalpost-Team 
und dem Ausflugs-Ausschuss 
des Gewerbevereins mit Anka 
Labitzke, Marion Diekmann und 
Markus Winkler um die Organi-
sation gekümmert hatte.   

Neben ein paar organisato-
rischen Umstellungen fand der 
Ausflug am 8. Oktober wie ge-
plant statt. Vom Mühltaler Bahn-

hof fuhr man 

mit der Odenwaldbahn nach 
Frankfurt Hauptbahnhof, von wo 
Marion Diekmann die Gruppe 
mit der Straßenbahn zum Römer 
führte. Dort starteten in 10er- 
und 6er- Gruppen die TimeRides 
durch Frankfurt im Jahre 1891. 
Nach interessanten Live-Erleb-
nissen im Kolonialwarenladen 
und im Studierzimmer konnte 
man anschließend mit brand-
neuen 4K-VR-Brillen eine virtuel-
le Fahrt durch Frankfurt erleben. 
Hunderte von Häusern rund um 
den Römer, am Mainufer und am 
alten Messegelände wurden dazu 
von der TimeRide-Organisation, 
die es auch in Berlin, Köln, Dres-
den und München gibt, digital 
nachgebaut. Wie im richtigen Le-
ben konnte man dabei Personen 
auf dem Markt, am Hafen und in 
den Straßen in Handlungen und 
Gesprächen erleben. Bis hin zum 
alten Messegelände, wo man, der 
Zeitreise zum 25. August 1891 
folgend, die erste Drehstrom-
Übertragung von Laufen nach 
Frankfurt miterleben konnte. 

So viele Eindrücke aus dem 
19. Jahrhundert mussten dann 

erst einmal verarbeitet werden. 
Dazu eignete sich die aus organi-
satorischen Gründen vorverlegte 
Pause beim Metzger Dey her-
vorragend. Essen und Bierchen 
sowie alkoholfreie Getränke, so 
viel man wollte, waren in dem 
vom Gewerbeverein gesponser-
ten Ausflugspreis von 39 Euro 
pro Teilnehmer dabei. Trotzdem 
entschieden sich einige Gruppen 
für ein Fläschchen Wein und 
prosteten gesellig in die Runde.  

Ab 17 Uhr startete die Stadt-
führung mit professionellen 
Stadtführern, aufgeteilt in zwei 
Gruppen, rund um den Römer, 
am Main entlang und zurück 
in die wunderschöne neue Alt-
stadt, die erst vor fünf Jahren 
fertiggestellt und eröffnet wurde. 
Informationen zur Frankfurter 
Geschichte und der schöne An-
blick der Frankfurter Altstadt 
rund um den Römer beeindru-
cken besonders, wenn man dies 
im Vergleich zu den Bildern der 
Zerstörung nach dem 2. Weltkrieg 
betrachtet.  

Beladen mit vielen Informatio-
nen und etwas Müdigkeit startete 

gegen 19 Uhr der Rückweg mit der 
U-Bahn und der Odenwaldbahn 
zurück zum Mühltaler Bahnhof. 

„Das war ein schönes Miteinander, 
danke fürs Dabeisein und herzli-
chen Dank nochmal an das Team 
von top identity und Mühltalpost 
für Marketing und Organisation 
des Ausflugs sowie an Marion 
Diekmann für die Organisation 
der Hin- und Rückfahrt”, äußerte 
sich abschließend der erste Vor-
sitzende Markus Winkler.  

Nach 40 Anmeldungen für den 
Ausflug 2023, es gab vier krank-
heitsbedingte Absagen, ist das 
Vorstandsteam des Gewerbever-
eins Mühltal zuversichtlich, dass 
man für 2025 wieder mit einem 
Bus planen kann und so die 
Möglichkeiten der Ausflugsziele 
vielfältiger sein können. Klar ist, 
dass 2024 wieder das Modau-
uferfest stattfinden wird, für das 
man sich schon mal das Datum 
1. September 2024 notieren kann. 
Im Folgejahr steht dann, wie 
geplant im Wechsel, wieder der 
Ausflug auf dem Programm.  

Mue-Mo

Tolles Programm, gute Stimmung: Einen gemeinsamen, vergnüglichen Tag mit besonderen Highlights wie dem TimeRide und einer Stadtführung 
erlebten die Teilnehmenden des Gewerbeverein-Ausflugs nach Frankfurt am Main: Fotos: Mue-Mo

Als Dank für die zahlreiche Teil-
nahme spendierte der Frankfur-
ter TimeRide-Manager Ralf Jörke 

-  herzlichen Dank nochmal an 
ihn an dieser Stelle – TimeRide-
Gutscheine, die wir hier verlosen 
möchten. Interessant für Jung 
und Alt oder auch als wunder-
bares Geschenk zu Weihnachten, 
um so ein wenig mehr über die 
Geschichte unserer wunderbaren 
Heimat zu erfahren, eignet sich 
ein Besuch in Frankfurt mit der 
virtuellen Tour für jedermann. 
Wer mehr über TimeRide und 
neu auch TimeRide-Go erfahren 
möchte, kann sich schon mal 
auf der Website unter: https://
timeride.de/frankfurt/ umsehen, 
ganz bestimmt aber an unserem 

Gewinnspiel teilnehmen. 
Unter dem QR-Code gelangt 

man bis zum 8.11. zu fünf Fragen, 
die unsere eifrigen Zeitungsleser 
sicherlich ganz schnell beant-
worten können und damit die 
Gelegenheit haben, fünf mal zwei 
Tickets für die virtuelle Kutsch-
fahrt durch Frankfurt zu gewin-
nen. Wir wünschen viel Glück 
dabei! 

Gewinnen Sie 
TimeRide-Gutscheine für 2 Personen

https://mue-mo.de/ 
timeride-gewinnspiel/

Erinnerung an einen Roßdörfer Heimatdichter: Georg 
Löffler war zudem mit seiner ganzen Familie Mitglied im 
Odenwaldklub. Fotos: Wilfried Plößer

Der „Roßberggeist”: Von der Basaltskulptur 
am ehemaligen Steinbruch aus genießen Wan-
derer den besten Blick auf Roßdorf. 

Nieder-Ramstadt. Ausge-
hend vom Parkplatz am Roß-
dörfer Schwimmbad führte diese 
Wanderung die OWKler an den 
Waldrand des Geisenwaldes. Hier 
in der Gemarkung „Vogelherd“, 
einem früheren Vogelfangplatz, 
heute jedoch Vogelschutzgebiet, 
steht ein schlichtes Holzschild mit 
dem Namen Georg Löffler sowie 
den Jahreszahlen 1882 und 1966. 
Da nähere Angaben fehlen, fragt 
man sich unwillkürlich, wer dieser 
Georg Löffler war. 

Recherchen haben ergeben, 
dass es sich um einen Roßdörfer 
Heimatdichter handelt, der seine 
Liebe zur Heimat und zu seiner 
Odenwälder Mundart nie verleug-
net hat. Hier oben saß er oft und 
sinnierte: „Nicht lasse den Blick in 
die Ferne ich zieh`n, was nah liegt, 
hab ich mir erkoren. Es sind unsre 
zwei Berge, erhaben und kühn, der 
Schlüssel zu des Odenwalds Toren. 
Ich nenne sie stolz der Heimat 
Zier: Mein Roßberg und Rehberg, 
gegrüßet seid mir.“ 

In seinen Gedichten kann es 
passieren, dass man die Bedeu-

tung eines Worts oder einer Rede-
wendung nicht mehr erfasst. Da 
wird man belehrt, dass Hände 
eigentlich „Brotwärschtdatze“ sind 
und dass jemand, dem man ge-
hörig die Meinung sagt, die „Stelze 
beschlage werrn“. 1952 erschien 
sein Buch „Hoametscholle“. Es war 
bald vergriffen und wurde dann 
1980 neu aufgelegt. Wer Glück 
hat, findet es vielleicht heute noch 
im Antiquariat oder in einem der 
örtlichen Bücherschränke. 

Georg Löffler war übrigens mit 
seiner ganzen Familie Mitglied 
im Odenwaldklub Roßdorf und 
viele Jahre Ortsgruppenvorsit-
zender. Neben der „Löfflerbank“ 
befindet sich eine Basaltskulptur, 
die Richtung Roßberg fliegen-
de Vögel darstellt. Der weitere 
Wanderweg entspricht dem soge-
nannten „Hügelweg“, der mit dem 
Querschnitt einer sechseckigen 
Basaltsäule markiert ist. Er führt 
am Waldrand ent-
lang und weiter durch 
geschichtsträchtiges 
Gelände, wo bereits 
die Römer siedelten 

(„Römerhof“) und entlang des 
Erbsenbachs. 

Man hat überall tolle Ausbli-
cke über die weite Landschaft bis 
hinauf zum Roßdörfer Weinberg 
der Familie Edling und bis an den 
Rand des ehemaligen Basaltstein-
bruchs, wo der Roßberggeist in 
Form eines Basaltkopfes die Wan-
derer grüßt. Von hier aus genießt 
man den besten Blick auf Roß-
dorf und bei günstigem Wetter bis 
weit über die Frankfurter Skyline 
zum Taunus. Nach der anderen 
Richtung ist das Panorama des 
Odenwaldes vom Otzberg bis zur 
Neunkircher Höhe zu bewundern. 
Von nun an ging es immer berg-
ab ins Tal, bis der verlängerte 
Roßbergring erreicht und bald 
darauf der Ausgangspunkt am 
Schwimmbad wieder sichtbar war. 

Harald Zeitz
OWK Nieder-Ramstadt

Auf den Spuren Georg Löfflers
OWK Nieder-Ramstadt wandert zwischen Geisenwald und Roßberg

Nieder-Ramstadt. In Pkw-
Fahrgemeinschaften fuhr die 
Wandergruppe des Odenwald-
klubs Nieder-Ramstadt zum Na-
turpark-Parkplatz auf der Tromm, 
dem mit 577 Metern vierthöchs-
ten Berg des Odenwaldes. Von 
hier aus führte Harald Zeitz die 
Gruppe auf Nebenwegen zum neu 
erbauten Trommturm. Erster Zwi-
schenstopp wurde an einem so-
genannten „Dreimärker“-Grenz-
stein eingelegt, wo die hier einst 
verwickelten mittelalterlichen 
Grenzverhältnisse der Kurpfalz, 
von Kurmainz und dem Haus Er-
bach deutlich wurden. 

Sowohl die kurfürstliche Raute 
als auch das Mainzer Rad und 
das Erbacher Drei-Sterne-Wap-
pen mit der Jahreszahl 1741 sind 
gut auf dem etwa 50 Zentimeter 
hohen Stein zu erkennen. Noch 
heute laufen die Grenzen der Ge-
meinden Rimbach (Zotzenbach), 
Wald-Michelbach (Kocherbach) 
und Grasellenbach (Scharbach) 
hier zusammen. 

Viele markante Felsengruppen 
aus Trommgranit rechts und links 
des Wanderwegs erinnern an di-
verse Wildleutesagen aus dem 
Odenwald. Der neue Aussichts-
turm, der bald darauf erreicht 
wurde, ist wirklich ein Hingucker! 
Wegen seiner starken Schräglage 
wird er auch als Himmelsleiter be-
zeichnet. Sechzehn Treppenläufe 
mit insgesamt 192 Stufen müssen 
erklommen werden, um in Kas-
kaden hinauf auf die kreisförmi-
ge Turmplattform zu gelangen, 
die eine Höhe von 33,60 Metern 
über dem Waldboden aufweist. 
Die Fundamente des insgesamt 60 
Tonnen schweren Bauwerks sind 
durch 10 Meter lange Stahlanker 
im Granitgestein der Tromm ver-
ankert. Auf der Plattform genießt 
man hoch über den Baumwipfeln 
einen 360-Grad-Rundblick über 
den Odenwald, über das Wesch-

nitztal und die Rheinebene bis hin 
zu den Pfälzer Bergen. Auch der 
626 Meter hohe Katzenbuckel, der 
höchste Berg des Odenwaldes, ist 
zu sehen. Leider, so bemängelten 
die Mühltaler, ist auf der Plattform 
die Beschriftung der Weitsichten 
noch nicht angebracht, so dass 
Nichtkundige nicht wissen, was 
sie alles sehen! Mit einem Gipfel-
schluck verabschiedeten sich die 
Wanderer und erfreuten sich an 
den Ansagen und Liedern aus 
der am alten Mauerwerkssockel 
angebrachten „Babbelbox“, bevor 
sie ihren Weg auf dem Trommhö-
henweg nach Gadern fortsetzten. 

Ein herrlicher Rundweg führte 
auf dem Kunstweg mit seinen Ex-
ponaten und vorbei am Camping-
platz, dem Odenwald-Institut und 
der Skulpturenwiese mit Modellen 
der Künstlerin Ingrid Scholz die 
Gruppe zurück auf die Tromm. Am 
Naturspielort, einem Areal zum 
Spielen, Besinnen und Erholen, 
wurde nochmals kurz pausiert, 
bevor in der nahen Gaststätte dem 
Wanderführer gedankt wurde. 
Eine erlebnisreiche Wandertour 
war vorüber.

Harald Zeitz
OWK Nieder-Ramstadt

Ein Hingucker: Der neue Aussichtsturm auf der Tromm wird wegen sei-
ner starken Schräglage auch als Himmelsleiter bezeichnet. 33,60 Me-
ter hoch, müssen insgesamt 192 Stufen erklommen werden. Foto: Inge 
Schneider-Plößer

Die Himmelsleiter auf der Tromm
Wanderer des OWK Nieder-Ramstadt bestiegen den neuen Trommturm und 

genossen den spektakulären 360-Grad-Ausblick

Kaffeenachmittag im 
Siedlerheim

Ober-Ramstadt. Alle gro-
ßen und kleinen Menschen mit 
Lust auf ein paar gemütliche 
Stunden im Siedlerheim, sind 
herzlich zum Kaffeenachmittag 
eingeladen.

Ort der Veranstaltung ist das 
Vereinsheim "Am Eiche-Wäld-
chen 3" in Ober-Ramstadt. Los 
geht es am Samstag, den 25. 
November 2023, ab 14:30 Uhr. 
Die Siedlergemeinschaft Ober-
Ramstadt e.V. freut sich über 
viele Gäste.

Kontakt: 1. Vorsitzender der 
Siedlergemeinschaft, Michael 
Sobota (0170/2069671).

Siedlergemeinschaft  
Ober-Ramstadt Eiche e.V.

Entspannungsabende
für Erwachsene

Ober-Ramstadt. Am Donners-
tag, 16. November, findet von 19.30 
bis 21 Uhr im Ev. Gemeindezen-
trum Eiche, Danziger Straße 1, 
eine Auszeit mit Entspannung 
und Anspannung, Meditation und 
Wohlfühlzeit für Erwachsene un-
ter Leitung von Andrea Wekwert, 
Religions- und Sozialpädagogin, 
Kursleiterin für Meditation statt. 

Bequeme Kleidung und eine 
Matte sind erforderlich. Das Ange-
bot ist kostenfrei, eine Spende für 
die Arbeit im Familienzentrum ist 
willkommen. Anmeldung: Andrea 
Wekwert, a.wekwert@evkgor oder 
Telefon 0170-4441578.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

AUS DER REGION
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Groß-Zimmern. Bei der Bera-
tung in Versicherungsfragen ist 
nicht nur Kompetenz gefragt, es 
ist auch immer eine Vertrauens-
sache. Ob es um Ihre privaten 
Versicherungen, die persönliche 
Altersvorsorge oder um betrieb-
liche Risiken geht - wir werden Sie 
immer optimal informieren und 
persönlich beraten - kompetent 
und orientiert an Ihren Interes-
sen. Heute möchten wir Ihnen mal 
unser Team vorstellen:

Martina Müller-Wejwoda

Martina Müller-Wejwoda ist 
gelernte Bankfachwirtin und hat 
am 01.11.2010 bei uns als Büro-
hilfe begonnen auf Minijobbasis. 
Beginnend mit einfachen Schreib-
arbeiten hat sie sich sehr schnell 
bei uns eingearbeitet, und aus dem 
Minijob wurde schnell eine Teil-
zeitbeschäftigung mit aktuell 23 
Stunden die Woche. 

Durch gezielte Weiterbildung 
bei den Gesellschaften darf Frau 
Müller-Wejwoda heute einfache 
Beratungen in den Bereichen Kfz- u. 
Sachversicherungen durchführen 

- wie auch die Schadenbearbeitung 
und Regulierung von Schäden. Sie 
hat wie auch ich eine Schadenre-
gulierungsvollmacht z.B. bei der 
Mecklenburgische Versicherung 
im Bereich Kfz-, Sach-, Haftpfl icht-
schäden bis 4.000 € Schadenhöhe, 
und reguliert heute in Abstimmung 
mit mir die Schäden selbstständig. 

Die meisten internen Vorgänge mit 
den Gesellschaften erledigt Frau 
Müller-Wejwoda alleine. 

Jonas Kehr

Jonas Kehr ist seit dem 
01.08.2022 bei mir tätig, begin-
nend als Praktikant. Da er in-
nerhalb von wenigen Monaten 
großes Interesse an dem Beruf 
Versicherungskaufmann zeigte, 
ermöglichte ich ihm eine Aus-
bildung zum geprüften Fachmann 
für Versicherungsvermittlung IHK 
über die Deutsche Maklerakade-
mie, die er dann im April 2023 vor 
der Industrie- und Handelskam-
mer auch mit sehr gut abschloss. 
Seit 01.05.2023 ist Jonas nun bei 
mir fest angestellt für den Innen- 
und Außendienst, und lernt nun 
nach und nach die Kunden unse-
rer Agentur persönlich kennen. 
Er kommt bei den Kunden auf-
grund seiner Freundlichkeit und 
ruhigen Art sehr gut an. Er hat 
auch in kürzester Zeit aufgrund 
von intensiven Weiterbildungen 
bei den Gesellschaften die Tarife 
der verschiedenen Versicherungs-
arten sehr gut verinnerlicht, und 
ist bereits nach dieser kurzen 
Zeit in der Lage, Beratungen in 
allen Versicherungssparten mit 
den Kunden und Interessenten 
zu tätigen. 

Ralph Eidenmüller

Ralph Eidenmüller ist seit 1989 

in der Versicherungsbranche tätig. 
Er war bis 2019 angestellt beim 
Unternehmensgründer Heinz 
Eidenmüller, der das Versiche-
rungsbüro 1962 gründete. 

Ralph Eidenmüller hatte einen 
ähnlichen Wertegang wie Jonas 
Kehr, arbeitete sich schnell in dem 
Unternehmen ein, und war maß-
geblich am Ausbau der Agentur 
beteiligt. Er hat sich in vielen 
Gebieten spezialisiert wie z.B. 
Gebäudeversicherungen im pri-
vaten und gewerblichen Bereich 
mit kostenfreien Gebäudewert-
ermittlungen. Bei der Deutschen 
Maklerakademie machte er 2012 
eine zusätzliche Ausbildung für die 
Bereiche Gewerbliche Haftpfl icht- 
und Sachversicherung – und darf 
seither den Titel Experte Betriebli-
che Haftpfl ichtversicherung(DMA) 
und Gewerbliche & Industrielle 
Sachversicherung(DMA) führen. 
Diese Zertifi kate müssen auch 
alle 3 Jahre wieder aufgefrischt 
werden.

Die Schadenbearbeitung und 
Regulierung vor Ort liegt ihm 
besonders am Herzen, er begleitet 
die meisten Schadenfälle – auch 
wenn diese über sein Regulie-
rungslimit hinausgehen.

Mecklenburgische 
Versicherungsgruppe

Geschäftsstelle 
Ralph Eidenmüller e.K.

www. eidenmueller. com

Mit Sicherheit für Sie da: Die Büroräume der Geschäftsstelle befi nden sich im Erdgeschoss des Wohn- und 
Geschäftsgebäudes im Hörnertweg 21 in Groß-Zimmern. Das symphatische und kompetente Team besteht 
aus Martina Müller-Wejwoda, Jonas Kehr und Ralph Eidenmüller (v.l.n.r) Foto: Ralph Eidenmüller e.K.

Für Ihre Sicherheit gut beraten
Das Team der Geschäftsstelle Ralph Eidenmüller e.K. stellt sich vor

Verschenken Sie nicht Ihr Geld
Steuererklärung: Warum viele Steuerzahler unfreiwillig Geld verschenken

Darmstadt-Eberstadt. Für 
die meisten Menschen gibt es 
wahrscheinlich erfreulichere Be-
schäftigungen, als eine Steuer-
erklärung anzufertigen. Dennoch 
lohnt es sich, die Arbeit akribisch 
anzugehen – oder angehen zu 
lassen: vom Lohnsteuerhilfever-
ein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 
(VLH). Denn schon vermeintlich 
kleine Versäumnisse können im 
strengen deutschen Steuerrecht 
negative Auswirkungen haben. 
Und im schlimmsten Fall eine 
Menge Geld kosten.

Besonders ärgerlich 
– und leider auch häufi g – 

sind folgende Fehler:

1. Sie vergessen, steuerrele-
vante Ausgaben in der Steuer-
erklärung anzugeben oder tragen 

sie an der falschen Stelle ein. In 
beiden Fällen muss das Finanz-
amt sie nicht zu Ihren Gunsten 
berücksichtigen. 

2. Sie bezahlen Handwerker-
rechnungen in bar, statt das Geld 
zu überweisen. Dadurch können 
Sie Ihre Kosten nicht steuermin-
dernd geltend machen.

3. Sie lassen Fristen verstrei-
chen und verbauen sich dadurch 
die Chance, zu viel gezahlte Steu-
ern erstattet zu bekommen.

Der Lohnsteuerhilfeverein Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH) 
kann Ihnen helfen, solche und 
andere Fehler zu vermeiden: In 
unseren bundesweit rund 3.000 
VLH-Beratungsstellen erstellen 
die Beraterinnen und Berater für 
Sie die Einkommensteuererklä-

rung, prüfen Bescheide und legen, 
wenn nötig, Einspruch dagegen 
ein. Das erspart Ihnen nicht nur 
lästigen Papierkram, sondern gibt 
Ihnen auch das gute Gefühl, nichts 
vergessen und vor allem kein Geld 
verschenkt zu haben.

Sie haben noch Fragen? 

Herr Carsten Bührt, Tel. 06151-
1011800, stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung – entweder vor Ort 
in der Heidelberger Landstr. 214, 
64297 Darmstadt-Eberstadt bzw. 
via E-Mail: carsten.buehrt@vlh.de 
oder monika.solak@vlh.de.

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e.V. (VLH): Wir sind Deutschlands 

größter Lohnsteuerhilfeverein und 
beraten Mitglieder im Rahmen des 

§ 4 Nr.11 StBerG

Ihr Auto und

die Mecklenburgische. 

Passt
einfach!

Gute Beratung, starke Leistungen und bester Service – das passt 
bei uns einfach immer. Holen Sie sich Ihr persönliches Angebot. 
Wir beraten Sie gern.

G elletsstfähcse  R hpla  E rellümnedi  e  .K.
H 12 gewtrenrö   · 6 6484  G  nremmiZ ßor
T 4004 17060 nofele  
i .ofn  e @relleumnedi  m .ehcsigrubnelkce  c  mo
w .ww  e .relleumnedi  c  mo

Beratungsstellenleiter 

Carsten Bührt 
Heidelberger Landstr. 214 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon: 0 61 51 10 11 800 
Email carsten.buehrt@vlh.de 

Doreen Machleid 
und Yvonne Klein
Tel.: 06251/709 660
anzeigen@mue-mo.de

Ihre Anzeigenberaterinnen

ICH BIN EINE
KOMBI
ANZEIGE

ICH KOSTE
NUR 123,20 EURO

zzgl. MwSt.

SONDERTHEMA FINANZEN · VERSICHERUNG · RECHT UND BERATUNG
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In dieser Ausgabe Modaublick Nr. 68 vom  
25.10.2023 liegen folgende Informationen bei:

„Schott, Elektro“ (Teilbeilage)

Elektro Schott GmbH Baustaße 34-36 64372 Ober-Ramstadt

„Lucky Sports“ (Gesamtbeilage)

Gorski & Gorski GbR, Ober-Ramstädter Str. 96F, 64367 Mühltal

Zu Ihrer Information:

Gesamtauflage: in allen Ausgaben die an die Haushalte und 
Gewerbe verteilt werden und in den Ausgaben die an den Aus-
lagestellen (Geschäfte, Kioske, Gemeinden, Banken) ausliegen.

Haushalte/Gewerbe: in allen Ausgaben die an die Haushalte 
und Gewerbe verteilt werden; nicht in den Ausgaben die an den 
Auslagestellen ausliegen.

Teilbeilage: nur in einem Teil der Ausgaben die an die Haus-
halte und Gewerbe verteilt werden; nicht in den Ausgaben die 
an den  Auslagestellen ausliegen.

Wir verteilen  
auch Ihre Werbung!

Beilagenhinweis 

Telefon: 06251.70 96 60

Die Zeitung für Modautal und Ober-Ramstadt

Der Deutsche Landschaftspfle-
gepreis wird seit 2005 jährlich 
vergeben. Die zwei Preise in den 
beiden Kategorien „Innovative Pro-
jekte“ und „Engagierte Personen“ 
sind mit insgesamt 4.500 Euro 
dotiert. Der Deutsche Verband 
für Landschaftspflege als Dach-
verband der 197 Landschaftspfle-
georganisationen in Deutschland, 
wie Landschaftspflegeverbände, 
Landschaftserhaltungsverbände, 
Lokale Aktionen und Biologische 
Stationen, lobt den Landschafts-
pflegepreis für herausragende 
Projekte sowie außerordentliches 
Engagement von Personen, Orga-
nisationen und Unternehmen aus.

Deutscher Landschaftspflegepreis  
für Reiner Stürz

DVL würdigt Hofbetreiber aus Wembach-Hahn für außerordentliches Engagement
Darmstadt-Dieburg/Wem-

bach-Hahn. Der Deutsche Ver-
band für Landschaftspflege (DVL) 
zeichnete am 26. September in 
Potsdam das Engagement von 
Landschaftspfleger Reiner Stürz 
mit dem ersten Preis der Kategorie 

„Engagierte Personen“ des Deut-
schen Landschaftspflegepreises 
aus. „Durch außerordentliches 
Engagement sowie umfangreiches 
Praxis- und Fachwissen hat sich 
Reiner Stürz hervorragende Ver-
dienste um die Landschaftspflege 
im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
erworben. Er ist darüber hinaus 
Gründer und Betreiber eines Land-
schaftspflegehofes in Wembach-
Hahn und setzt sich seit fast drei 

Jahrzehnten für die Pflege von 
Schutzgebieten ein. So kümmert 
er sich beispielsweise um arten-
reiche Feucht- und Nasswiesen 
des hessischen Rieds ebenso wie 
um trockene Sandlebensräume 
der nördlichen Oberrheinebene“, 
so der Erste Kreisbeigeordnete 
Lutz Köhler.

Mit einer Schafherde von über 
500 Muttertieren und noch ein-
mal genau so vielen Lämmern 
hält Rainer Stürz seit vielen Jah-
ren im stark zerschnittenen und 
zersiedelten Rhein-Main-Gebiet 
wertvolle Flächen offen. Die bis 
zu 1000 Schafe sind auf bis zu 
drei Herden verteilt und bewei-
den beispielsweise die Feucht-

wiesen im Pfungstädter Moor, 
Teile des Kalksandkiefernwaldes 
bei Seeheim und die Flugsand-
gebiete und Dünen im Großraum 
Darmstadt. Außerdem trug Reiner 
Stürz maßgeblich zur Gründung 
des Landschaftspflegeverbandes 
Darmstadt-Dieburg bei, dessen 
Vorsitzender er seit Gründung im 
Jahr 2022 ist, und erhielt im Jahr 
2005 den Umweltschutzpreis des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg.

Übergeordnetes Ziel ist die 
Erhaltung der Biodiversität (bio-
logische Vielfalt) und die Förde-
rung von nachhaltigen Bewirt-
schaftungsformen sowie Pflege, 
Erhaltung und Entwicklung der 
heimischen Kulturlandschaft. 

„Eine ganz besondere Leistung 
von Reiner Stürz ist einerseits 
die Vernetzung der Landschafts-
pflegebetriebe im hessischen Ried 
mit Behörden und Wissenschaft, 
andererseits die Erprobung und 
Perfektionierung neuer Arbeits-
weisen im Naturschutz und der 
Landschaftspflege. Daneben funk-
tioniert die Zusammenarbeit mit 
ihm und unserem Fachgebiet Na-
turschutz- und Landschaftspflege 
seit vielen Jahren hervorragend 
und er hat völlig zu Recht diese 
Ehrung durch den DLV erhalten“, 
würdigte der Erste Kreisbeigeord-
nete den Preisträger.

Ladadi

Für den Naturschutz verdient gemacht: Reiner Stürz erhielt in Potsdam den Deutschen Landschaftspflegepreis 2023. Unser Bild zeigt bei der Ver-
leihung (von links): Maria Noichl, MdEP und Vorsitzende des Deutschen Verbands für Landschaftspflege; Eberhard Sandhäger, Fachbereich Natur-
schutz und Landschaftspflege des Landkreises Darmstadt-Dieburg, Preisträger Reiner Stürz sowie Axel Vogel, Minister für Landwirtschaft, Umwelt 
und Klimaschutz in Brandenburg. Foto: Ladadi 

Preis wird vergeben
seit 2005

Zu Fuß durch die Urwälder der Karpaten
Vortrag des Waldwanderers Gerald Klamer am 11. November in Neutsch

Neutsch. Vor einem Jahr war 
der Waldwanderer Gerald Klamer 
zu einem vielbesuchten Vortrag 
über die Situation der deutschen 
Wälder in Neutsch, Modautal.

In seinem nächsten Projekt 
durchquerte er zu Fuß den größ-
ten Teil der letzten wilden Wälder 
der Karpaten. Dieses Gebiet ist 
viermal so groß wie das Saarland. 
In dieser zweitgrößten Gebirgs-
kette Europas haben sich in einer 
Größenordnung von mehreren 
hunderttausend Hektar vom 
Menschen fast unberührte Wald-
wildnisse erhalten, die unseren 
ursprünglichen Wäldern sehr 
stark ähneln. Diese unberührten 
Gebiete sind für die Biodiversi-
tät und gegen den Klimawandel 
äußerst wichtig.

Ende März 2022 beginnt Klamer 
seine Wanderungen bei noch win-
terlichen Verhältnissen, so dass 
er sich bald sogar Schneeschu-
he zulegen muss, um überhaupt 
vorankommen zu können. In der 
Slowakei begegnet er Wölfen. Dort 
erfährt er auch von Naturschüt-
zern, warum das Auerhuhn, der 

Charaktervogel der Gebirgswälder, 
so stark bedroht ist. Rumänien ist 
das Land, wo 80 Prozent der noch 
verbliebenen Urwälder der ge-
mäßigten Zone Europas wachsen. 
Aber auch dort stehen die Wälder 
unter großem Druck. Immer wie-
der sieht er erschütternde Bilder, 
die zeigen, dass gerade jetzt die 
letzten wilden Wälder stark  durch 
illegale Abholzungen bedroht sind. 
Er trifft Urwaldforscher und Ak-
tivisten, die unter Lebensgefahr 
arbeiten, und kann so Stück für 
Stück das Puzzle zusammenset-
zen, was jetzt zur Erhaltung der 
Urwälder getan werden muss. 

Viele der Urwälder befinden 
sich in fast unzugänglichen Ge-
genden, in die Klamer nur mit 
großem körperlichen Einsatz 
und nicht unerheblicher Gefahr 
vordringen kann. Dafür wird er 
mit Beobachtungen von Bären 
und Auerhähnen belohnt so-
wie vielen anderen Bewohnern 
der Wälder. Vom Winter läuft er 
durch den Frühling in den Som-
mer und erlebt so den Wechsel 
der Jahreszeiten ganz plastisch. 

In den Südkarpaten besucht er 
das ehrgeizigste Nationalpark-
projekt Europas, wo, von einem 
deutschen Wolfsforscher initiiert, 
ein geschütztes Gebiet mit der 
zehnfachen Fläche des National-
parks Bayerischer Wald entsteht. 
Dort kann Gerald Klamer sogar als 
ausgestorben geltende Tierarten 
wie die Wisente zusammen mit 
einem Ranger beobachten. 

Der Vortrag ist eine fantasti-
sche Mischung aus persönlichem 
Abenteuer, Naturerleben, Wis-
senswertem über wilde Wälder 
und einem Appell zu ihrem Schutz. 
In einem 90-minütigen Vortrag 
erzählt Klamer diese Geschichte 
in einer interessanten Multivision, 
wobei die Bilder, zu denen er pa-
ckend erzählt, sich mit ruhigen 
Passagen voller schöner Natur-
bilder abwechseln. 

Der Vortrag um 10 Uhr im Dorf-
gemeinschaftsshaus Neutsch ist 
kostenlos; um eine Spende wird 
gebeten.

Erich von Derschatta
für den Kreis e.V.

Waldwanderer: Gerald Klamer berichtet über seine Erlebnisse und Erfahrungen. Foto: Nora-Börding

Spiel & Spaß in der 
Petri-Villa: BINGO!

Ober-Ramstadt. Am Mittwoch, 
29. November 2023 findet von 
14:30 bis 16:30 Uhr der letzte Spie-
lenachmittag in diesem Jahr mit 
Ruth Deibele statt. Anstelle der 
gewohnten Gesellschaftsspiele 
wird es einen Bingo-Nachmittag 
geben! Es gibt auch kleine Preise 
zu gewinnen...

Das Angebot ist kostenfrei, eine 
Anmeldung nicht notwendig. Kalt-
getränke stehen zu moderaten 
Preise zur Verfügung. Wer Fragen 
hat, kann sich unter der Telefon-
nummer 06154/5603 direkt an 
Ruth Deibele wenden oder ihr auf 
den Anrufbeantworter sprechen, 
sie ruft dann gerne zurück. 

Seniorenbüro Ober-Ramstadt

Repair Café in der 
Petri-Villa

Ober-Ramstadt. Das letzte 
Repair Café in der Petri-Villa in 
diesem Jahr findet statt am Sams-
tag, 18. November 2023 von 14:00 
bis 17:00 Uhr.

Die ehrenamtlichen Helfer sind 
besonders versiert im Reparieren 
von elektronischen und mechani-
schen Geräten und Gegenständen 
aus Holz. Im Repair Café erhalten 
(liebgewonnene) kaputte Dinge 
ein zweites Leben. Wie gewohnt 
gibt es Kaffee, Tee und selbstge-
backenen Kuchen, um bei einem 
gemütlichen Plausch Wartezeiten 
zu überbrücken.

Fragen bitte an Katrin Mohn 
unter 06154/702-237 oder senio-
renbuero@ober-ramstadt.de

Seniorenbüro Ober-Ramstadt

Offener Handarbeitskreis 
in der Petri-Villa

Ober-Ramstadt. In geselliger 
Runde handarbeiten, hierzu tref-
fen sich interessierte Hobbyhand-
arbeiter*innen jeden Mittwoch von 
17:00 bis 19:00 Uhr in der Petri 
Villa (Baustr. 41).

Im gemütlicher Ambiente der 
Jugendstil-Villa wird gemeinsam 
unter anderem gestrickt, gehäkelt 
oder gestickt. Jede*r bringt sein 
eigenes Werkstück mit. Es können 
gegenseitig Ideen ausgetauscht 
werden und bei einer Tasse Tee 
ergibt sich sicher auch der ein oder 
andere nette Plausch. Gerne kön-
nen fertige Handarbeitsstücke zur 
Ansicht, zur Anregung und zum 
Bewundern mitgebracht werden.

Willkommen sind alle Hand-
arbeitsbegeisterten mit und ohne 
viel Erfahrung. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Die Organisatorin Petra Wrede 
hat ihr Leben lang autodidak-
tisch und mit viel Freude gehand-
arbeitet und freut sich auf eine 
muntere Zusammenkunft! Fragen 
bitte an das Seniorenbüro unter 
06154/702-237 oder seniorenbue-
ro@ober-ramstadt.de.

Seniorenbüro Ober-Ramstadt

Weben für Kinder
und Erwachsene

Ober-Ramstadt. Kinder im 
Grundschulalter werden von der 
Handwebmeisterin Anja Ritter 
in das Geheimnis des Webens 
eingeführt: von der Planung bis 
zur Fertigstellung des Werks wird 
das Umsetzen der eigenen Ideen 
begleitet. Die Webrahmen und 
das Material werden gestellt. Die 
Termine sind am Dienstag, 28. 
November sowie 5. und 12. Dezem-
ber, jeweils von 14.45 bis 16 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum Eiche, 
Danziger Straße 1. Der Material-
kostenbeitrag beträgt 2 Euro pro 
Nachmittag. 

Anmeldung bitte über das An-
meldeformular auf der Home-
page: https://www.sieboerger.
de/anmeldeformular oder unter 
Telefon 06154/623171.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Vorlesezeit im
Familienzentrum

Ober-Ramstadt. Am Mittwoch, 
29. November, sind Kinder im Kin-
dergarten- und Grundschulalter 
sowie Eltern oder erwachsene Be-
gleitungen von 15 bis 17.30 Uhr 
eingeladen zu einer Vorlesezeit mit 
Kinderbuchklassikern von Astrid 
Lindgren. Kinder im Grundschul-
alter können auch ohne Beglei-
tung teilnehmen. 

Sabine Klose-Luh und Christa 
Hermann lesen Geschichten aus 
Kindersicht, daran schließt sich 
eine Spiele-Zeit für die Kinder 
an. Erwachsene haben Gelegen-
heit, sich zu begegnen und aus-
zutauschen. Für kleine Snacks 
und Getränke ist gesorgt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Über 
eine Spende für die Arbeit im 
Familienzentrum freuen wir uns. 
Treffpunkt ist das Ev. Gemeinde-
zentrum Eiche, Danziger Straße 
1. Infos und Anmeldung: Christa 
Hermann: familienzentrum.ober-
ramstadt@ekhn.de oder Telefon 
0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Tanzabend für
Frauen

Ober-Ramstadt. Am Mittwoch, 
8. November, lädt von 19.30 Uhr 
bis etwa 21 Uhr Petra Reeg-Her-
get, Tanzanleiterin für meditativen 
Kreistanz und kreativen Tanz, ins 
Evangelische Gemeindezentrum 
Eiche, Danziger Straße 1 ein. Es 
werden einfache, leicht zu er-
lernende Kreistänze getanzt. Die 
Tänze orientieren sich an jahres-
zeitlichen Themen und beinhalten 
teils folkloristische sowie auch 
sakrale Elemente. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. 

Bitte bequeme Kleidung, leichte 
Schuhe und etwas zu trinken mit-
bringen. Das Angebot ist kosten-
frei, eine Spende für die Arbeit im 
Familienzentrum ist willkommen. 
Anmeldung bitte an kreistanz@
evkgor.de oder Telefon 0157-
88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Lichtfest mit der EFG
am 31. Oktober

Ober-Ramstadt. Am Dienstag, 
31. Oktober, laden die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde (EFG) und 
das Evangelische Familienzent-
rum ab 17 bis etwa 19 Uhr ein zum 
Lichtfest!  An vielen Stationen ist 
es möglich, miteinander zu feiern 
und sich spielerisch und kreativ 
mit dem Leben von Martin Luther 
zu beschäftigen. 

Es wird auch eine Feuerschale 
geben und vielleicht kann am 
Feuer auch Leckeres gebraten oder 
gebacken und gesungen werden. 
Das Fest findet statt bei der EFG 
in der Falconstraße 2.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Hilfe für Smartphone,
Tablet oder PC

Ober-Ramstadt. Am Montag, 
20. November, gibt es von 14 bis 
17 Uhr ein Unterstützungsangebot 
im Gemeindezentrum Eiche, Dan-
ziger Straße 1. Wenn Sie bei der 
Benutzung ihres (neuen) Gerätes 
ein bisschen Hilfe brauchen, zum 
Beispiel vergessen haben,  wie es 
geht, eine E-Mail zu verschicken, 
oder wenn es technische Probleme 
gibt, die Sie nicht lösen können, 
dann melden Sie sich an für die 

„Smartphone/Tablet/PC-Sprech-
stunde“. 

Franz Ruffer bietet kostenfrei 
seine Unterstützung an, und das 
Familienzentrum freut sich über 
eine Spende.  Anmeldung: han-
dy-hilfe@evkgor.de  oder Telefon 
06154-58276.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

PEKiP fürs erste
Lebensjahr

Ober-Ramstadt. Beim PEKiP-
Angebot werden die Babys in 
einem warmen Raum ganz ausge-
zogen. Ohne Kleidung bewegen sie 
sich intensiv. Die Bewegungsanre-
gungen und Spielangebote richten 
sich nach den Bedürfnissen jedes 
einzelnen Babys. Dadurch haben 
Eltern die Möglichkeit, ihr Kind in 
jeder Entwicklungsphase bewusst 
zu erleben. Die Kinder machen in 
der Gruppe erste Erfahrungen mit 
Gleichaltrigen, während die Eltern 
Erfahrungen austauschen, für sie 
wichtige Themen besprechen und 
so voneinander lernen. 

Dafür ist eine Anmeldung nötig 
und die Teilnahme am Eltern-In-
fo-Abend ist Voraussetzung für 
die Kursteilnahme. Die Treffen 
sind montags vormittags im Ev. 
Gemeindezentrum Eiche, Danziger 
Straße 1. An den verbindlichen 
Eltern-info-Abend schließen sich 
in der Regel acht Treffen zu 1,5 
Stunden an und kosten 100 Euro. 
Manche Krankenkassen erstatten 
einen Teil der Gebühr. 

Anmeldung: familienzentrum.
ober-ramstadt@ekhn.de oder 
Telefon 0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR



25. Oktober 2023    Seite 17

www.matratzenwelt.net

Für Ihren Schlaf
sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

• Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal,  
    auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!

• Bio-Matratzen aus unserer Region

• Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

• Sonderanfertigungen in jeder Größe

• Zuverlässiger Lieferservice

• Entsorgung der Altteile

• Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

• Große Auswahl an Seniorenbetten

Waldstraße 55 • 64846 Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net

Offen: Mo.–Fr. 9:30–19 Uhr  •  Sa. 9:30–16 Uhr

Heinz Ackermann GmbH & Co. KG • Odenwaldstr. 90 • 64372 Ober-Ramstadt

Heinz Ackermann GmbH & Co. KG
Odenwaldstraße 90
64372 Ober-Ramstadt/Modau
Ust.-Id. DE 181306069

Tel.:  06154 2225
Fax:  06154 5512
info@ackermann-bad.de
www.ackermann-bad.de

Volksbank Darmstadt-Südhessen eG
IBAN DE15 5089 0000 0078 8264 01
BIC GENODEF1VBD

Amtsgericht Darmstadt HRA 6311
Heinz Ackermann Verwaltungs-GmbH
Amtsgericht Darmstadt HRB 6040
Geschäftsführer: Klaus Ackermann

Jugendliche Liebe feiert 
10-Jähriges Jubiläum

Christian Ruff  geehrt für gute und engagierte Germann Mitarbeit
Brensbach. Schon als Schüler 

mit 14 Jahren hatte der Hass-
enröther Christian Ruff  seinen 
1. Ferienjob bei Germann GmbH, 
dem Brensbacher Unternehmen 
für Heizung, Sanitär und Klima-
technik. Dem Ferienjob folgten im 
Laufe weiterer Jahre 3 Praktika 
sowie die Ausbildung zum An-
lagenmechaniker SHK. So festigte 
sich die junge Liebe des Christian 
Ruff  zu seinem Beruf und zum 
Brensbacher Unternehmen. „Hier 
passt einfach alles – von den 
Arbeitsmitteln und der Arbeits-
vorbereitung über Planung, Di-
gitalisierung, Lagerverwaltung 
bis zur gesamten Organisation 
und den Fortbildungsmaßnah-

men – und der Mix zwischen Alt 
und Jung bei den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen ist perfekt!“, 
freut sich heute der Jubilar über 
seine gute Entscheidung in jungen 
Jahren. Aktuell durchlaufen die 
Projektmitarbeiter und Kunden-
diensttechniker Aus- und Fort-
bildungsmaßnahmen im Bereich 
Klimatechnik.  

Nach seiner Ausbildung erhielt 
der Junggeselle ein eigenes Ger-
mann Auto und arbeitete 3 Jahre 
als Projektmonteur. Seit nunmehr 
weiteren 3 Jahren arbeitet der 
27-Jährige als Kundendiensttech-
niker im Kundenservice. Diese Auf-
gabe empfi ndet er als besonders 
abwechslungsreich, da er im 

Laufe eines Servicetages bis zu 
7 Kunden besucht: „Als Kunden-
diensttechniker habe ich einen 
besonders kundenorientierten 
und professionellen Blick auf die 
unterschiedlichen Themen und 
Techniken entwickelt“, sagt der 
Jubilar beim kleinen Festakt mit 
der Germann Geschäftsführung. 
Für das Jahr 2025 plant Ruff  seine 
Meisterausbildung in Heidelberg. 
Kraft, Energie und innere Aus-
geglichenheit holt sich Christian 
Ruff  mit seinem Hobby, dem An-
geln. Da angelt er schon mal den 
einen oder anderen dicken Fisch 
(Barsch, Hecht, Karpfen) aus dem 
Main oder Rhein.

Dieter Preuss

Es begann als Ferienjob: Nach 10 erfolg- und ereignisreichen Jahren freuen sich v. l. Daniel Germann, Jubilar 
Christian Ruff  sowie Werner und Irmtraut Germann sich auf viele weitere Jahre guter Zusammenarbeit. Foto: 
Dieter Preuss

JETZT Termin vereinbaren 
und beraten lassen!

Achtung Hausbesitzer!
Wir klären auf!
Erst die Fenster, 
dann die Heizung...

Ideencenter Schmidtke · Bahnhofstraße 21 · 64354 Reinheim
Tel.: 06162/82076 · info@ic-schmidtke.de · www.ic-schmidtke.de

Tel.: 06162/82076

SCHAU- 

SONNTAG
13 bis 17 Uhr

(keine Beratung,  

  kein Verkauf)

Verkaufen oder vermieten:
Bei uns ist Ihre Immobilie 

in besten Händen!

Tel.: 06154 6384935 • Mobil: 0151 17131381
info@sundr-immo.de • www.sundr-immo.de 

Professionell und zuverlässig –  
Ihre Immobilienkompetenz vor Ort.

(DJD). Für eine attraktive und 
natürliche Gartengestaltung ist 
Holz unverzichtbar. Schließlich 
lässt sich der nachwachsende 
Rohstoff  vielseitig im Außenbe-
reich verwenden, zum Beispiel 
als Sichtschutz, Grundstücksbe-
grenzung oder Sandkasten für 
die Kids. Auch zum Bau eines 
Hochbeets, als Terrassenbe-
lag oder Sitzmöbel eignen sich 
Holz und Holzprodukte. Damit 
es dauerhaft den Witterungs-
bedingungen standhält, kommt 
es auf sachgemäße Konstruktion, 
geeignete Qualitäten und regel-
mäßige Pfl ege an.

 Holzarten mit hoher Dauer-
haftigkeit

 Im Garten haben sich heimische 
Holzarten und Importhölzer, vor 
allem tropische Hölzer, etabliert. 
Darüber hinaus gibt es modifi -
zierte Hölzer mit verbesserten 
Eigenschaften. Wichtig ist, sich 
bei der Auswahl über die Pro-
dukteigenschaften zu informie-
ren. "Ein grober Indikator dafür 
sind die Dauerhaftigkeitsklassen. 

Tropische Holzarten wie Ipé oder 
Bangkirai, aber auch regionales 
Robinienholz zählen zu den Klas-
sen 1 und 2", erklärt Thomas Goe-
bel, Geschäftsführer des Gesamt-
verbandes Deutscher Holzhandel 
e. V.: "Etwas weniger dauerhaft, 
dafür kostengünstiger und ebenso 
empfehlenswert für den Außen-
einsatz sind Lärche und Douglasie." 
Andere heimische Hölzer wie Kie-
fer und Esche können eingesetzt 
werden, wenn sie eine zusätzliche 
Behandlung oder Modifi zierung 
erhalten haben, beispielsweise 
eine Kesseldruck-Imprägnierung 
oder Hitzebehandlung. Mögliche 
Bedenken zum Kauf von Tropen-
holz können relativiert werden, 
da der Import strengen Vorgaben 
unterliegt, erklärt Goebel: "Das 
kann nachhaltige Nutzung unter-
stützen und macht artenreiche 
und naturnahe Forstwirtschaft 
attraktiv." Holz aus nachhaltiger 
Tropenwaldbewirtschaftung trägt 
oft ein FSC- oder PEFC-Siegel. 
Unter www.holzvomfach.de gibt 
es weitere Informationen sowie 
Ansprechpartner im örtlichen 

Handel für eine individuelle Be-
ratung.

 Tipps für die Holzpfl ege

 Egal ob Sichtschutz, Palisaden, 
Terrasse oder Gartenhäuschen: 
Holz im Außenbereich benötigt 
eine sachgemäße und regelmä-
ßige Pfl ege. Unbehandelt wird 
es silbergrau, behält aber seine 
technischen Eigenschaften. Gar-
tenmöbel, die nicht direkt der Wit-
terung durch Regen oder Spritz-
wasser ausgesetzt sind, können 
mit einem Holzschutz-Öl gepfl egt 
werden. Zäune, Spielgeräte und 
Pergolen, die direkt bewittert sind, 
können mit wasserabweisenden 
Anstrichen vor Schäden geschützt 
werden. Bei Pfosten, Zaunrie-
geln, Gartentoren und Latten ist 
direkter Erdkontakt des Mate-
rials zu vermeiden. Als Lösung 
gibt es dazu im Holzfachhandel 
verschiedene Pfostenträger aus 
Metall. Hochbeete werden an 
den Innenseiten mit einer Folie 
ausgekleidet und nicht direkt auf 
den Boden, sondern auf kleine 
Fundamente gesetzt.

Holz macht den Garten schöner
Naturnahe Gestaltung von Zaun und Hochbeet bis zur Terrasse

Vom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende Rohstoff  Holz bietet für den Garten unzählige 
Gestaltungsmöglichkeiten. Foto: DJD/Kollaxo/Schickler

(DJD). Auch das gemütlichste 
Zuhause braucht hin und wieder 
neuen Pep. Besonders eff ektvoll 
und relativ günstig ist dann eine 
neue Wandgestaltung. Denn mit 
Farbe und Struktur der Tapete 
lassen sich vielfältigste Wirkun-
gen erzielen – von frisch und klar 
über warm und gemütlich bis 
zu elegant und edel. Wer beim 
visuellen Upgrade selbst Hand 
anlegen will, braucht vor allem 
die richtige Tapete. Die soll näm-
lich nicht nur optisch gefallen, 
sondern auch im Handling und 
in den Nutzungseigenschaften 
ganz dem persönlichen Bedarf 
entsprechen. Im Baumarkt fi nden 
sich dafür moderne Vliestapeten 
in den verschiedensten Ausfüh-
rungen. Das Gute daran: Auch 
für „Greenhorns“, die noch nicht 
so viel Erfahrung im Renovieren 
haben, sind alle geeignet und 
fl ugs tapeziert. Einfach den Kleber 
auf die Wandfl äche kleistern, die 
Bahnen andrücken – das war‘s!

 Einsteiger und Pragmatiker

 Einsteigern macht es zum 
Beispiel die Vliesfaser Basic von 
Erfurt besonders leicht. Mit feiner, 
stabiler Prägung, mehrfach über-
streichbar und kratzfest nach dem 
Anstrich, bietet sie viel Fläche 
für kreative Ideen und ist zudem 
wohngesund und frei von bedenk-
lichen Weichmachern, PVC und 
Vinyl. Soll es besonders strapa-
zierfähig sein – etwa im Kinder-

zimmer oder Hobbyraum – gibt 
es Vliesfaser-Protect-Tapeten, die 
richtig viel abkönnen.

 Pragmatiker, die nicht viel Zeit 
haben und es ohnehin gern klar 
und weiß mögen, sparen sich mit 
einer bereits weiß bedruckten Ta-
pete einen großen Arbeitsschritt. 
So muss nach dem Tapezieren 
nicht mehr gestrichen werden 
und man hat gleich eine schöne, 
fertige Wand. Sollte später doch 
einmal die Farblust aufkommen, 
kann immer noch zu Rolle und 
Pinsel gegriff en werden.

 Deko-Freaks und Anspruchs-
volle

 Anspruchsvolle Hobby-De-
korateure, die nicht „nur“ schön 
gestaltete Wände ohne sichtba-
re Risse, sondern einen echten 

„Wow“-Eff ekt möchten, werden bei 
Erfurt-Tapeten ebenfalls fündig. 
Die Strukturvliese schaff en span-
nende, dreidimensionale Ober-
fl ächen, mit denen sich Wände 
ausdrucksstark in Szene setzen 
lassen. Unter www.erfurt.com 
fi nden sich beispielsweise De-
signs mit Rippen, Wellen, Ranken, 
Holz- oder Mauer-Look. Dabei 
wird die plastische Textur mit 
einem wasserbasierten, komplett 
PVC-freien Struktur-Schaum er-
zielt, und der Vliesträger besteht 
zu 100 Prozent aus Recyclingfa-
sern. So kommen Wohngesund-
heit und Ökologie hinter der Optik 
nicht zu kurz.

Tapeten sind Typsache
Schöne Wände kann jeder machen

Richtig edel: Tapete mit dreidimensionaler Streifenstruktur. Foto: DJD/
Erfurt Tapeten/Pixel-Shot - stock.adobe.com
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Licata
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Fliesen | Verputzen | Estrich | Trockenbau
Silikonarbeiten | Sanitärinstallation

Reparaturen jeder Art
Planung, Service und Produktion

bis zur fertigen Montage aus einer Hand!

Seit 20 Jahren Ihr
Fachmann

Planung und Service bis zur fertigen 
Montage aus einer Hand!

Modautal-Ernsthofen
Darmstädter Str. 2
Fon 0 61 67 / 14 08

Satelliten 
Antennenbau
Kundendienst

Hifi · TV · Media
Geschenkartikel

Heizen, mit

Rücksicht

auf die

Umwelt!

06162 9196-04
www.aquaplan24.de
Bahnhofstraße 25 • 64401 Groß-Bieberau

Meisterbetrieb

Hügelstraße 3, 64397 Modautal/Hoxhohl

Grabpflege u. Grabgestaltung

ICH BIN EINE
KOMBI
ANZEIGE

ICH KOSTE
NUR 123,20 EURO

zzgl. MwSt.

(DJD). Ob Hände, Gesicht oder 
Körper, bei der Hygiene lassen wir 
immer Wasser an die Haut. Mit 
einem Dusch-WC kann man sich 
den Wunsch nach mehr Hygiene 
und Frische ebenso nach der Be-
nutzung der Toilette erfüllen. Das 
Dusch-WC sorgt mehrmals am 
Tag für Sauberkeit und ein Well-
nessgefühl und lässt sich auch 
im älteren Badezimmer oder in 
der Mietwohnung umsetzen. Die 
Idee, eine Toilette mit einem Bidet 
in nur einem einzigen Produkt an-
zubieten, stammt aus Japan und 
wird auch in Deutschland immer 
beliebter. In Japan selbst ist in fast 
allen Haushalten ein sogenanntes 
Washlet zu fi nden.

 Unkomplizierte Installation, 
oft in nur wenigen Stunden

Auch viele Mieter wünschen 
sich ein modernes Dusch-WC. 
Viele schrecken jedoch davor zu-
rück, weil sie Staub und Dreck 
befürchten und mit einem ho-
hen Installationsaufwand und 

entsprechenden Kosten rechnen. 
Doch das muss nicht der Fall 
sein. Ob neues oder älteres Bad, 
ob Eigenheim oder Mietwohnung: 
Geschulte Handwerker können 
überall ein modernes Dusch-WC 
installieren, je nach baulichen 
Gegebenheiten sogar innerhalb 
nur weniger Stunden. Der Sani-
täranbieter Toto beispielsweise 
verfügt über ein deutschland-
weites Netzwerk an kompetenten 
Handwerkern, mehr Infos und 
einen Betrieb in der Nähe gibt 
es unter www.my-washlet.de. Die 
innovative Entwicklung für den 
unkomplizierten und schnellen 
Austausch ist eine unauff ällige 
Verkleidungsplatte, die vor jeden 
Spülkasten passt und in die auch 
die Zuleitung für Wasser und der 
Kabelkanal für den Strom inte-
griert wird. Die Fliesen werden 
dabei nicht angetastet. Wer etwa 
eine Mietwohnung bewohnt und 
diese nach Auszug wieder in den 
ursprünglichen Zustand zurück-
versetzen muss, kann dies prob-

lemlos tun: Bei der Lösung mit 
der Verkleidungsplatte kann das 
Dusch-WC samt dem Installa-
tionspaket mitgenommen und in 
der neuen Wohnung auf dieselbe 
Weise weiterverwendet werden.

 "Ladydusche" speziell für 
Frauen

 Wer das erste Mal ein Washlet 
benutzt, wird es anfangs als un-
gewöhnlich empfi nden, dass der 
Toilettengang und die Intimreini-
gung mit einem einzigen Produkt 
erfolgen. Und so funktioniert es: 
Auf Knopfdruck an der Fernbedie-
nung sprudelt angenehm warmes 
Wasser aus einer Düse und über-
nimmt die Intimreinigung. Speziell 
für Frauen gibt es bei fast allen 
Modellen eine Ladydusche. Das 
Frische- und Sauberkeitsgefühl 
nach der Nutzung unterscheidet 
sich erheblich von einem üblichen 
Toilettengang, zudem reduziert 
sich der Verbrauch von Toiletten-
papier auf ein Minimum, was auch 
die Umwelt schont.

Vom WC zum Dusch-WC – auch in 
der Mietwohnung

Verbindung von Toilette und Bidet wird immer beliebter

Moderne Dusch-WCs: Frische, Sauberkeit und ein Wellnessgefühl im 
eigenen Badezimmer. Die sogenannten Washlets lassen sich auch in der 
Mietwohnung realisieren. Foto: DJD/TOTO

(DJD). Ob Gehwegplatten mit 
Moos überzogen sind, sich auf Fas-
sade und Terrasse der Schmutz 
festgesetzt hat oder Insekten die 
Motorhaube vom Auto verunstalten: 
Hochdruckreiniger sorgen schnell 
und effi  zient wieder für saubere 
Verhältnisse. Mit Unterstützung 
der Geräte kann man sich ein oft 
mühsames Schrubben ersparen, 
auch hartnäckige Verschmutzun-
gen lassen sich dank des kräftigen 
Wasserstrahls gründlich beseitigen. 
Dabei liegen die Unterschiede al-
lerdings im Detail: Auf die richtige 
Handhabung des Hochdruckreini-
gers kommt es ebenso an wie auf 
dessen Leistungskraft.

 Labortest bestätigt hohe 
Reinigungsleistung

 Welche Geräte besonders 
empfehlenswert sind, hat die 
unabhängige SLG Prüf- und Zer-
tifi zierungs GmbH jetzt in La-
bortests untersucht. Demnach 
reinigen die Hochdruckreiniger 
der Klasse K5 von Kärcher be-
sonders effi  zient. Im Vergleich 
mit vier Wettbewerbsprodukten 
zeigten die Geräte den breites-
ten und somit effi  zientesten 
Reinigungsstrahl. Dabei wurden 
Hochdruckreiniger mit gleichen 
oder höheren Angaben für den 
maximalen Wasserdruck ver-
glichen. "Kärcher Hochdruck-
reiniger haben ihre Wurzeln im 
professionellen Anwendungsbe-
reich", erklärt Imre Sabo, Product 
Management Pressure Washers. 

"Private Anwender profi tieren von 

der jahrzehntelangen Erfahrung 
und beständigen Innovationen", 
ergänzt er. Für den Labortest 
hat das Prüfi nstitut eingefärbte 
Platten verwendet, die mit der 
Rotordüse abgestrahlt wurden. 
Anschließend wurde die Effi  zienz 
des Reinigungsstrahls anhand 
der Breite der Reinigungsspur 
ermittelt.

 Vielseitig rund ums 
Haus nutzbar

 Die Modelle der Klasse K5 
sind für anspruchsvolle Einsätze 
konzipiert, von der Auto- bis zur 
Terrassenreinigung, und in ver-
schiedenen Ausstattungs- und 
Modellvarianten verfügbar. Sie 
erweisen sich bei der Entfernung 
von hartnäckigem Schmutz als 

besonders kraftvoll. Mit einer 
Flachstrahldüse beträgt die Flä-
chenleistung bis zu 40 Quadrat-
meter pro Stunde. Allen Geräten 
gemeinsam ist der Antrieb mit 
wassergekühlten Elektromotoren. 
Im Vergleich zu einem luftge-
kühlten Antrieb zeichnen sich 
diese durch einen ruhigeren Lauf, 
eine höhere Lebensdauer und 
einen geringeren Energiebedarf 
aus. Eine robuste Pumpe mit 
Aluminiumkomponenten sorgt 
für einen maximalen Wasser-
druck von 145 bar bei einer För-
dermenge von bis zu 500 Liter 
pro Stunde. Diese Kombination 
ermöglicht eine ebenso gründ-
liche wie zeitsparende Reinigung 

- und damit auch einen geringeren 
Wasser- und Energieverbrauch.

Weg mit dem ganzen Dreck
Vergleichstest bestätigt Effi  zienz des Reinigungsstrahls

Dreck weg mit Druck: Hochdruckreiniger sorgen einfach und schnell für saubere Verhältnisse rund ums Haus. Foto: DJD/Alfred Kärcher

(DJD). Wenn die Temperaturen 
dauerhaft unter zehn Grad Celsius 
sinken, ist es Zeit, den Gartenteich 
auf die kommenden kalten Monate 
vorzubereiten, damit das empfi nd-
liche Ökosystem im heimischen 
Grün gut durch den Winter kommt. 
Fische nicht mehr füttern!

 Faulgasen keine 
Chance geben

 Gefrierendes Wasser dehnt 
sich aus und kann dabei einen 
starken Druck entwickeln, unter 
dem die technischen, nicht frost-
sicheren Geräte im Biotop lei-
den. Daher sollten Teichfreunde 
Teichpumpe, Wasserspeier und 
Fontänen rechtzeitig vor Ein-
setzen des Frostes ausschalten, 
leerlaufen lassen, reinigen und 
in einem Behälter mit Wasser und 

Pfl egemitteln frostfrei aufbewah-
ren. Auf diese Weise trocknen die 
Dichtungen nicht aus und werden 
nicht porös. Im Herbst weht zu-
dem viel Laub in das Teichwasser, 
das auf den Teichgrund sinkt und 
zu Faulschlamm mit gefürchte-
ten Faulgasen wird. Daher ist es 
besser, mindestens alle zwei Tage 
die eingetragenen Blätter mit 
einem Kescher aus dem Wasser 
abzufi schen und möglichen Faul-
schlamm mit einem geeigneten 
Sauger vom Teichgrund zu ent-
fernen. Faulgase wie Schwefel-
wasserstoff  und Methan lassen 
nämlich den Sauerstoff gehalt im 
Wasser sinken und sind giftig für 
die Unterwasserbewohner. Selbst 
unter einer geschlossenen Eis-
decke sorgen technische Helfer 
wie Oxydatoren für ausreichend 
aktivierten Sauerstoff . Diese spe-

zielle Form verteilt sich besser 
und schneller als seine gasför-
mige Variante und erreicht auch 
entlegene Winkel und Ecken im 
Biotop. Unter www.oxydator.de 
gibt es mehr Informationen zum 
Wirkungsprinzip. Ersticken durch 
Sauerstoff mangel oder eine zu 
hohe Konzentration an Faul- und 
Atemgasen (CO2) sind aber nicht 
die einzigen Gefahren, die auf die 
Fische in der kalten Jahreszeit 
lauern. Auch eine geschlossene 
Eisdecke kann zum Problem wer-
den - da diese den Gasaustausch 
verhindert. Dagegen helfen Eis-
freihalter und Pfl anzenstiele, die 
durch das Eis ragen.

 Nur vorsichtig ausdünnen

 Die Fische ziehen sich in den 
Wintermonaten in die tieferen 
Teichebenen zurück, ihr Stoff -

wechsel kommt weitgehend zum 
Erliegen, sie nehmen keine Nah-
rung mehr auf und fallen in 
eine Art Winterstarre. Lediglich 
Sauerstoff  benötigen sie weiter-
hin. Neben der Unterstützung 
mit technischen Geräten sorgen 
auch wintergrüne Unterwasser-
pfl anzen oder Röhricht für die 
notwendige Sauerstoff produk-
tion und den Gasaustausch. Mit 
einer Teichschere können zwar 
im Herbst vergilbte Blätter an 
den Wasserpfl anzen entfernt 
und Röhrichtgürtel ausgedünnt 
werden, aber die verbleibenden 
Pfl anzen sollten erst im Früh-
jahr gänzlich zurückgeschnitten 
werden, da sie auch Tieren als 
Winterquartiere dienen können. 
Zudem sorgt das Röhricht, mit 
Rauhreif im Winter für eine schö-
ne Optik des Gartenteichs.

Gut gewappnet für den Winter
Der Gartenteich braucht im Herbst ein besonderes Pfl egeprogramm

Es ist Herbst: Perfekte Zeit, um 
Teichpfl anzen zurückzuschneiden 
und auszulichten. Foto: DJD/Söch-
ting Biotechnik/Getty Images/pur-
ple_queue
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Grabpflege u. Grabgestaltung

ICH BIN EINE
KOMBI
ANZEIGE

ICH KOSTE
NUR 123,20 EURO

zzgl. MwSt.

(DJD). Ob Hände, Gesicht oder 
Körper, bei der Hygiene lassen wir 
immer Wasser an die Haut. Mit 
einem Dusch-WC kann man sich 
den Wunsch nach mehr Hygiene 
und Frische ebenso nach der Be-
nutzung der Toilette erfüllen. Das 
Dusch-WC sorgt mehrmals am 
Tag für Sauberkeit und ein Well-
nessgefühl und lässt sich auch 
im älteren Badezimmer oder in 
der Mietwohnung umsetzen. Die 
Idee, eine Toilette mit einem Bidet 
in nur einem einzigen Produkt an-
zubieten, stammt aus Japan und 
wird auch in Deutschland immer 
beliebter. In Japan selbst ist in fast 
allen Haushalten ein sogenanntes 
Washlet zu fi nden.

 Unkomplizierte Installation, 
oft in nur wenigen Stunden

Auch viele Mieter wünschen 
sich ein modernes Dusch-WC. 
Viele schrecken jedoch davor zu-
rück, weil sie Staub und Dreck 
befürchten und mit einem ho-
hen Installationsaufwand und 

entsprechenden Kosten rechnen. 
Doch das muss nicht der Fall 
sein. Ob neues oder älteres Bad, 
ob Eigenheim oder Mietwohnung: 
Geschulte Handwerker können 
überall ein modernes Dusch-WC 
installieren, je nach baulichen 
Gegebenheiten sogar innerhalb 
nur weniger Stunden. Der Sani-
täranbieter Toto beispielsweise 
verfügt über ein deutschland-
weites Netzwerk an kompetenten 
Handwerkern, mehr Infos und 
einen Betrieb in der Nähe gibt 
es unter www.my-washlet.de. Die 
innovative Entwicklung für den 
unkomplizierten und schnellen 
Austausch ist eine unauff ällige 
Verkleidungsplatte, die vor jeden 
Spülkasten passt und in die auch 
die Zuleitung für Wasser und der 
Kabelkanal für den Strom inte-
griert wird. Die Fliesen werden 
dabei nicht angetastet. Wer etwa 
eine Mietwohnung bewohnt und 
diese nach Auszug wieder in den 
ursprünglichen Zustand zurück-
versetzen muss, kann dies prob-

lemlos tun: Bei der Lösung mit 
der Verkleidungsplatte kann das 
Dusch-WC samt dem Installa-
tionspaket mitgenommen und in 
der neuen Wohnung auf dieselbe 
Weise weiterverwendet werden.

 "Ladydusche" speziell für 
Frauen

 Wer das erste Mal ein Washlet 
benutzt, wird es anfangs als un-
gewöhnlich empfi nden, dass der 
Toilettengang und die Intimreini-
gung mit einem einzigen Produkt 
erfolgen. Und so funktioniert es: 
Auf Knopfdruck an der Fernbedie-
nung sprudelt angenehm warmes 
Wasser aus einer Düse und über-
nimmt die Intimreinigung. Speziell 
für Frauen gibt es bei fast allen 
Modellen eine Ladydusche. Das 
Frische- und Sauberkeitsgefühl 
nach der Nutzung unterscheidet 
sich erheblich von einem üblichen 
Toilettengang, zudem reduziert 
sich der Verbrauch von Toiletten-
papier auf ein Minimum, was auch 
die Umwelt schont.

Vom WC zum Dusch-WC – auch in 
der Mietwohnung

Verbindung von Toilette und Bidet wird immer beliebter

Moderne Dusch-WCs: Frische, Sauberkeit und ein Wellnessgefühl im 
eigenen Badezimmer. Die sogenannten Washlets lassen sich auch in der 
Mietwohnung realisieren. Foto: DJD/TOTO

(DJD). Ob Gehwegplatten mit 
Moos überzogen sind, sich auf Fas-
sade und Terrasse der Schmutz 
festgesetzt hat oder Insekten die 
Motorhaube vom Auto verunstalten: 
Hochdruckreiniger sorgen schnell 
und effi  zient wieder für saubere 
Verhältnisse. Mit Unterstützung 
der Geräte kann man sich ein oft 
mühsames Schrubben ersparen, 
auch hartnäckige Verschmutzun-
gen lassen sich dank des kräftigen 
Wasserstrahls gründlich beseitigen. 
Dabei liegen die Unterschiede al-
lerdings im Detail: Auf die richtige 
Handhabung des Hochdruckreini-
gers kommt es ebenso an wie auf 
dessen Leistungskraft.

 Labortest bestätigt hohe 
Reinigungsleistung

 Welche Geräte besonders 
empfehlenswert sind, hat die 
unabhängige SLG Prüf- und Zer-
tifi zierungs GmbH jetzt in La-
bortests untersucht. Demnach 
reinigen die Hochdruckreiniger 
der Klasse K5 von Kärcher be-
sonders effi  zient. Im Vergleich 
mit vier Wettbewerbsprodukten 
zeigten die Geräte den breites-
ten und somit effi  zientesten 
Reinigungsstrahl. Dabei wurden 
Hochdruckreiniger mit gleichen 
oder höheren Angaben für den 
maximalen Wasserdruck ver-
glichen. "Kärcher Hochdruck-
reiniger haben ihre Wurzeln im 
professionellen Anwendungsbe-
reich", erklärt Imre Sabo, Product 
Management Pressure Washers. 

"Private Anwender profi tieren von 

der jahrzehntelangen Erfahrung 
und beständigen Innovationen", 
ergänzt er. Für den Labortest 
hat das Prüfi nstitut eingefärbte 
Platten verwendet, die mit der 
Rotordüse abgestrahlt wurden. 
Anschließend wurde die Effi  zienz 
des Reinigungsstrahls anhand 
der Breite der Reinigungsspur 
ermittelt.

 Vielseitig rund ums 
Haus nutzbar

 Die Modelle der Klasse K5 
sind für anspruchsvolle Einsätze 
konzipiert, von der Auto- bis zur 
Terrassenreinigung, und in ver-
schiedenen Ausstattungs- und 
Modellvarianten verfügbar. Sie 
erweisen sich bei der Entfernung 
von hartnäckigem Schmutz als 

besonders kraftvoll. Mit einer 
Flachstrahldüse beträgt die Flä-
chenleistung bis zu 40 Quadrat-
meter pro Stunde. Allen Geräten 
gemeinsam ist der Antrieb mit 
wassergekühlten Elektromotoren. 
Im Vergleich zu einem luftge-
kühlten Antrieb zeichnen sich 
diese durch einen ruhigeren Lauf, 
eine höhere Lebensdauer und 
einen geringeren Energiebedarf 
aus. Eine robuste Pumpe mit 
Aluminiumkomponenten sorgt 
für einen maximalen Wasser-
druck von 145 bar bei einer För-
dermenge von bis zu 500 Liter 
pro Stunde. Diese Kombination 
ermöglicht eine ebenso gründ-
liche wie zeitsparende Reinigung 

- und damit auch einen geringeren 
Wasser- und Energieverbrauch.

Weg mit dem ganzen Dreck
Vergleichstest bestätigt Effi  zienz des Reinigungsstrahls

Dreck weg mit Druck: Hochdruckreiniger sorgen einfach und schnell für saubere Verhältnisse rund ums Haus. Foto: DJD/Alfred Kärcher

(DJD). Wenn die Temperaturen 
dauerhaft unter zehn Grad Celsius 
sinken, ist es Zeit, den Gartenteich 
auf die kommenden kalten Monate 
vorzubereiten, damit das empfi nd-
liche Ökosystem im heimischen 
Grün gut durch den Winter kommt. 
Fische nicht mehr füttern!

 Faulgasen keine 
Chance geben

 Gefrierendes Wasser dehnt 
sich aus und kann dabei einen 
starken Druck entwickeln, unter 
dem die technischen, nicht frost-
sicheren Geräte im Biotop lei-
den. Daher sollten Teichfreunde 
Teichpumpe, Wasserspeier und 
Fontänen rechtzeitig vor Ein-
setzen des Frostes ausschalten, 
leerlaufen lassen, reinigen und 
in einem Behälter mit Wasser und 

Pfl egemitteln frostfrei aufbewah-
ren. Auf diese Weise trocknen die 
Dichtungen nicht aus und werden 
nicht porös. Im Herbst weht zu-
dem viel Laub in das Teichwasser, 
das auf den Teichgrund sinkt und 
zu Faulschlamm mit gefürchte-
ten Faulgasen wird. Daher ist es 
besser, mindestens alle zwei Tage 
die eingetragenen Blätter mit 
einem Kescher aus dem Wasser 
abzufi schen und möglichen Faul-
schlamm mit einem geeigneten 
Sauger vom Teichgrund zu ent-
fernen. Faulgase wie Schwefel-
wasserstoff  und Methan lassen 
nämlich den Sauerstoff gehalt im 
Wasser sinken und sind giftig für 
die Unterwasserbewohner. Selbst 
unter einer geschlossenen Eis-
decke sorgen technische Helfer 
wie Oxydatoren für ausreichend 
aktivierten Sauerstoff . Diese spe-

zielle Form verteilt sich besser 
und schneller als seine gasför-
mige Variante und erreicht auch 
entlegene Winkel und Ecken im 
Biotop. Unter www.oxydator.de 
gibt es mehr Informationen zum 
Wirkungsprinzip. Ersticken durch 
Sauerstoff mangel oder eine zu 
hohe Konzentration an Faul- und 
Atemgasen (CO2) sind aber nicht 
die einzigen Gefahren, die auf die 
Fische in der kalten Jahreszeit 
lauern. Auch eine geschlossene 
Eisdecke kann zum Problem wer-
den - da diese den Gasaustausch 
verhindert. Dagegen helfen Eis-
freihalter und Pfl anzenstiele, die 
durch das Eis ragen.

 Nur vorsichtig ausdünnen

 Die Fische ziehen sich in den 
Wintermonaten in die tieferen 
Teichebenen zurück, ihr Stoff -

wechsel kommt weitgehend zum 
Erliegen, sie nehmen keine Nah-
rung mehr auf und fallen in 
eine Art Winterstarre. Lediglich 
Sauerstoff  benötigen sie weiter-
hin. Neben der Unterstützung 
mit technischen Geräten sorgen 
auch wintergrüne Unterwasser-
pfl anzen oder Röhricht für die 
notwendige Sauerstoff produk-
tion und den Gasaustausch. Mit 
einer Teichschere können zwar 
im Herbst vergilbte Blätter an 
den Wasserpfl anzen entfernt 
und Röhrichtgürtel ausgedünnt 
werden, aber die verbleibenden 
Pfl anzen sollten erst im Früh-
jahr gänzlich zurückgeschnitten 
werden, da sie auch Tieren als 
Winterquartiere dienen können. 
Zudem sorgt das Röhricht, mit 
Rauhreif im Winter für eine schö-
ne Optik des Gartenteichs.

Gut gewappnet für den Winter
Der Gartenteich braucht im Herbst ein besonderes Pfl egeprogramm

Es ist Herbst: Perfekte Zeit, um 
Teichpfl anzen zurückzuschneiden 
und auszulichten. Foto: DJD/Söch-
ting Biotechnik/Getty Images/pur-
ple_queue

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe/Schimmel ein Ende.

BSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe

BSS Groß-UmstadtBSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und Gebäude müssen nicht sein!

Obergasse 1-3
64397 Modautal
Tel.: 06254 3098181
Mobil: 0170 9341674

Wenzens  
Markisen- und Sonnenschutz
Bahnhofstraße 47a 
64401 Groß-Bieberau 
Telefon: 06162 - 94 39 50 
info@wenzens-sonnenschutz.de

Wir beraten Sie gerne 

auf Ihrer Terrasse!

Aktion 
Markise

Der Baumprofi: Konstantinos Pa-
padimos ist staatlich geprüfter 
Fachagrarwirt Baumpfl ege und 
Baumsanierung

Mühltal/Traisa. Suchen Sie 
einen zuverlässigen Experten für 
Gartenpfl ege, Baumpfl ege und 
Baumfällung in Mühltal und Um-
gebung? Ihre Suche hat ein Ende!

Als staatlich geprüfter Fach-
agrarwirt der renommierten LGV 
Heidelberg stehe ich meinen Kun-
den seit 20 Jahren mit meinem 
Fachwissen und meiner Leiden-
schaft für gesunde Gärten und 
Bäume zur Verfügung.
•  Baumpfl ege: Ich kümmere 

mich um die Gesundheit ihrer 
Bäume damit diese prächtig 
gedeihen

• Baumfällung: Wenn es not-
wendig ist einen Baum zu fällen 
erledige ich dies sicher und 
professionell

• Gartenpfl ege: Ich sorge wei-
terhin dafür, dass Ihr Garten 

immer gepfl egt und anspre-
chend aussieht.

Vertrauen Sie mir und meinem 
Team, denn wir sind stolz auf unse-
re Expertise und jahrelange Er-
fahrung. Ihre Zufriedenheit steht 
für uns an erster Stelle.

Kontaktieren Sie mich heute 
noch unter der Mobilnummer: 
0178 6600 393 oder per E-Mail:  
gartenpfl ege-traisa@web.de für 
eine kostenlose Beratung sowie 
ein unverbindliches Angebot. Wir 
freuen uns darauf, Ihnen bei all 
Ihren Garten- und Baumpfl ege-
bedürfnissen in Mühltal und Um-
gebung helfen zu dürfen.

Ihr Garten – 
unsere Leidenschaft

Lassen Sie uns gemeinsam für 
Ihre grüne Oase sorgen!

Ihr Konstantinos Papadimos

Garten- und Baumpflege vom Profi
Ihre grüne Oase ist unsere große Leidenschaft

Höhenangst? – Fehlanzeige! Wenn es um Baum- und Gartenpfl ege geht, ist Konstantinos Papadimos der Pro-
fi , der auch große Höhen sowie unzugängliche Stellen routiniert anzugehen weiß. Er hat nicht nur die Quali-
fi kation, sondern auch langjährige Erfahrung. Alle Fotos: privat

IHR FACHBETRIEB FÜR FENSTER UND TÜREN
Energieeffizient, sicher und schön!
Fenster setzen nicht nur optische Akzente, sie sind entscheidende 
Elemente der Gebäudearchitektur und der Atmosphäre im Innenraum.

Unsere Fenster bieten:
• vielfältige Designmöglichkeiten
• höchste Energieeffizienz
• beruhigende Sicherheit

www.dascherundpartner.de |  Tel.:  0 62 54 - 18 02

Lichtenberger Weg 16a
64397 Modautal-Lützelbach

Fachkompetenz
seit über 25 Jahren

Vielfalt.
Für Alt- und Neubau, Modernisierung,  
Reparatur und Service.

Heizung: Gas, Öl, Wärmepumpe,  
 thermische Solaranlage, Biomasse

Sanitär: Badneubau und -sanierung

Klima: Klimaanlagen für Wohn- und Geschäftsräume

Service: Kundendienst, Erledigung aller  
 BAFA Förderungsanträge

Darmstädter Str. 58 | 64395 Brensbach | 06161 512  
info@germanngmbh.de | www.germanngmbh.de

 

Lassen Sie die Sonne
wieder in Ihren GARTEN

Nach der Baumkontrolle und der 
Begehung des Grundstückes erstellen wir 
Ihnen einen konkreten Kostenvoranschlag.

Konstan� nos Papadimos
staatlich geprü� er Fachagrarwirt
Baumpfl ege und Baumsanierung

• Baumberatung

• Baumschni� 
Baumbehandlung

• Baumfällung
mit Steiger oder
Kle� erwerkzeug

• Holz- und Grün-
schni� entsorgung

• Gartenpfl ege

• 

• 

• 

• 

• 

Mobil:   0178 6600 393
E-Mail:  gartenpfl ege-traisa@web.de
64367 Mühltal-Traisa · Weingartenstraße 34

(DJD). Fenster sind heutzutage 
multifunktional: Sie lassen Licht 
herein und neugierige Blicke au-
ßen vor; sie lüften auch im ge-
schlossenen Zustand und halten 

Einbrecher fern. Um viele Jahre 
lang reibungslos zu funktionieren, 
sollten Gläser, Rahmen, Profi le 
und Beschläge regelmäßig ge-
pfl egt werden. Einige Tipps, wie 

Hausbesitzer ihre Fenster lange 
funktionstüchtig halten.

 Pfl egeleichter Kunststoff 

 Schon bei der Auswahl der 
Fenster kommt man das erste 
Mal mit Pfl egefragen in Berüh-
rung. Kunststoff fenster gelten 
gegenüber Holzmodellen als 
pfl egeleichter, denn sie müssen 
nicht regelmäßig abgeschmir-
gelt oder nachgestrichen wer-
den. Bei leichten Verschmutzun-
gen im Alltag reicht es, etwas 
handelsübliches Spülmittel in 
heißem Wasser aufzulösen und 
damit die Fensterscheiben und 

-rahmen abzuwischen. Dafür 
eignet sich ein weicher Lappen, 
etwa aus Mikrofaser. Ein gut 
ausgewrungenes Fensterleder 
sorgt im zweiten Gang bei den 
Scheiben für glasklaren Durch-
blick.

 Hartnäckige 
Ablagerungen lösen

 Durch Belastungen in der Luft, 
etwa Flugrost, Industriestaub 
oder Dieselruß, können im Laufe 
der Zeit hartnäckig anhaftende 
Ablagerungen an den Profi len 
entstehen. Es empfi ehlt sich, die-
se von Zeit zu Zeit zu entfernen. 
Dabei sind Kunststoff reiniger hin-
sichtlich ihrer Inhaltsstoff e kri-
tisch zu prüfen. Für Fensterprofi le 
unterschiedlichster Oberfl ächen 
bietet unter anderem der Profi l-

hersteller Rehau verschiedene 
Pfl egereiniger an. Diese sind ein-
zeln, aber auch in Sets inklusive 
Beschlagöl, Dichtungspfl egetuch 
und Reinigungstuch beim ent-
sprechenden Fensterfachbetrieb 
erhältlich. Weitere Informationen 
erhalten Interessierte im kos-
tenlosen Merkblatt „Reinigung 
und Pfl ege von Kunststoff fens-
tern“ der RAL-Gütegemeinschaft 
Kunststoff-Fensterprofilsyste-
me, das unter www.gkfp.de zum 
Download bereit steht.

 Dichtungen nachfetten

 Auch die Fensterdichtungen 
verdienen Aufmerksamkeit, 
denn ihnen kommt gerade im 
Sinne des Energiesparens eine 
wichtige Rolle zu: Undichte 
Fenster lassen viel kostbare 
Wärme verpuff en. "Daher sollten 
die Dichtungen regelmäßig mit 
einem Silikonpfl egestift nach-
gefettet werden. Die Fenster-
beschläge dürfen zudem einmal 
im Jahr mit harzfreien Ölen 
gepfl egt werden, das verhin-
dert ein Quietschen und beugt 
Ablagerungen durch Schmutz 
vor", rät Ulf Schneider von Re-
hau. Um eine dauerhafte Be-
einträchtigung der Funktionen 
auszuschließen, empfi ehlt sich 
zudem die jährliche Wartung der 
Beschlagsteile auf festen Sitz, 
Gängigkeit und Bedienbarkeit 
durch einen Fensterfachbetrieb.

Die Fenster richtig pfl egen
Mit diesen Tipps bleiben Rahmen, Beschläge und Profi le lange funktionstüchtig

Einfach sauber: Kunststoff fenster punkten durch ihre Pfl egeleichtigkeit. 
Foto: DJD/REHAU Industries

Energieeffi  zient heizen 
und kühlen

Dauerhaft günstig heizen
(DJD). Die Wärmepumpe boomt. 

Laut aktueller Zahlen des Bundes-
verband Wärmepumpe e.V. hat 
sich der Absatz in den letzten fünf 
Jahren mehr als verdreifacht - von 
78.000 Stück im Jahr 2017 auf 
236.000 Stück im Jahr 2022. Wer 
fossile Energien aus seinem Haus 
verbannen und klimafreundlich 
mit Umweltwärme heizen möch-
te, sollte über eine Umstellung 
der Heizverteilung nachdenken. 
Fußbodenheizungen arbeiten mit 
niedrigeren Vorlauftemperaturen 
als herkömmliche Heizkörper und 
sind damit ein idealer Partner für 
die Wärmepumpe.

 Schlanke Fußbodenhei-
zungs-Sanierungssysteme mit 

Fliesen kombinieren

 Vergleichsweise kostengünstig 
lässt sich der Einbau einer Fußbo-
denheizung im Bestand umsetzen, 
wenn sowieso alte Beläge, etwa 
abgetretene Teppiche, Laminat- 
oder PVC-Böden, durch moderne 
und langlebige Bodengestaltun-
gen wie Feinsteinzeug ersetzt wer-
den sollen. Für die nachträgliche 
Verlegung der Rohrleitungen für 
eine Flächenheizung im Boden 
gibt es heute Systeme, die in den 
vorhandenen Estrich gefräst wer-
den können. Mit dieser Methode 
wird der Bodenaufbau nicht er-
höht und es müssen keine Ver-
änderungen etwa an den Türen 
vorgenommen werden.

 Fliesen steigern Effi  zienz des 
Systems

 Als besonders guter Wärme-
leiter verbessern keramische 
Fliesen die Effi  zienz des Systems. 
Keramik stellt sicher, dass die 

Wärmepumpe auch mit niedrigen 
Vorlauftemperaturen von 25 bis 35 
Grad effi  zient und kostengünstig 
arbeiten kann. Ein weiterer Vor-
teil der Fliese: Die sogenannte 
Reaktionsverzögerung der Fuß-
bodenheizung fällt sehr gering 
aus und gewünschte Tempera-
turänderungen im Raum lassen 
sich deutlich schneller realisieren 
als bei schlecht wärmeleitenden 
Bodenbelägen. Im Sommer kann 
das System im Umkehrbetrieb 
gefahren werden und sorgt in 
Verbindung mit Solarstrom vom 
eigenen Dach für eine klima-
freundliche und kostengünstige 
Raumklimatisierung. Unter www.
deutsche-fl iese.de gibt es viele 
weitere Infos über die funktio-
nalen und ästhetischen Vorteile 
keramischer Fliesen.

 Hochwertiger Bodenbelag mit 
praktischem Nutzen

 Viele Hausbesitzer entscheiden 
sich heute auch unter dem As-
pekt der Einrichtungsqualität für 
Feinsteinzeugfl iesen. Ob authenti-
sche Holzdekore, Naturstein- oder 
Beton- und Estrichlook, Fliesen 
gibt es in einer Vielfalt von Ge-
staltungsvarianten, die kein an-
deres Belagsmaterial zu bieten 
hat. Zugleich sind sie wohngesund 
und pfl egeleicht, denn für die 
Reinigung genügen Wasser und 
ein normaler Haushaltsreiniger. 
Sie benötigen keine Schutzbe-
schichtungen oder Lackierungen 
wie Holz, halten viele Jahrzehnte 
lang und müssen nicht aufge-
arbeitet werden. Besonders klima-
freundlich sind Fliesen übrigens, 
wenn sie in heimischen Werken 
produziert werden.

Keramische Holzoptiken: Besonders schnell und verlustarm heizen. 
Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen
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AUS DER REGION

DIENSTLEISTUNG

Beutel Augenoptik ...........................
Der „1a-Augenoptiker“ (marktintern 
2022) mit dem besonderen Service
.................................  www.beutel.de

Gewerbeparks Schwinn ....................
Selbsteinlagerungshaus in Mühltal
Selfstorage-Lagerfl ächen ab 1 qm
........  www.gewerbepark-schwinn.de

Gute Energie in Ihren Räumen!
Feng Shui Expertise für Neubau-
planung, Wohn- und Firmenräume
.........www.klassisches-feng-shui.de

Musikstudio May .............................
Stimmbildung, Gesang, Klavier,
Qualifi zierter Unterricht vom Profi  
...Musikstudio.olivermay-counter.de

Neue Lebensfreude und Kraft! .........
Psychologische Beratung und Trauer-
begleitung. Ich begleite und unter-
stütze Sie gerne.
......... www.birgit-arz-systemisch.de

seger-coaching ................................
Erfolgsstrategien und Lösungswege 
entwickeln, Blockaden überwinden

……………www.seger-coaching.de

SCHÖNE IMMOBILIEN .....................
Wertermittlung, Beratung, Verkauf, 
Vermietung, Auslandsimmobilien
........... www.schoeneimmobilien.net

EINZELHANDEL / HANDEL

Getränke Hnyk .................................
Getränkefachhandel, Fest-Service, 
Abholmarkt, Veranstaltungs-Service
.................. www.getraenke-hnyk.de

SCHÖNHEIT & WOHLBEFINDEN

Tempel Kosmetik .............................
Simone Tempel, Visagistin und staat-
lich geprüfte Kosmetikerin
.................  www.kosmetiktempel.de

FREIZEIT UND REISEN 

Regenmeister ...................................
Gartenbewässerung vom Profi – 
schnell und einfach selbst verlegt!
....................... www.regenmeister.de

Reisebüro Mühltal ...........................
Kompetente Beratung rund um den 
Urlaub. Finden Sie Ihren Traumurlaub: 

.......... www.muehltal-reisebuero.de

GESUNDHEIT UND SPORT

BILANCUR 
Naturheilpraxis Sabine Lang .............
Behandlung z.B. von Erschöpfung, 
Allergien, hormoneller Disbalance
.............................. www.bilancur.de

LUCKY SPORTS, Gesundheitszentrum
Muskeltraining, Massage, Sauna, 
Prävention, Reha-Training, Taping
........................  www.luckysports.eu

Sanitätshaus Behrmann ..................
in Mühltal und Darmstadt, Orthopä-
die- und Rehatechnik, Sanitätsartikel
................... www.sani-behrmann.de

HANDWERK 

Kammler Malermeister GmbH .........
Ihr Zuhause ist uns wichtig! Maler- 
und Putzarbeiten, kreative Raum-
gestaltung 
.......  www.kammlermalermeister.de

Malerbetrieb Flierl GmbH & Co KG ...
Maler-, Tapezier- und Putzarbeiten, 
Vollwärmeschutz, Fassadensanie-
rung uvm. 
.............  www.malerbetrieb-fl ierl.de

HOTEL UND GASTRONOMIE

Darmstädter Hof – Simmermacher ..
Restaurant und Pension, seit mehr 
als 175 Jahren im Familienbesitz
............... www.simmermachers.com

RECHT UND BERATUNG

Kuhnwaldt Kanzlei  ..........................
Arbeitsrecht, Ehe- und Familienrecht, 
Internet-, Miet-, Erb- und Strafrecht
.............  www.kanzlei-kuhnwaldt.de

Marion Diekmann, Anwältin & 
Fachanwältin für Steuerrecht...........
Steuer-, Arbeits- & Gesellschafts-
recht, Unternehmensgründung
............ www.kanzlei-diekmann.com

Müller-Huy Anwaltskanzlei .............
Fachanwältin für Familienrecht, Schei-
dung, Sorge-, Unterhalts-, Güterrecht 
sowie Betreuungs- und Erbrecht
.......................  www.mueller-huy.de

STEUERBERATER

Ellen Deranek Steuerberaterin
Steuerberatung, Steuererklärungen, 
Lohnabrechnungen, Jahresabschlüsse
...............................www.deranek.de

Grötecke & Hertelendy PartG ...........
Steuerkanzlei in der Wacker Fabrik
..........www.groetecke-hertelendy.de

Karrer Rink Steuerberater PartG mbB 
Betriebswirtschaftliche Beratung, 
Steuererklärungen, Buchhaltung, 
Jahresabschlüsse
............................. www.steuer-kr.de

ASB Regionalverband Südhessen .....
Menü-Service für Senioren, Hausnot-
ruf, Erste-Hilfe-Ausbildung
.................. www.asb-suedhessen.de

NRD Altenhilfe GmbH ......................
Ambulanter Pfl egedienst, Tagespfl e-
ge, Kurzzeitpfl ege, Stationäre Pfl ege
..................... www.nrd-altenhilfe.de

MARKETING

Modaublick und Mühltalpost ..........
Die Heimatzeitungen für Modautal, 
Ober-Ramstadt und Mühltal
.............................. www.mue-mo.de

topidentity Gesellschaft für Digital- 
und Printmedien mbH  .....................
Marketing und Design mit 
Leidenschaft für Web und Print
.......................... www.topidentity.de

Rufen Sie uns gleich an: 

06251.70 96 60

Ihre Website ist noch nicht dabei?
Ihr online-Eintrag ............................
Hier Ihren Internetauftritt hinterlegen 
und Ihre Kunden online erreichen. 
.....................  anzeigen@mue-mo.de

Mühltal. Ob Privathaushalte, 
Firmen, Schulen oder Gastrono-
mie: Getränke Hnyk liefert zuver-
lässig, freundlich und schnell alles, 
was für den kleinen oder großen 
Durst gebraucht wird, und das im 

Umkreis von 30 Kilometern und 
seit über 40 Jahren. Gegründet 
hat die Firma Elisabeth Hnyk vor 
bereits fast einem halben Jahr-
hundert, am 1.4.1974. Durchaus 
kein Aprilscherz – das Geschäft, zu 

Anfang betrieben als reiner Bier-
Verleger der Bellheimer Brauerei, 
entwickelte sich prächtig weiter, 
wuchs stetig und war zählte als-
bald zur Gilde der größten Ge-
tränkefachhändler im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg. Am 1. Januar 
2020 hat Elisabeth Hnyk die Firma 
an ihre Tochter Tanja Schwebel 
übergeben, die ganz im Sinne der 
Gründerin das Familienunterneh-
men fortführt und ausbaute.

Im Abholmarkt in der Rheinstra-
ße 43 in Nieder-Ramstadt haben 
die Kunden zu den Öff nungszei-
ten montags bis samstags von 8 
bis 19 Uhr die Wahl unter mehr 
als 2000 Artikeln, wobei nicht nur 
14-tägliche Sonderangebote, son-
dern stets auch neue Getränke für 
Aufmerksamkeit sorgen wie jetzt 
der Winter-Apfelwein von „Bembel 

with Care“. Und neben der großen 
Auswahl legen Tanja Schwebel und 
ihr Team besonderen Wert auf Be-
ratung und Service.

Wird zum Beispiel ein Fest ge-
plant, lohnt sich auf jeden Fall ein 
Vorabgespräch mit den Getränke-
Profi s. „Wir helfen Ihnen gerne und 
unterstützen Sie in der Auswahl des 
Sortiments und der Festlegung der 
ausreichenden Menge“, ist auf der 
Website nachzulesen. Das nötige 
Zubehör, wie Garnituren, Zapfgeräte, 
Gläser, Stehtische oder Kühltruhen 
und Kühlschränke, steht zudem 
zum Verleih bereit. Und gleich mit 
erledigen beim Getränke-Einkauf 
können die Kunden im Markt ihre 
Lotto- und Postgeschäfte. Pakete, 
Päckchen oder Retouren werden 
entgegengenommen und täglich 
von DHL weiterbefördert. Mue-Mo

Rundum-Service für den kleinen oder großen Durst
Auf www.getraenke-hnyk.de stellt sich der Mühltaler Fachgroßhandel mit Abholmarkt vor

Softdrink oder Sekt: Im Abholmarkt bei Getränke-Hnyk in Nieder-Ram-
stadt haben die Kunden die Wahl unter mehr als 2000 alkoholischen oder 
alkoholfreien Artikeln - Beratung und Service inklusive.

06151 - 101 67 69  

darmstadt@century21.de  
SCHÜTZENSTRAßE 8 
64283 DARMSTADT
www.darmstadt.century21.deIHR IMMOBILIENMAKLER FÜR SÜDHESSEN 

GUTSCHEIN*
*für eine unverbindliche & kostenlose
MARKTPREISEINSCHÄTZUNG
Ihrer Immobilie

06251 - 708 36 07
bergstrasse@century21.de  
BAHNHOFSTRAßE 13 
64625 BENSHEIM
www.bergstrasse.century21.de

Interessiert?  

Tel.: 06251/709660 I E-Mail: anzeigen@mue-mo.de Der Modaublick, die Heimatzeitung 
für Ober-Ramstadt und Modautalwww.mue-mo.de

Dann nutzen Sie unser günstiges Online-Adressen Verzeichnis  
im Modaublick und in der Mühltalpost.

Zum Jahrespauschalpreis von 159,- Euro (zzgl. MwSt.) 
sind Sie jeden Monat im Modaublick und in der Mühltalpost vertreten.

Ihre www.adresse ist wichtig?

Bergpanorama: Wundervolle 
Ausblicke wie auf der „Griesner 
Alm“ waren beliebte Motive für Er-
innerungsfotos auf Kameras und 
Smartphones. Foto: Edith Keil

Chiemgau-Tour: Am sechsten Reisetag besuchten die AWO-Senioren die Herren- und die Fraueninsel im 
Chiemsee, die nur mit der Chiemsee Schiffahrt zu erreichen sind. Foto: Jutta Hentze 

Mühltal. Auch in diesem Jahr 
fand die Seniorenfahrt der AWO 
Mühltal wieder große Zustim-
mung. Mit 48 „Silberdisteln“ war 
die einwöchige Reise nach Ober-
audorf am Inn ausgebucht. Am 26. 

September startete die Gruppe in 
Mühltal und erreichte nach einem 
Picknick-Stopp und wenig Stau auf 
der Autobahn wohlbehalten Ober-
audorf und das Vier-Sterne-Hotel 

„Wilder Kaiser“ in zentraler Lage.
Am zweiten Reisetag startete 

die Gruppe zu einer geführten 
Kennenlernfahrt rund um das 
Gebirgsmassiv Wilder Kaiser. 
Dazu überquerten wir die Gren-
ze nach Österreich. Wir machten 
Fotostopp an einem Wasserfall, 
durchfuhren Kufstein und hiel-

ten Mittagsrast in Kitzbühel. Über 
dem Ort und gut einsehbar lag 
das untere Ende der Piste „Streif“ 
im Sonnenschein. Man glaubt es 
kaum, aber hier stürzen sich die 
Skiatlethen Hänge hinunter von 
bis zu 85 Prozent Gefälle. Die 
Rennstrecke „Hahnenkamm“ ist 
damit eine der anspruchsvollsten 
der Welt. Weiter ging es hinauf 
über enge, gewundene Straßen, an 
uralten verwitterten Holzhäusern 
vorbei, zur „Griesner Alm“ und von 
dort zurück zum Hotel. Wunder-
volle Ausblicke auf die imposanten 
Berge wurden da mit Kamera und 
Handy festgehalten.

Am dritten Reisetag zeigte uns 
der lokale Reiseführer das Ober-
audorfer Skigebiet Sudelfeld, wo 
im Sommer das Vieh weidet, so-
dann das Gebiet Tatzelwurm, wo 
inzwischen ein mondänes Touris-
ten-Quartier entstanden ist. Die 
AWO-Reisegruppe wurde an ei-
nem schönen Aussichtspunkt mit 
einem Glas Sekt im Freien über-
rascht, vom Hotel spendiert. Den 
späteren Nachmittag verbrachten 
unsere Leute beim Spaziergang, 
im Café oder in Liegestühlen der 
hoteleigenen Parkanlage, wo zur 
Freude vieler Gäste zwei Alpakas 
leben.

Am Vormittag des vierten Reise-
tags gab es eine Brauereibesich-
tigung, danach Weißworscht-Es-
sen mit Brezeln. Die  24-stündige 
Lenkpause unseres Fahrers endete 
um 14 Uhr und damit starteten wir 
zu einer Fahrt in die Fischbachaue 
zu Kaffee, Kuchen und Spazier-
gang. Dabei stießen wir auf die 
malerische „Schwaiger Alm“, wo 
Szenen der Serie „Frühling“ ge-
dreht werden. In der Nacht regnete 

es, und der fünfte Reisetag begann 
in dichtem Nebel, den die Sonne 
aber allmählich auflöste. Es ging 
hinauf ins Zillertal entlang der 
Schmalspurbahn nach Fügen, 
wo die Gruppe in einer Käserei 
erwartet wurde. Ein Filmbeitrag 
klärte auf über die Produktion und 
Vermarktung der Spezialität der 
Region, den Heumilchkäse. Und 
natürlich wurde auch verkostet 
und eingekauft. 

Die nächste Station war Rat-
tenberg, die kleinste Gemeinde 
Tirols, wo die Glasbläserei noch 
eine große Rolle spielt. Von hier 
aus trat die Gruppe den Rückweg 
an, der zuerst nach Mariastein 
führte. Der kleine Ort hat sei-
nen Namen von der berühmten 
Wehr- und Wallfahrtskirche, die 
auf einer Terrasse über dem Inn 
thront. An diesem Tag war sie 
Ziel einer großen Pilgergruppe 
aus Kroatien. 

Der sechste Reisetag stand 
im Zeichen des Chiemgaus. Bei 
sommerlichen Temperaturen 
umrundeten wir den Chiemsee, 
besuchten die Herren- und die 
Fraueninsel, wo es sehr leckeren 
Fisch aus dem See gab. Auf dem 
Rückweg ein Stopp in Rosenheim. 
Damit war die AWO-Fahrt auch 
schon fast zu Ende und die Rück-
fahrt stand auf dem Programm. 
Nach einem Zwischenstopp auf 
Bauernmärkten bei Dasing und 
im Schwäbischen war das ver-
traute Mühltal auch schon fast in 
Sicht und wir verabschiedeten uns 
mit der Aussicht auf eine weitere 
Mehrtagefahrt der AWO Mühltal 
im kommenden Jahr.

Sylvia Schöneberg und Edith Keil

„Silberdisteln“ der AWO im Inntal
Ausgebuchte Seniorenfahrt der AWO Mühltal führte nach Oberaudorf


